





























Vorwort 


)es einen Freud des anderen Leid - ich hab Allah sei Dank den Ramadan gut 
|überstanden und beschere euch hiermit mit der 
I kA 1 J-l I JT-r-i'" Ä^iLtuellen Ausgabe meines Schmutzheftes. Wie 
\ auch Vorgänger so sollte auch diese 

* \\JC & Ausgabe schon etwas früher das Licht 

^ ' der Weh erblicken. An Motivation 


^mangelte es mir nicht, denn die ersten Interviews gingen bereits 
Weihnachten Januar ' 16 auf Reisen und ließen z.T. Ewig auf sich warten, 

□zw. hielt man es in einem Fall nicht mal mehr für nötig MIR nach einer Zusage, 
F eine Absage zu erteilen. Man entschied sich dann lieber dafür, mir das ganze über 
lernen „Strohmann" ausrichten zu lassen — und das alles nur weil EINE Frage zu ..unsensibel' war Entweder hatte 
Iman hier von vornherein doch keinen Bock auf das Interview oder man ist nicht auf die Idee gekommen, mich zu 
■fragen ob ich die eine Frage nicht einfach hätte streichen können. ..Ich denke aber ich habe hier nichts desto trotz 
Ine ganze interessante Nummer zusammengeschustert, was ich u.a. auch meinen Gastschreibern zu verdanken 
- danke an dieser Stelle an jene! 


■habe - _ _ __ 

■Letztendhch fehlte es mir schlicht und einfach an Zeit da ich ab Januar bis vor kurzem (Juni) Überstunden ohne 
lEnde kloppen musste inklusive Samstags arbeiten. Dass ich das bisschen „Freizeit" was ich dann noch hatte, nicht 
Ikomplett am Laptop verschwende, dürfte eigentlich jedem einleuchten - 

■Wir schreiben heute den 25 6 und somit meinen ersten Tag meines wohheralentem Jahresurlaubs, und das 
| Wetter ist wie jedes Jahr w enn ich im Sommer E rlaub habe, absolute Pisse Ich hoffe, dass sich das die Tage 
I noch ändern wird und ich mir einfach mal ein bisschen Zeit für mich nehmen kann. 

Kein Getippe, Rumgeärgere mit dem Layouten oder die scheiss Arbeit, ich werd' so gut ich kann versuchen 
I abzuschalten und mal runter zu fahren. Aber bei meinem Glück wird das Wetter (wie immer w r enn ich 
Sommerurlaub habe) scheisse sein - genauso wie in den letzten Wochen auch. M 
Des deutschen liebstes Kind der Fußball ist auch wieder mal präsent und mit ihm der „erlaubte' 
\ Patriotismus" nervig nervig und nochmal NERVIG! Während die NATO mi Osten von Polen 
„Übungsmanöver'' abhält, Russland provozieren und die Säbel rasseln lässt, fiebert man hierzulande lieber der 
„Mannschaft" entgegen. Ich sag es immer wieder Fußball = Brot und Spiele für die Masse! In solchen Momenten 
Ibin ich immer sow r as von froh nicht in diesem Brei mitzuschwimmen. Da steht Europa quasi kurz vor einem 
Idritten Weltkrieg und hierzulande wird sich drüber gestritten ob der Schiedsrichter auch richtig pfeift oder wie\iele 
■Geschlechter es gibt. 

|Zu soviel Ignoranz und Gleichgültigkeit 
mehr ein, aber w r enn der Knall kommt, haben jene 
Leute es wahrlich verdient Haus und Hof zu verhören 
und im Elend zu verrecken! Aber w as will man auch 
von Leuten verlangen, für die die BLÖD Zeitung 
so\iel bedeutet wie für den Christen die Bibel 
\ Man merkt es ja jeden Tag selber auf Arbeit, 
es während dieses „Großereignisses" EM so gut wie 
kein anderes Gesprächsthema mehr gibt. Da w erden 
| aus Fußballdesinteressierten Super Analytiker a la 
Mehmet Scholl oder Oliver Kahn. Nach der Pause 
geht" s dann zurück an den Abreitsplatz um sich vom 
Radio volldudeln zu lassen, zum Gerten Mal das selbe 
Lied zu hören und es (immernoch) mitzupfeifen-. Leben in der Matrix - besser kann man diese Zombies nichti 
beschreiben! Den Vogel zu diesem ganzen EM Gedöns haben aber wieder mal die Grünen und che Antifa 
abgeschossen. So wurde von der grünen Jugend Rheinland Pflalz „Fahnen runter" gefordert, w r as sogar dem 
eigenen Landesverband mehr als peinlich war und man sich von diesem Post distanzierte. Die Antifa hat sogar 
noch einen draufgesetzt und so wurde hier öffentlich zur Straftat aufgerufen bzw. Fanartikel (Trikots, Fahnen etc.) 
zu klauen um dem „nationalistischem Treiben ein Ende zu setzen“. Das ganze läuft unter einem richtigem 
Wettbewerb und dem Gewinnerteam winkt (Achtung kein Witz!) ein Kasten Sterai Wenn das keinj 
revolutionäres Verhalten ist, kleinen Kindern ihre Trikots für einen Kasten Bier abzuziehen, w r as dann 91 






























lApropo Gewinnerteam.Im April fuhr ich mit meinem weniger erfolgreichem 

Gewinnerteam „Ich hatte Sex mit Wölfi“ (wobei das Rufinord in Reinkultur ist) bei 
einem Inlinerhalbmarathon mit....Dumm ist wenn man ohne jede Art von Vorbereitung 
I an einem solchem Ereignis teilnimmt und das letzte mal als man in Inlinem stand ein paar 
I Jahre zurück Hegen. Noch dümmer ist es jedoch wenn man nicht mal weiß wie lang ein 
Halbmarathon ist und dann zu allem Überfluss noch zusagt. So erging es nämEch mir! 

| Nachdem ich kurz nach der Veröffentlichung der “3 mit Rückenschmerzen außer Gefecht gesetzt 
war. suchte ich nach langem runikrepeln einen Arzt auf bekam eine Überweisung zum MRT und 
I schwupps stand die Diagnose Bandscheibenvorfall auf dem Plan (mit nicht mal 30 Jahren). Beim 
Arzt durfte ich mich dann noch aus dem Stand nach vom beugen um meine Fußspitzen zu berühren 
Ich wusste im Vorfeld, dass diese Folterübung absolut im nicht machbarem Rahmen war und so 
war nach aller Anstrengung recht schnell Ende im Gelände und zwischen Finger und Fußspitzen 
verbuchte ich eine Distanz von sage und schreibe ca. 30 cm :D if 

| Mein Arzt war auch total überrascht, legte mir ans Herz doch Sport zu machen und gab mir noch 
eine Spitze mit auf dem Weg „Da sind manche Mitt50er fiter als sie junger Kerl". Ich hab 
mich dann daraufhin auch im Fitness Studio angemeldet und geh auch ab und an mal hin 
und da kam der Vorschlag meiner beiden Teamkollegen an diesem Halbmarathon teilzunehmen 
I gerade gelegen. Der Start verHef schon total chaotisch. . . Wir sind wirkHch gerade noch im allerletzten 
| Moment auf die Startgerade gekommen und bewegten uns von Anfang an im ganz hintersten Bereich 
Es dauerte auch nicht lange bis wir (Dank mir) das SchhissEcht 
1 schon die Schnauze voll! ßfSfÜ'^ 


1 . 


r) das SchhissEcht 


1 jedes f 


weil ich mich auf den ersten 6km min. 4 langgemacht habe (Einmal direkt vor ner Bullenwanne - das war 
echt mehr als peinEch könnt ihr mir glauben) 

weil ich auch noch voll aufs Steißbein geflogen bin (was zu allem Überfluss noch ne leichte Prellung mit sich 
zog, was meiner Bandscheibengeschichte nun alles andere als förderHch bekam. ^ 

Nichts destotrotz war mein Ehrgeiz dadurch noch weiter gestiegen und ich sah mich glorreich als Letzter ins Ziel 
fahren. Ich muss hier übrigens erwähnen, dass ich mit dem letzten Platz auch absolut kein Problem habe, da mir der 
letzte Platz seit je her ein sehr guter Bekannter war. Soll heißen, dass ich schon zu Schulzeiten beim „Crosslauf * 
(damals nannte man das so, weiß auch nicht ob es dafür im Westen ein anderes Wort für gibt?!) immer und 
Jahr konstant letzter war! flPT ’AWWIM&ft 
Irgendwann verabschiedeten sich meine beiden Teamkollegen weil ich denen zu langsam war D und ich fuhr allein 
die Strecke lang. Nach einer Weile konnte ich sogar wieder ans Feld aufschHeßen, welches aus eben solchen 
„Sportskanonen" wie mir bestand. Neben mir fuhr ein 50 jähriger Mann mit dem ich ins Gespräch kam und der 
ebenso aus just for firn an diesem Horror teilgenommen hat wie ich. Irgendwann hatte er absolut keinen Bock mehr 
und hörte auf Ich fuhr fföHch weiter. Bei Kilometer 15 kamen mir irgendwie Zweifel ob ich mich überhaupt noch auf 
der richtigen Strecke befinde. ..Die Streckenposten konnten mir keinerlei Auskunft geben und ich war der Meinung 
schon 5 km zuviel gefahren zu sein und beschloss nun ebenfalls aufzuhören. Von meiner Blase die sich am Fuß 
gebildet hatte, mal ganz abgesehen, hatte ich auch echt die Faxen dicke. Meine Füße taten weh, ich hatte Brand wie 
Sau und außer meinem Schlüssel hatte ich nichts weiter eingesteckt — keinen einzigen Cent dabei um irgendwo was 
flüssiges zu kaufen 

Ich zog die Inliner aus, bund sie zusammen, schmiss sie mir über die Schulter und latschte Barfuß bzw. auf Sock 
durch die Stadt zurück zur Start Zielgeraden. Ein Glück regnete es nicht! 

Als ich den RotEchtkiez der Stadt erreichte an dem ich Vorbeigehen musste, war es so gegen 10:30 (glaub 
ich)...Vereinzelt besoffene Leute aus der Discoszene...Hier wurde ich noch Augenzeuge einer schönen Klopperei- 
die Jungs hatten sich ordentHch welche eingeschenkt. Irgendwann war ich dann wieder bei der Start Zielgeraden, 
holte mir Barfuß meine Teilnehmermedaflie ab und wir begossen nun wieder zu dritt unsere sportHche 
Meisterleistung D 




Es gibt so viel zu meckern & zu berichten nur leider ist der Platz 
zu begrenzt ...Wie ihr beim Durchblättem vielleicht schon 
festgestellt habt, gibts dieses Mal ein Poster dazu, ich hoffe dass 
es auch was geworden ist.. Ansonsten zähl ich den Inhalt nicht 
w'eiter auf Erwähnensw r ert wäre noch zu sagen, dass das 
Gaggers Interview* recht langweiHg geworden ist, w eü interessante 
| Fragen nicht beantwortet wurden, ab gedruckt hab ichs aber 
| trotzdem 













Ich wünsche einfach mal viel Spaß beim Lesen. Über jede Art von Kritik & Lob bin ich weiterhin offen! Ein Danke 
Eier an alle die sich an dem Heft beteiligt haben! 


uenießt den Sommer und bleibt wie ihr seidl 


Impressum: 

Das Paranoia Zine ist keine \ T eröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes! Es wird hier nicht zur Gew alt 
aufgerufen UND WENN doch, zu Recht:-). Die Einnahmen decken lediglich die Druckkosten UND WENN nicht, 
versaufe ich euer schwerverdientes Geld in irgendwelchen dreckigen Spelunken oder kauf mir ne Dosis Crystal Meth 
davon! 


Punkfront - Noch so’ne Affäre Mini CD 


Kaum hatte man das Album verdaut legten die Jungs diese Mini SoH CD nach und wie zu|H 
erwarten war, konnte das Album meiner Meinung nach nicht getoppt w r erden. Man kann dasljf £■ 
-' ganze als „Motto CD" betrachten da sich hier kritisch mit den Machenschaften der L'SA (andere j 
* Länder „demokratisieren" und Abhörskandalen) aus einander setzt wird. Sechs Lieder bzw. 3 neue 

2 alte Lieder (Und morgens ruft der Muezzin, Verraten & verkauft) wurden neu aufgenommen und ein Cover von 
Steeleapped Strength (Bring back our Land) wurden hier auf CD gepresst.Die neuen Lieder wissen auch zu gefallen, 
die Neuvertonungen auch aber das Steelcapped Cover geht absolut nicht! Warum? Weil das englisch des Sängers 
eine absolute Katastrophe ist! Anspieltipps sind meiner Meinung nach das erste Lied „Höchste Zeit" und „Noch 
so’ne Affäre". Mir liegt die Version mit der Blechbox vor w'elche auf 100 Stk. limitiert ist. 200 Stk. kommen im 
DigiPac und 200 als normale CD daher. CD Cover und das Layout des 8 seit igen Book let wiss en zu gefallen imdsol 

■Pü t WT V MHBMM | JHV CBlfe 


kann man hier auch alle Texte (bis auf den Steelcapped Text) naehlesen 


^Vaste of Ammo - Do vou care....?! DigiPac 


Erstes Album der Punkrockcombo welches wirklich gelungen ist! 13 Lieder befinden sich auf 
I der CD. Das längste Lied geht sage und schreibe 2.1S, dürfte also zeigen in welche •Ms t 
I Richtung die Musik geht! Teilweise kommen die Stücke nicht mal an eine Minute ran! 

[ Rauer harten HC Punk mit größtenteils englischen Texten wird dem Hörer liier geboten 
[Eine Ausnahme bildet jedoch der Song 1000 Augen, welcher auch schon auf dem Demo vertreten war und sich mit dem 
Thema Überw'chung auseinandersetzt. Ansonsten gehfs textlich u.a. gegen Krieg und Medien. Die Cd kommt im Digi 
Pac und es gibt leider kein Booklet Einleger oder sonstiges — das macht einen fetten Minuspunkt ansonsten geht diese 
CD aber echt klar auch w f enn sich die Lieder musiklaisch gleichen (w'as mich aber auch nicht weiter stört) 


[jDZfvjUUht 


ioots on the Street Vol. II LP 


Bamcades (Deutschland), Thug Boots (Texas - nein, die machen kein Country!), Beyon Hate (Japan!■ 
vS P°°i' aus Massachusetts. Den Anfang machen Tliug Boots, welche aufgrund des | £ M 

gewöhnungsbedürftigen Gesanges nicht so richtig zünden w ollen. Den zweiten der A Seite nehmen^ jä 
dann die Japaner ein die trotz ein w enig schleppender HC Anleihen echt zu gefallen wissen. Die B ill 
Seite eröffnen die Bamcades und gehen mit „Smash Yuppies" gleich richtig in die Vollen. Danach folgen dann die beiden fi! 
Stücke („Fuck PLC" & „Forever 21") welche man ja schon von youtube kannte. Ausklingen lassen diese 4 er Split dann|i| 
Working Poor, welche wie die anderen Bands auch 3 Songs beisteuern. Müsste ich jetzt die Bands platzieren würde dasg 
so aussehen: 1. Bamcades 2. Beyond Hate 3. Working Poor 4. Thug Boots 

Insgesamt gibfs Her textlich u.a. eine ordentliche Portion gegen die Staatsgewalt, die verlogenen Medien undaM 
Disco Yuppiekids. Die Platte gibt s in 3 verschiedenen Farben und ein chices Textblatt gibfs auch dazu JSMBM 









































[Zwei der dienstältesten und noch aktiven Glatzenbands Deutschlands und Punkfront gaben sich an jenem Abend 
die Klinke in die Hand und da stand für mich sofort fest „da musste hin“ es galt schließ lich 35 Jahre Endstufe zu 
[begießen und man soll die Feste ja feiern wie sie fallen. j 

/om Kartenvorverkauf bekam ich nichts mit und so regelte Smithers das mit den Karten und ließ sie am Einlass 
r uns reservieren (Gruß und ein riesen Dank nochmals an dieser Stelle!) ^ Jf 
Glücklicherweise war ich nicht Fahrer Die Worte vom Schwager in Spee waren ja mal gewesen „Wenn KdF^ 
mal irgendwo spielen, mach ich freiwillig Fahrer, ist mir egal“. Ich wollte ihn also in seinem Tatendrang nicht 
; bremsen ^ * Iiv'l/ML ** >■»-*** 

Unsere Fahrt startete 17:30 im Harzvorland da wir noch einen Abstecher in die Ritterstadt machten um dort noch 
2 Kollegen einzusammeln und eigentlich war unser Plan mit den KdF Leuten von dort aus in Kolonne zu fahren, 
aber der vollbesetzte „rote Baron“ (Opel Corsa meines Schwagers) hatte weder gegen den Audi noch gegen den 
[Mercedes der KdF Leute den Hauch einer Chance dran zubleiben und so machten wir zu Gert die Autobahn 
I unsicher ohne überhaupt zu wissen wo wir hin mussten. Das heißt wir wussten schon wir hin mussten jedoch gibt_ 
; jenem Ort w f ohl 2x und wir wollten ja schließlich nicht zum verkehrten Ort des Geschehens fahren. Ich weiß 
licht mehr wie lang wir gefahren sind und ich bin nach 2 Bier auch direkt auf Bacardi Cola umgestiegen da ich 
pganz genau weiß wie sehr einem eine v olle Blase und Zeitdruck zu schaffen machen kann. f M 

Die Zeit verging wie im Fhige und es war schon wirklich spät.. .Zwischenzeitlich erreichte mich noch eine SMS 
dass Punkfront wohl gleich anfangen...Also es war höchste Eisenbahn an der Lokalität anzukommen. Irgendwann 
als besagte Lokalität gefunden war berappten wir am Einlass 20 Euro pro Kopf und Punkfront spielten 
schon...Ich w r ar der Annahme gewesen dass jetzt noch 2 oder 3 Lieder kommen und dass es sich dann aus-ge- 
punkfront-et hätte aber wir schienen genau den richtigen Zeitpunkt abgepasst zu haben als sie angefangen haben. 

1 Sie spielten jedenfalls gerade Jhretty in pink“. Ich hatte schon richtig einen sitzen als wir angekommen sind. Hatte 
ich doch von 12 bis zu diesem Tage komplett alkoholfrei gemacht, so schhig mir jenes berauschende Mittel * 
schneller aufs Gemüt als ich es gew r ohnt bin haha. Der Auftritt v on Punkfront hat mir eigentlich gut gefallen - kein 
yergleich zu dem einen Konzert welches sie in alter (Ur) Besetzung einst mit Endstufe bestritten haben, wo einer 
besoffener war wie der andere :D. Souverän zockten sie ihre Stücke („Muezzin“, „1. Mai“)runter und heizten der 


iMeute schonmal ordentlich ein für das was noch kommen sollte. Soundtecl 
Pich das richtig in Erinnerung habe, war aber dennoch ok. 

Nun sollten sich die alten Herren von KdF die Ehre geben und ich war auf 
deren Auftritt echt gespannt. Enttäuscht wurde ich beim besten Willen 
nicht und ich würde sogar soweit gehen, dass KdF mit Abstand die beste 
Band des Abends war! Sie brachten die Bude nun schlussendlich 
kochen und hauten sämtliche Gassenhauer und auch viel 
Material von der aktuellen Scheibe unters Volk, 
reihte sich irgendwie Hit an und Hit 
^ (Unsre Straßen - unsre Regeln, Die letzte^ 
l im Lokal, Wunderbar, Friedrichstraßei 
J Bahnhof Zoo, 30 Jahre und und und) und 
die Stimmung war wirklich sensationell! 

Als Zugabe wurden dann nochmal ein zw 
Lieder doppelt gespielt und ProDpower in die 
Menge geschossen wo es nun auch beim Letzt* 
der Anwesenden kein Halten mehr gab. 

\bsohit genialer Auftritt der Herren was ich so nicht 
t habe^jg^ ^M 

Als letztes sollten nun die Bremer spielen, ich musste erstmal beim 
Schwager nachhaken wie ich mich bei deren Auftritt verhalten habe da 
langsam aber sicher der Film zu reißen begann War ja auch keinA* 
[Wunder ich trank dort in der Lokalität lediglich eine Flasche Bier und hielt 
Irnich den Rest des Abends an Kumpd Goldkrone Cola, welcher mich 
nd hatt^^^P^^jj^ ^ 


ar noch Luft nach oben wenn 








I Als danndie „Skinheadhymne" erklang wurde ich ständig in den Pogo reingezogen und von ausßen reingedrückt - 
. ein Teufelskreis, dabei w r ollte ich das doch garnicht Irgendwann nach 30 Liedern w r ar die Jubiläumssause vorbei 
lund wir traten auch direkt den Heimw r eg an. Beim rausgehen wurde ich dann noch von einem rothaarigen Milchbubi 
F mit Scheitelfrisur angesprochen der meinte J >1 kannst machen was du willst, du wirst nie einer von uns sein". 

Meine Reaktion darauf w'ar die Jotzenleck - Gestik" (Stinke und Zeigefinger vorm Mund spreizen und die Zungej 
durchstrecken) und ein „Ich will garkeiner von euch sein" und noch eine andere Gestik auf die ich hier jetzt aber 
nicht eingehe. Ich hab ihn versucht bis aufs Blut zu provozieren aber er ließ sich nicht aus der Reserve locken, da« 
auch sicher nicht mit solch einer Reaktion von mir gerechnet hatte. Er tat auf einmal so als würde er mich nicht mehrj 
sehen und ignorierte mich gekonnt. Was hatte ich Bock diesen T\pen eine zu verpassen... Der Besoffenste von | 
unserer Autobesatzung war (3x dürft ihr raten) ich und als wir dann am Auto standen konnte ich es mir nichtj 
^verkneifen noch einmal zu rufen „Wir sind hier Dur Fotze “ D £ W 

He Rückfahrt w r ar dann eher ereignislos. Wir sind noch an irgendeine Mc Dooof 
Bude rangefahren. Hier muss ich noch ne kleine Randanekdote erzählen.. 
i Wochen nach diesem Konzert hab ich mich mit Schwuger drüber 
} unterhalten und er erzählte mir folgendes: 

r Schw'ager. „Dass wir aufnRüdpteg noch bei MC Donald s w r ar en das^_ 

w'eißt du noch oder"4flB^ 

Ich: Ja klar da hab ich d och noch ein paar K ulturb ereicher 
voHgepöbelt" I 

Schw r ager „Ja genau, aber w r eißt Öu auch noch dass Du hinter die 
Bestelltheke gegangen bist und in die Privaträume von M C Donalds 
rein wolltest“ 

Ich: „ääähhhmm waaa 7 ?? Nein w r eiß ich nicht mehr, wieso hab ich } 
das getan!!?? 

I Schwager Als wir die Filiale betreten haben, musstest du pissen 1 
(Anmerkung w r as sonst :D ) und bist dann hinter den Tresen und ^ 

I wolltest durch sone Tür gehen Die Verkäuferin hat dich dann gefragt" 1 

1 w'as du vor hast und dass du hier nichts verloren hast und du hast nur geantwortet „Halts Maul, ich muss pissen" 
i Morgengrauen kamen wir dann im Harzvorland an und ich hab mich dann erstmal ordentliai^aüSgepe nnt und bei 
kleinen Eltern gefühlte 5 Liter Kaffee getrunken um wieder einigermaßen klar zu kommen. 


mr ^ mm — — ^ ~ 

1 1. Bitte stellt euch selbst und die Band einmal vor. Wer seid ihr, w as ist eure Rolle in der Band, euer Alter 

Ich bin Terminal Gagger und singe, habe aber auch ein paar Mal Bass gespielt. Ich bin 37. 


2. Was bedeutet der Baadname M The 


he Gaggers” ? 


Als wir uns Namen überlegten und The Gaggers autkam, dachten wir sofort, dass es so authentisch spät 70er klang, 
und wir konnten gar nicht glauben, dass der Name noch nicht benutzt wurden war.... es bedeutet zu kotzen zu 
würgen. 














Worüber bandeln eure Texte und was sind die 


London spielen aber es sind einfach viel weniger als ich es je erlebt habe 


6. Was sind eure Lieblingsorte in London und warum? 


3. Bitte teilt uns eure Biographie und eure Discographie mit und wo kann ich eure Sachen kaufen? 

Der Gitarrist Dagger und ich starteten The Gaggers so um 2007 1 
loder 2008 mit dem Ziel Punk Rock im Sinne von den Dead Boys 
) und The Pagans zu spielen. Wir rekrutierten meinen Cousin 
| für das Schlagzeug und spielten als 3-Mann Ban<^ur ein j f 
j paar Jahre mit mir am Gesang und am Bass. 

| Unsere erste Ter brachten wir auf No Front 
I Teeth Records heraus, welches ich führe 
und auch auf Rapid Pulse Records in 
i den Staaten und die Leute schienen es 
r wirklich zu mögen. Wir machten ein paar 
I Pressungen, welche sehr schnell ausverkauft 1 
i waren Danach brachten wir noch mehr "er raus 
r - "You ain't No Fun" und "Outta Your Mind", gefolgt von unserer 
^ersten LP "Rip You Apart", welche auf Dead Beat Records aus den 
■Staaten herauskam. Anschließend brachten wir eine weitere 7er heraus 
"Two Fingers Down My Throat" und unser Schlagzeuger hörte auf, um Arzt zu 
l werden. Zu diesem Zeitpunkt wurden wir eine 4-Mann Band. Bushy am Schlagzeuger und Rudy 
I am Bass kamen hinzu und ich sang nur noch. Unsere erste Ter in dieser Zusammenstellung 
I "Psychosomatic" kam 2012 auf No Front Teeth und auf Wanda Records heraus. Als alle 7er so schnell 
■verkauft waren, machten wir eine Compilation LP "Rip You Oft", kurz gefolgt von unserem zweiten Vollalbum 
genannt "Biame You" Beide erschienen auf Wanda Records. Danach brachten wir noch weitere Ter heraus 
"Instant Low" und "Sharp Lies". Das ist so ziemlich unsere gesamte Discographie. Es wurden alle auf Yinyl^ 
[gepresst mit Ausnahme ein paar neuerer Veröffentlichungen. 


Discographie. fcs wurden alle aut \ mvl 

iiiiRiHim 

en für die Texte? j 


FGaggers Texte sind ein Mix aus Erfahrungen aus dem echten Leben und ausgedachten Themen und alles in i 
j sehr theatralisch. Viele Inspirationen kamen vom frühen Punk Rock aber auch aus Groschenheften und Noir | 

J Filmen, welches man auch in unseren Illustrationen wiederfinden kann. Ich nehme oft eine Lebens Situation oder 1 | 
i Person und erzähle dann eine Geschichte drumherum , als wäre es ein übertriebener Groschenroman. Die meisten i 
l Lieder haben ein bedrohliches Gefühl an sich und ein unheilvolles Thema. „„ 


5. Erzählt mir etwas über die Punkszene in London. 

Die Punkszene in London hat sich verändert. Sie war wirklich sehr blühend und lebhaft aber es scheint, dass es 
immer weniger Bands jedes Jahr gibt Als wir The Gaggers gründeten w ar die Szene hervorragend - viele lokale ||| 
Bands und Veranstaltungen sind seit diesen Tagen verschwunden...es gibt immer noch großartige Punkbands, die in 


Einige meiner Lieblingsorte sind mittlerweile verschwunden...Ich liebte die 12 Bar in der Denmark Street. Das war 
eine pure Rock'n'Roll Bar mit einer wichtigen Geschichte und es gab diesen hervorragenden Plattenladen in mm \ 
j Camden "Rhythm Records" der schon seit langer Zeit geschlossen ist aber einer der wenigen war, der* | £}< 

I Veröffentlichungen von Labels wie "Rip Off', "Munster", "Dirtnap" und "TKO 15" im Sortiment hatte. "All Ages” ist 1 
I Londons einziger Punk und Hardcore Laden der sehr wichtig ist. Ich weiß nicht was passieren würde, w enn dieser 
I Laden für immer schließen würde. ..die Szene braucht ihn wirklich Ich mag auch wirklich Flashback Records, 

I Rough Trade, Out On The Floor und Sounds That Swing. 























!«* 7. Gibt es viele Orte für Konzerte (Pubs, Clubs etc)? Was sind eure liebsten Konzertorte und_welche 

k' könnt ihr empfehlen? Wo finden die besten Punkkonzerte in London statt? I 


Es gibt ei paar coole Orte für Konzerte in London. Einige Gute haben geschlossen aber es gibt immer noch 1 
eine annehmbare Zahl an coolen Clubs. Kürzlich habe ich Sick Thoughts im New River gesehen, es war das I 
erste Konzert, das ich dort gesehen habe und es ist wirklich ein abgefahrener Ort. Ich freue mich schon auf 
weitere Konzerte dort. The Lexington, The Boston Music Room, The Finsbury und The Shacklewei! Arms mag 
ich auch. Wie ich schon sagte, habe ich wirklich die 12 Bar am meisten g eliebt u nd auch The Grosvenor in 
Stockewell, aber die beiden sind leider fort.^^ m — - 


8. Was haltet ihr von der Königin und ihrer Politik und der Monarchie? 


Sie bedeutet mir absolut gar nichts. Ich habe in keinster Weise Interesse in was sie oder die königliche^ 
Familie repräsentieren. Wenn sie Touristen anlockt, dann ist das großartig für die Wirtschaft des Landes 
aber das war es dann auch schon, ^mmm***' MB 


\ 8. Wenn ich an GB denke, denke ich an das Essen...da; 

alles was ihr esst, frittiert ist :D Eigentlich müsste euer 

w Volk nach den Amerikanern das Fetteste auf der 
Mm Erde sein...Hab ihr einen anderen Stoffwechsel I 
I ;D Was haltet ihr von der englischen und der 


deutschen Esskultur? 


Ich wurde in London geboren, bin aber eigentlich 
100% Italiener und wuchs mit italienischer Küche 
auf...Ich weiß nicht sehr viel über die deutsche ^ 
Küche! Ich mag einfaches Essen - ohne Soße! Vy 


9. Habt ihr jemals in Deutschland gespielt? Wann werdet ihr 


das nächste Mal hier spielen und was haltet ihr von den 


Deutschen und der deutschen Szene? 


Wir haben in Berlin und Potsdam gespielt als wir die , 'Psychosomatic ,, 7er veröffentlichten und wir hatten 
eine großartige Zeit. Eine Menge Leute sind gekommen um uns zu sehen, insbesondere in Berlin und die 4 
Szene ist viel gesünder als die in London! Viele Bands, viele Orte, viele Plattenfirmen! D^tschland ist das 
europäische Zentrum des Punk Rock, m I Mr* 11II fj W 


10. Was haltet ihr von den ganzen Strömungen/Richtungen innerhalb der Punkszene? Es gibt Anarcho 
Punks, Crust, linke Punks, patriotische Punks etc...Punx united oder ist es besser, dass es mehrere M| 


verschiedene Richtungen gibt? 


Alle Szenen, insbesondere so alte wie die Punk Szene, werden sich unweigerlich in verschiedene 
Gruppierungen aufspalten ud ich denke, dass das eine gute Sache ist, dae^dieSzen^^d dem Sound 



























V 


erlaubt sich auszudehnen und zu entwickeln. Auch wenn ich kein Fan viele dieser Richtungen bin, denke ich, 
dass es eine gute Sache ist, dass es diese verschiedenen Pfade gibt. Das einzig Schlechte daran ist, dass 
diese getrennten Gruppen Szenen in sich selbst werden und Feindseligkeiten zwischen ihnen 




11. "England Belongs To Me" von Cock Sparrer ist ein patriotisches Lied...Was haltet ihr vom 

Patriotismus und diesem Lied? 

V« 


hnen starten, f 1/ # _ 

S?* 





ich denke, da ist nichts verkehrt mit Patriotismus. Viele Leute verwechseln Patriotismus mit Rassismus, 

I aber die beiden sind sehr verschieden. Bei dem einen geht es um Stolz und bei dem anderen um Hass. Es 
| ist nichts falsches daran, den Ort zu lieben, von dem man kommt. Nationalismus hat definitiv auf "England 
Belongs To Me" Einfluss genommen aber das Lied handelt um die Veränderungen die in East London 
passierten, mit dem Schliessen der Docks und dem Auflösen der Arbeitergemeinschaft, mit welcher sie 


aufwuchsen. * 

m ' w ‘.* 

■ 

12. Was sind eure Pläne für die Zukunft? 


. Die letzten Worte gehören euch! 


Wir haben gerade die Aufnahmen für 2 neue &“ , Danke für das lnterview ' Ga § °" This - 


Lieder unserer neuen 7er "Don't Follow Me" 
abgeschlossen und wir sind gerade dabei 
noch mehr Lieder für unser neues Album, 
welches Ende des Jahres rauskommt, 
aufzunehmen. 




r 


H 


Moin! 

j ß » 

Wollte ja noch zum Zine was schreiben, hatte ja letztens schon erwähnt, das nervig lange Vorwort, was 
keine Ursachen anspricht (hier hätte man wenigstens die ÖL Gierigen Amis, deren Syrien angriffe -was 
Flüchtlinge schafft-, der Versuch Syrien zu destabilisieren und Assad zu stürzen um wie in der Ukraine, ihre 
Banker Marionetten dort hin zu setzen, Deutschland ist mit der NATO mit beteiligt, von Dtland gehen \ 
Sanktionen nach Syrien aus...nun gibts noch den 3.Weltkrieg....kein Wunder also wenn Flüchtlinge zu uns^ 
kommen. Wir sind mit die Verursacher dessen, worüber man sich aufregt. Auch das nervige Merkel Bild, 
schon das diese hässliche Fregatte abgebildet wird, nein, auch noch mit Kopftuch, was Frauen in 
Deutschland vor gar nicht mal so langer Zeit oft trugen, bis ende der 80iger noch oft zu sehen war...nun ists 
mal aus der Mode..kommt bestimmt wieder...der Islam gehört zu Deutschland , ist natürlich blödsinnig, der g 
Islam gehört, genauso wie das Christentum, gar nicht nach Deutschland, beides: Christentum, Islam und 
auch Judentum haben die selben Wurzeln die aus dem Arabischen Raum kommen, der Wiege der tBllfl 
Menschheit eben. Der Islam gehört nicht zu Deutschland, er gehört, wie das Christentum, zu Menschen, diel 
Deutschland leben..das mal dazu: Bitte nie wieder so lange Vorwörter, die nur einseitig beleuchten, es | 
Dich nicht, das amerikanische Panzer das ganze Jahr schon durch Deutschland rollen, 

[ richtung Russlands Grenze??? 

Ami Panzer rollen durch Deutschland und keinen störts? Wo sind denn nun die, die immer "national" und 
"Patrioten" rufen? sind wohl nur Schwätzer...wie immer....Was machen Ami Panzer bei uns in Deutschland? | 
I Das stört Dich nicht???? ^ V 

So, mit der Geschichte der LP hab ich noch nicht gelesen, dürfte interessant werden, les ich noch. Brutto^ 
Ignoranti und Punkfront, gefällt mir. Naked but armed, find ich merkwürdig, nie gehört und irgen dwie auch 
nicht aussagefähig, was soll das sein, Skins setzen sich Tüten auf undej^ählen vom Punkrock? 



















Komisch. Plattenbesprechungen unterm Föhrer (der empfiehlt) ist dann schon wieder witzig, erinnert mich 
an ein Punkzine anfang 90 oder eher, da ging es um den Boykott der Großen Punklabels, wie Aggressive 
Rock Produktionen, Mülleimer Rec ord s, Rock-Q-Rama usw, mit der Aufschrift: Deutsche wehrt euch, kauft 

nicht bei Juden. Ähm... l^ j B B Bi & •ÜLBF I * V 11 Bf 
Wie organisier ich ein Konzert, dürfte von F. stammen, hat er mir mal gemailt, naja, wenns so einfach wäre, 
gerade mit der Plattenproduktion, selber machen: Wer hat schon das Geld dazu und wo soll man den Stapel 
Platten lagern und wo will man das ohne Label hinverkaufen, ohne Label machts sichs heutzutage 
schlecht...hat ja H. alles versucht und der meinte das ist alles Stress, Platten wo lagern, der langsame ’L. 
Einzelverkauf oder den Labein anbieten, die wollen meist nicht zahlen, sondern tauschen, dann sinds eh 
nur rechte Label, die geben vor "national" zu sein und arbeiten dann raffgierig wie die Kapitalisten, also 
"national Kapitalisten", ist jedenfalls nicht ganz so einfach, wie F. das beschreibt.... zur Damned Story kann 
ich selber nix sagen, wie die rüber kommt, eine Kritik gabs ja schon, andere wirds nicht interessieren, die 
Leser des Zines dürften die Band zudem nicht kennen Jjöchstens so, ja da gabs mal so eine alte Band aber 

ist das Punk? Punk ist doch Selbststeller. 0 ^|| __ ^ 

Naja, vielleicht hört da mal einer rein, gerade in deren Frühwerke oder die aktuellen Sachen 

Jedenfalls war das Zine sicher viel Arbeit, hab ja selber Anfang der 90iger ein Zine mit 2 Nummer 
rausgebracht, war Arbeit, wos am Ende kaum wen interessiert, damals wie heute . 


■ Gruß < 

* 1 Grütze 


[ Wollte mich hier kurz bzgl. deiner 3 melden. 

I Erstmal vorweg: Das Paranoia ist mit dem Love of Oi! das derzeit beste an neuen Zines ! 


Besonders gefallen bei der 3 hat mir die Damned Bio : gut aufgelockert mit Kommentaren und Zitaten liest man in dem 
Stil eher selten,auch mal was anderes der Wie organisiere gründe ich...Berichtin der Form auch noch nicht gelesen. 
;K Von den interviewten Bands liest man auch nicht alle Tage.und hie r einziger Kritik punkt: Bitte mehr dav on & \ieklcht. 

oüKIh 


ein bisschen länger. J 

Bi 


Solltest du noch Ausgaben deiner 1 am Start habembitte melden \_ 

_ ssr 

Ansonsten Top Ausgabe & Weiter So ! 

Cheers & Gruß aus I****** 

Daniel ... 


Nachdem ich 2 Wochenenden am Stück zu Hause 
abgeschimmelt und Re\iew r s in die Tastatur gehämmert habe 
w r ar es am 13.2. mal wieder Zeit andere Gefilde aufzusuchen 
um dem Alttag mal zu entfliehen, und so schnackte ich 
kurzerhand mifm Schwager in Spee ob wir nach Nordhausen 
fahren w r oüen. Er sagte prompt zu und so starteten wir gegen« 
17.3 0 im Harzvorland auf nach Thüringen. F ahrt verlief 
ereignislos, nicht mal die obligatorische n Pink elpause n waren 
auf der knapp 60 km Wegstrecke nötig. 
















ÜberpünkMch trudelten wir in der Schnapsstadt ein (für die unw issenenden unter euch - da wird Nordhäuser | 
Doppeßcom hergestellt) und fuhren nochmal an 
Burgerbude ran um uns dort nochmal was fettiges 
in den Wanst zu hauen (nicht Mc Doof oder' 

Burger King sondern ne richtige Burgerbude!) / 

Zumindest schaufelte ich mir dort w as festes reinj 
mein angehender Schwager sah die Sache etwas] 
anders und blieb bei Flüssignahrung in Form von \ 

Gerstensaft. Aufgegessen und Abfahrt w'ar nun das 
Motto und dank Super schlauem Handy sollten 
wir innerhalb von S Minuten am V 
sein und so lotste uns google maps an ein 
am Waldrand wo keine Menschenseele zu sehen 
w r ar. Recht schnell bemerkten wir dass wir die 
falsche Adresse eingetippert hatten. Also neuer 
Versuch und siehe da....auch bei der neuen Adresse 
war keiner zu sehen außer ein mit Glatzen 
vollbesetzter VW Bus der uns in dem Industriegebiet! 
entgegen kam. Sofort haben wir uns hinten dran 
gehangen in der Hoffnung dass der Pilot des Buflis! 
bessere Ortskenntnisse besitzt wie wir. Aber auch 
diese Hoffnung wurde recht schnell im Keim ersticktj 
l und so fuhr der BulE keine 2 km wieder von der 
I Hauptstraße ab und bog auf das Gelände einer Tankstelle. 

I\lir war die Sache jetzt schon zu bunt und die Besatzung des Busses die mittlerweile ausgestiegen waren (hatten! 
[schon gut einen im Kahn), w r oüte uns dann noch ein Gespräch aufzwängen. Danach stand mir absolut nicht der SmnT] 

' ich wußte einfach nur meinen Bußiden parken und alkohlffeies Bier trinken und mich nicht mit angesoffenen Glatze 
unterhalten die sich auf dem Tanksteßengelände fast noch (UNTEREINANDER) geprügelt hatten D. Gab < 
irgendwie Streit bei denen, hab ich aber nicht weiter drauf geachtet. Jedenfaßs bin ich dann angenervt wie ich w ar in 1 
die Tanke rein und fragte dort die Frau wo denn das „Nekrow’erk“ sei. Die Dame lotste uns zu dem Punkt an dem j 
uns der Bußi mit den Glatzen entgegen gekommen ist, also musste das ja irgendwo dort sein. Und siehejfa. Anlauf 
Nummer 3 und nun sah einem die ganze Sache doch schon 'vertrauter aus. 

Am Eingang machten wir 8 Euro fiir den Eintritt locker und betraten nun das „Nekrowerk” Eigentlich ganz schönt 
kranker Name für son Chib aber nun ja ich wifl von den sexueflen Vorzügen Neigungen der Metaßer da nix wissen :D] 
Die Räumlichkeit an sich erschien mir im ersten Moment als viel zu groß ausgewählt, w’as sich aber später noch ändern 
soßte und so standen wir fast mutter seelenaßein im Konzertraum. Neben dem Konzertraum war noch ein Raum in dem 
der Tresen stand und hier hielten sich auch ein paar Leute auf, von denen man den einen oder anderen kannte und I 
lange nicht gesehen hatte Das Publikum w ar an diesem Abend sehr durchw achsen und so w r ar vom Asselpunk (IroJ 
steßen Note 6) über die Kraw aßbrüderfraktion bis hin zu Litfasssäulen Skins mit zig Aufnähem auf der Jacke aßes! 
vertreten Der Zeiger der Uhr wanderte auf 20:30 und normalerweise soßte jetzt Anpfiff sein, hat sich aber aßes um! 
eine Stunde nach hinten verlagert (kennt man ja). Als die Uhr dann 21:30 schlug, war der Raum gut gefußt (ich schätze 1 
mal so 150 Leute waren da) und Crophead er öffneten den Abend. 

Erwartungen hatte ich an diese Band überhaupt nicht, w eil mir bislang nix von den Jungs zu den Uhren kam und so! 
konnte total unbefangen und voraßem !NÜCHTERN! an die Sache herangehen und ich muss wirklich sagen, dass nur] 
das w as dort geboten wurde, sehr gut gefaßen hat. 3 Skins die hier ersten Auftritt absohierten und grundsolide Oi j 
>ielt haben - Top! Demo ist wohl in Planung, soßte man sich auf jeden Faß mal Hinterkopf behalten den] 

Namen dieser Kapeße. Gesang wird hier vom - ’ 


|Trommler übernommen der das Publikum wie j 
folgt begrüßte JVabend, wir sind Crophead, 

Air wüschen uns heute einen guten Ablauf und^ 
einen guten Voßlauf" - Klang schonmal sehr^ 
sympathisch haha. Gespielt wurden eigene I 
Lieder und ein paar Cover Ich w r eiß noch dass] 
sie „Boots & Braces“ von einer Band aus 
England und ..Barry Prud om" von Combat 84^ 
gecovert haben 









Bei erstem Lied schnappte sich der Sänger von Hoiter Dipoiter 

Komisch.ich dachte immer in unseren Kreisen wird nur die „AH skrewed up” gehört?! „A Song for you" von 

Perkele wurde auch gespielt jedoch wurde der Refrain eingedeutscht und somit 
(meiner Meinung nach) das komplette Lied verwurstet Stimmung war dennoch gut 
aber das sollten die Weißenfelser natürlich nochmal toppen 

Nach einer L’mbaupause waren nun die Schusterjungs dran der Meute einzuheizen und 
■jy Hac gelang ihnen vom ersten bis zum letzten Stück. Ich habe diese Band nun schon 
C unzählige Male live sehen können und muss sagen, dass das bisher 
V* stimmungstechnisch das beste Schusterjungskonzert war wo ich 
gff war! Auch die 3 Herren machten einen total motivierten Eindruck 
g »und so klimperten sie sich durch ihre 3 Veröffentlichungen als 
I) gäbe es kein Morgen. Als „Opener“ jagten sie „Mein Herz 
- schlägt../ 1 durch die Boxen und sofort war vor der Bühne gut 

0 Action und die Leute fingen an zu pogen. Zeitweise ging es ganz 
schön ruppig im Pogo zu und Klatscher forderte immer wieder 
Jjjjjj längere Pausen zwischen den Liedern, dass er mal zum Biertrinken 

Ansonsten brauch ich zum Auftritt der ScTiusferJungs ja wohl nichts mehr sagen, oder?! Die Sefiist ließ keme . q 
W ünsche offen und so knallten sie dem Publikum Hit für Hit („Trendy Ideoten“; „Skinheads”, „Unvergänglich - 
gm lebenslänglich 1 ' etc.) um die Ohren und jedes Lied wurde lauthals von der Meute mitgesungen. Als Rausschmeißer \SJ * 

IM spielten sie dann noch ,ACAB” was sich den ganzen Ab end ständ ig von den Leuten gewünscht wurde un^ac^var^ ^^ ^ 
— das Konzert auch schon wieder vorbei J * 

y Wir sind dann auch direkt abgehauen, ich musste mich ja wieder in heimische Gefilde begeben^® ? 

li Die Rückfahrt verlief wie die Hinfahrt - ereignislos bis auf dass das We tter jetz t absolute Pisse wa r denn es fing an zu 
schneien und es wurde immer schlimmer da noch Nebel hinzukam 
5» Naja gegen 03:00 war ich dann wieder zu Haus. 


CTazit: 

U&uper Einstand von Crophead, Schusterjungs waren echt tip top, super Organisation, keine Cops - denen war 
Qlas Wetter scheinbar auch nicht genehm denn ich wurde nicht mal zum pusten rausgezogen w eil einfac 

P taatsmacht vor Ort war. 

>anke an Klatscher für die Spezialbewirtung :) 

g jjt 111 - ——. w 

Ir * Nachtrag: Später waren wohl doch die Jungs in blau vor 
» Konzertbesuchem noch ordentlich gerasselt haben....schade drum wenn sich Leute nach 5 Bier nicht mehr 
m benehmen können. Alan kann sich ja heutzutage schon glücklich schätzen wenn so ein Konzert angemeldet 
bekommt und ne Lokalität findet....wenn sich die Leute dann noch wegen irgendwelchen Nichtigkeiten die 
Schnauze einhauen, wird sich der Ladenbesitzer sicher drüber freuen wenn man da nochmal ein Konzert 
veranstalten möchte ... 1 

I Leute . denkt doch zur Abwechslung wenigstens mal ein bisschen nach! 


m\ND VORSTELLUNG 

fl] JjEsbedarj 


~bedarf nur eines Anfangs, dann erledigt sich das 
So oder so ähnlich könnte aus der jetzigen Sicht unser Motto heißen, 
betrachtet man die ersten Monate unseres Daseins als neue Band^" 
Angefangen hatte alles im Herbst 2015, als sich Ger befreundete Musik er^ 
zusammenfanden, die allesamt zwar schon sehr viel Erfahrung in jP 
verschiedensten Kapellen sammeln konnten, jedoch bestrebt waren, eine 
neue Herausforderung zu suchen, sich der Ve ränderu ng nicht zu scheuen 
| und sich musikalisch neuen Ufern zu nähern. \ 

I Candy Division war geboren. 1 ) ö _ 

I Ein Name, der Rätsel aufgibt. ^Allerdings nur für Jene, die nicht bereit sind 
zwischen den Zeilen zu lesen und auch für Die, denen in ihrem eigenen , 

Leben die Gäbe fehlt, Dinge aus verschiedensten Perspektiven zu betrachten. 


Sie zu hinterfragen oder gar sie zu ändern. 

























Mit an Bord sind 

' Icke : Gitarren Andy : Schlagzeug Klappi: Bass / Hakkus : Gesang A 

Hatten bis Dato die vier benannten Herren unterschiedliche Musikstile gespielt, musste nun etwas Neues her 
frischer Wind der uns zusammen tragen sollte. m f 

Gar nicht so einfach, war doch der Eine über 10 Jahre dem Streetrock verschrieben, ein Anderer jahrelang in Oi! 
Bands zugange, der Nächste jemand, der mit Classik Rock jedes Stadtfest zum Beben bekommen würde und ein 
w r eiterer eine Metalbirne, ohne Gleichen. 

Was macht man also? Man versucht zusammen zu kommen, schließt sich ins Musikzimmerchen ein und probiert hin 
und her und her und hin. Ein bisschen was hier von, ein w'enig davon, eine Priese dessen, was man eigentlich immer 
schon mal machen w ollte, aber nie gepasst hat .. und w'eils so schön war, davon noch etwas mehr! 

Schnell wurde klar, hier ist alles möglich! Bis an die Grenzen gehen. Sie überschreiten. Im Kopf, als auch am 
Instrument Textlich, als auch musikalisch. Das ist unser erklärtes Ziel für uns selbst. 

Was am Ende davon bei euch Hörem aus den Yolksempängern ankommen wird, davon könnt Ihr^WR nn dritten 
Quartal dieses Jahres selbst überzeugen. Denn dann erscheint unsere erste Produktion, auf die wir gespannt sind wief 
kleine Kinder. Jj 

Würde man uns aber nun fragen, w elchen musikalischen Stil wir einschlagen, kann man nur eine Antwort geben:”! 
Nonkonformer Crossover! Keine Richtung als Solche, sondern eher den Weg unseres Lebens, den man musikaliscE 
untermalt Themen die einen beschäftigen. Gedanken, die außer aufs Papier und danach zwischen die Melodien,| 
nirgendwo anders in dieser Gesellschaft Gehör finden. Ehrliche, harte Musik. Seid gespannt! 

Wir freuen uns darauf, euch unser erstes Material voraussichtlich im August September auf einem Silberling 
zu präsentieren und euch danach mit dem Zeug, so Odin es will, auch live begegnen zu können. 

Wer sich über Uns informieren oder mit uns in Kontakt treten mag, der nutze bitte das soziale 
Netzwerk und folgender Adresse: www .facebook.com candydi^ 

Herzlichen Dank fürs Lesi 
Die Division. 


Eins vorneweg, ich w r eiß dass RNVP mit „s“ bei vas schreibt! Ich hab lediglich aus Platzgründen die Logos der BandsT 
Igenommen und da ich nicht gerade heiß drauf bin, aufgrund des BITTERBÖSEM „s“ Ärger zu bekommen, musste das^ 
IRNVP Logo vom Split mit Last Riot herhalten - soviel dazu ;-) 

■ Kaum w’ar das eine Konzert verarbeitet ging es ein Wochenende später wieder auf Tour. Dieses Mal sollten besagte] 
■Bands aufspielen wobei man Last Riot und RNVP schon sehr oft gesehen hat, gab es da noch die Barricades deren EP| 
(jedem ans Herz gelegt sei, welche ich mir imbedingt anschauen wollte 4 


zjde^s 









; Mal die Rolle 


1 Gegensatz zum Wochenende davor, übernahm ich dieses M 
i des Fahrers und so kamen wir gegen 20:00 am Ort des Geschehen 
. Wir parkten auf einem anliegendem NETTO Parkplatz und gingen 
J nochmal kurz in den Netto rein um Kippen zu kaufen. An der 
Kasse saß dann eine Frau geiferen Alters“ (45 +) und ich 
fragte sie ob ich auf besagtem Parkplatz ruhigen 
parken dürfe oder ob sie mich dann abschleppen lassen 
[würde. Sie segnete ab und sagte, dass die Anwohner 
| auch oft übers Wochenende auf diesem Parkplatz 
J parken würden und bislang nie was passiert würe. 

Diese Aussage hat mir nicht gereicht und so fragte 
ich sie ob ich mal ihren Ausw’eis sichten kann um mir 
ihren Namen & ihre Adresse zu notieren. Sie guckte 
mich verdutzt an und verneinte grimmig, ich ließ aber 
nicht locker und so fragte ich sie ob ich ihre Handy 
oder Festnetznummer haben kann. Jetzt wurde sie 
allmählich aufbrausend, verneinte wieder und fragte was ich • 

damit will. JJlöde undankbare Kuh“ dachte ich, „da will sone junge Frucht wie ich deinen Namen, 
deine Handynummer und du kommst mir so"?! Vielleicht w*ar die Verkäuferin auch nur überrumpelt durch meine 
direkte Art und das grimmig sein, ist bei ihr eine Art verlegen sein, ich w r eiß es nicht. Sie brauchte einen Moment bis 
meine Worte sich ihren Weg durch ihren vom monotonen Gepiepse an der Kasse, gequälten Gehörgang gefräst 
hatten bzw bis sie meine Worte richtig sortiert hatte und wurde nun doch ein wenig rot und fragte mich kurz danach 
nochmal w r as ich mit ihrer Nummer will - als ich ihr sagte dass ich doch jemanden bräuchte der die 
Ab schleppkosten übernimmt im Falle ich würde abgeschleppt w ? erden, brauch ich doch DICH, da ich mich auf 
DICH berufen kann, denn DU sagst schließlich dass nichts passieren würde. j^ 

Sie zog jetzt total angepisst meinen letzten Artikel (ein Kinderriegel) unter dem piependen Laser hindurch, raunzte mir 
den Preis entgegen und dann trennten sich unsere Wege :-( 

Nun gings von da aus zu Fuß direkt zum Konzertort Besagter Ort w'ar ein kleiner dreckiger Hinterhof mit einer 
kleinen Räumlichkeit, welche für Konzerte w r ie dieses optimal geeignet ist. Am Einlass löhnte man 12 Euro und konnte 
so den kleinen Konzertraum betreten - ein wirklich gemütlicher Schuppen muss ich sagen! Alkoholfreies Bier gab es 
nicht hoffe aber das ändert sich beim nächsten Mal. Ich schätze mal dass so 50-60 Leute vor Ort w r aren w r enn es 
hochkommt aber auch mit dieser Anzahl an Gästen kann man wie ma n w f eiß den noch gut Stimmung 
davon dass eh keiner mehr reingepasst hätte) 

Abend läuteten die Barricades ein! Die EP wie schon erwähnt absolut empfelilenswert und die 
Sängers erkennt man einfach wieder. Für die Unwissenden unter euch — hier steht kein w r eit er er als Denny von 
Kampfzone Strongside Fight tonight am Mikro. _ 

Ansage von ihm w'ar „ So jetz machmer hier ma n bisschen Punkrock“ und genau das wurde dem Publikum 
auch geboten. Richtig schöner melodischer„In-die- Fresse- Punk" der härteren Gangart mit stellemveise guten 
Singalongs! Diese Band hat absolut Potenzial und ich bin echt gespannt wie es mit dieser Kapelle weitergeht und hoffe 
dass sie nicht so schnell in der Versenkung verschwindet! Eröffnet wurde der Auftritt mit einem Intro und dem Lied 
Barricades und Denny gab gleich die Richtung an. Wer diesen Mann schonmal auf der Bühne in Action gesehen hat, 
weiß w r as bei seinen Shows abgeht und ich hatte nicht nur lx Angst davor, aus Versehen einen Tritt in meine Eier oder 
einen Faustschlag in den Magen zu bekommen :-D Ich nehme stark an, dass man dann erstmal eine Weile außer 
Gefecht gesetzt w r äre :D Immer wieder kam er ins Publikum hinein und versuchte die Meute anzuheizen was aber 
leider nicht so wirklich gelang. Ich denk mal die Leute w aren einfach noch zu nüchtern. 

Arschbook sei Dank hab ich mir sogar dort \irtuefl die Setlist gemaust und kann sagen dass an diesem Abend 10 
^Lieder von dieser Band vorgetragen wurden u.a. auch Stücke von ihrer EP J 


pMtkrock 


.'MN wir 


VE? 








[Titel wie „FCK PLC“(Police), „Smash Yuppies“ 
„Let the good times roll“ bedürfen keiner weiteren 


MM 


Erklärung nehme ich stark an. Nach dem 
regulären letzten Lied war dann auch olme 
Zugabe Feierabend weil das Publikum einfach ** 
keine Zugabe gefordert hatte....kann ich 
absolut nicht verstehen, aber nun 
ja leider nicht zu ändern. Nach einerl 
kurzen Umbaupause nahmen jetzt 
| die Magdeburger von Rien ne \ 


vas plus ihre Instrumente zur j 
Hand. Die Herren haben wohl vor kurzenf| 
ihr neues Album aufgenommen was (laut PaulsAussage) 

„irgendwann malerscheint“ und so bekam man hier 
schomnal die ein oder andere Kostprobe geboten bzw. 
einen kleinen Vorgeschmack auf den kommenden Tonträge^ 

Im Gegensatz zur ersten Band war hier die Stimmung sotort am kocüen UilU Iläl'ü einem 
„Arbeitersohn“ das erste Lied in Menge gefeuert. „Was wir sind“ von der Split EP mit Anti Clockwise wurde aucll 
mal live gespielt - finde das Lied absolut geil! Ansonsten ließ die Auswahl der vorgetragenen Songs keine Wünsche] 
offen und so stand selbstverständlich „Verlorene Generation“ ebenso auf dem Plan wie 
„Von der Straße seid ihr nicht“ und „Ich scheiß auf euch“. Bei „Der Sturm bricht los“ benötigte die 
Anläufe eh das Lied durchgespielt wurde. Kevin hatte öfter mal Problemchen mit dem Text wurde dann aber i 
Paul und dem Publikum wieder auf die richtige Spur gebracht (Lampenfieber kannste keinem verüblen sag 
mal :D ). " 

Mit „Schützt die Heima^vor fremden F a hnen“ und „Spiegelbild“ würden dann" Z neuere 
vorgetragen....Joooaaar „So ist das Leben“ gaben die Herren aus der Festungsstadt dann als letztes Lied zum bestei 
und der Auftritt war vorbei. 


Meine 3 Mitfahrer mittlerweile vom Suff ordentlich gezeichnet bereiteten mir auch nur Kummer....besoffen wie 
ein Ping Pong Ball durch den Pogo fliegen oder wie ein Zombie mit Tunnelblick, Oberkörper frei und sichtbarem 
Maurerdekoltee zum Tresen zu STAMPFEN ist die eine Sache, fremde Leute und Bandmitglieder so mir nichts 
dir nichts als „Hurensöhne“ zu bepöbeln oder trotz Rauchverbotes und mündlicher Ermahnung sich immer wieder 
ne Kippe anzuzünden/anzünden zu wollen die andere. Leute, Leute war ich angepisst Ich kann euch nicht sagen 
was in seinem Kopf vorging als einer meiner Mitfahrer anfmg andere Gäste etc. anzupöblen aber dass er mit dieser 
Aktion früher oder später mal bei dem Falschen landen würde dürfte jedem klar sein und so war es dann der 
Gitarrist der Barricades der meinem Kollegen dann aufgrund dieses Wortes voll eine reinhauen wollte aber (leider 
haha) daneben schlug - dami wäre nämlich endlich Ruhe im Puff gewusen und ich hätte meinen Kollegen besoffen 
I und mit zermatschtem Gesicht ins Auto verfrachtet und dort eingesperrt. Besagter Kollege kam dann aber Allah sei 
Dank recht schnell zur Ruhe und schlief erst auf nem Tisch ein, 20 Minuten später stand er wieder neben mir und 
grinste mich einfach nur an, dann lag er irgendwann )mit zur Schau gestelltem Bierbauch draußen) zur Hälfte auf 
einer Bierzeltgamitur rum, dann stand er wieder neben mir und so zog sich das dann für den Rest des Abends bzw. 
solange hin wie Last Riot gespielt haben, welche nun als letzte Band an der Reihe war. w* 

Mit „Arbeiter“ haben die Herren von Last Riot ihren Auftritt begonnen. Aber es wurden natürlich auch Stücke 
wie „Böse Jungs“ (2x), „Toleranz“, „Stolz & unbequem“ und und und zum besten gegeben UÜJ'Jfi 

Gegensatz zu Rien ne vas plus war hier die Stinunung eher abgeflaut und der 
war auch nicht mehr sooo voll wde bei besagter Vorband, was sich aber im 
^auf des Auftritts nochmal geändert hat. Last Riot haben eine gefühlte halbe 
Ewigkeit gespielt. Viel eigene Songs aber auc h sehr sehr viel Cover, welche wieder 

gut beim Mob ankamen. m\ \\ t n r. mn _ 

weiß aut jeden Fall noch dass sie „Voran“ und „Land meiner Väter“ von FK? 
,Vereint“ von den Onkelz, und ein paar KdF Songs (Prollpower, Straßenjungs & 
.Friedrichstr. - Bahnhof Zoo“) im Reportoire hatten. Irgendwann komite der Herr 
Schulze nicht mehr - hat auch hingereicht und so war glaub ich gegen 
:00/2:30 Feierabend. 2 von den 3 Mitstreitern waren recht schnell gefunden, fehlte 
noch der 3. der nicht mehr auffindbar war....man was w'ar ich jetzt 
ngepisst...man kami ja auch niemanden in der anhaitischen Provinz 
...Ei der Gegend will ich nicht tot übern Gartenzaun hängen :D 








Lustige Anekdote am Rand: Wir haben uns vorm Konzert noch zum vorglühen bei nem Kollegen getroffen wo ich mein’ 
lAuto bei ihm um die Ecke geparkt hatte. Meine Pionierblase machte mir schon wieder zu schaffen und ich musste voll 
nötig pipi machen als ich ausm Auto gestiegen bin. Also ran an die nächste Häuserwand oder Toreinfahrt oder was das, 
war. Ihr müsst euch das jetzt so vorstellen - Ein Backsteingebäude von dem der Putz überall abpröckelt, OHNE Dach 
und kaputten Fenstern!!! Jedenfalls war ein paar Meter weiter ein Mann am heimwerkem an diesem „Haus“ und rief 
als ich gepisst habe „Ey“!ü nix weiter. Ich hab geahnt was er wollte nur konnte ich es nicht so wirklich glauben....Hat 


Hallo, ich bitte uni eine Vorstellungsrunde Eurerseits! Wer seid Ihr, was macht ihr, mit wem haben die Leser 


es hier zu tun? Eine Biographie wäre im I hrigen auch nicht verkehrt. 


Die aktuelle Besetzung bestehtäusTJ^^U^ ; \ iÜKi 

Patrick - Bass, Backing-Vocals (wobei er so mehr der Multi-Instrumentalist ist) 
Ricky - Drums, Backing-Vocals (er ist aber auch auf der Gitarre richtig gut) 
Ronni - Gitarre + Vocals (...der kann eigentlich nix so richtig ;-P 


j Volkszorn und Odins Erben waren ja quasi die Vorgänger von Nordwind, warum wurden die Namen im 


Lauf der /eit geändert? Von V.Z. zu Q.E. kann ich mir nur so erklären, da unter dem Namen VZ ja eher 


Glatzenmusik gespielt wurde und mit O.E. Hielt dann diese Wikingertheinatik/nordische .Mythologie etc, in 


[die Texte Einzug. Was giht*s dazu so zu sagen 


Ich denke nicht, dass man VZ als Vorgänger von NORDWIND sehen sollte. In der Zeit von 1988-1989 waren 
das die ersten musikalischen Gehversuche. Sowohl Musik, als auch Texte entsprachen dem Alter und dem | 
musikalischen Vermögen der Leute und dem Zeitgeist, den man meinte nachhängen zu müssen. Es war halt 
einfach eine andere Zeit. 

Mit Odins Erben begann dann eine Art der Weiterentwicklung. Für den einen oder anderen war die „Stiefel 
auf Asphalt“-Zeit einfach nichts weiter als eine schöne Erinnerung. Außerdem gab es zu diesem Zeitpunkt eine 
Menge Leute die das Thema weitaus besser textlich und musikalisch verarbeiten I mmli 11 


Jedoch haben und werden wir unsere Wurzeln niemals leugnen oder vergessen. 
























|Aus welchen Gründen habt Ihr damals überhaupt das Thema Nordwind beendet? 


[Wenn inan, immer xmt einem Auge auf die Zeit rund um das Jahr 2000 : die Situation NORDWIND sieht gab es 
[eigentlich nur zwei Möglichkeiten. Entweder orientiert man sich wirklich in Richtung Professionalität oder man tut das 
■eigentlich Vernünftige und kümmert sich um einen anständigen Beruf. Da Christoph und Jörg sich dann für den 
[anständigen Beruf entschieden haben und auch der Umgang mit mir nicht immer der Einfachste ist, war ein 
lauseinanderbrechen quasi vorbereitet. Als es dann soweit war, hat es mir doch einen ziemlichen Stich versetzt, an 
dem ich lange zu kauen hatte. Die Besetzung für die „Eure kranke Weh... “ CD war eigentlich schon von vornherein 
|zum Scheitern verurteilt, da Vorstellungen und Überzeugungen nicht weiter hätten auseinanderliegen können 
Janach hatte ich erst einmal die Schnauze voll, außerdem war ich zu diesem Zeitpunkt der Überzeugung, dass alles 
vas ich sagen wollte, gesagt war. 


I Was habt Ihr bzw. Du nach der Trennung 

[ von Nordwind so getrieben? Hast Du 
[ weiterhin irgendwo musiziert? Wie waren 

■ damals die Reaktionen der Leute als Ihr 

I unter Nordwind einen Strich gezogen habt? 

I Eigentlich hatte ich mir vorgenommen, 
[nachdem man ja auch nicht jünger wird, nun 
| endlich mal vernünftig zu werden. Irgendwie 
[war auch aus der Kreativität die Luft raus. 

12004 / 2005 gab es eine Verknüpfung mit 
I sozialen Netzwerken, wie man sie heute kennt, 

I überhaupt nicht. Zwar hatten wir eine 
■Homepage mit Forum und Chat, aber die 
[Nutzung und Reaktionsfreudigkeit ist mit heute B 
1 nicht zu vergleichen. Deshalb hielt sich die 
[Reaktion auf die Trennung auch im Rahmen 


Wie kam es dazu dass Ihr jetzt doch nochmal durchstarten 

wollt und Du neue Musiker um Dich geschalt hast? W as 

waren die Gründe dafür Nordwind neuen Wind 

einzuhauchen und wieder Musik zu machen? I 


Wenn mich irgendetwas beschäftigt, ärgert oder sonst irgendwie 
aufregt, schreibe ich es auf. Dann schreibe ich was dazu, und noch 
. w as und noch w as... so entsteht dann meistens eine Art Text (also 
|im musikalischen Sinne ;D). Das war auch in den Jahren des 
1 seligen Nichtstuns so. So sind mit der Zeit einige Strophen und 
[Refrains entstanden, die ich einfach nochmal ausprobieren wollte. 
[Also startete ich einen Solo-Versuch mit „Stöhrenfried". ||! 
[Während eines mehr als 2 Stunden dauernden Telefonats, - ich 
| suchte eigentlich nur einen Drummer - , wurde ich dann quasi mit 
[der Aussage. „Du wirst mit Stöhrenfried niemals so \iele Leute 
I erreichen, wie mit NORDWIND!" entgegen meiner ursprünglichen^ 
jt Überzeugung, davon überzeugt, es einfach nochmal zu versuchen. 

mm 


I Wie bist Du überhaupt zu diesen neuen Musikern gekommen und weißt Du was aus deinen 

[ Bandmitgliedern geworden ist? 


alten 


mm p L 

I Leider geht von den alten Jungs jetzt jeder seine eigenen Wege. Unglücklicherweise haben wir keinen ^ 
[Achtung, jetzt wird s polemisch: ich denke, die besten Musiker findet man dann, wenn man sie nicht sucht! jf, 

I (hohohö) mmm * ^ 























Viele „große* 4 Baads haben sich wieder zusammengerauft um hier und da nochmal ein paar Euros zu 

machen...Ich selbst war vor Jahren bei dem 4 Skios Konzert in Osnabrück und war wohl wie die meisten 


Besucher einfach total enttäuscht von dem was einem dort geboten wurde...Es gibt aber auch wiederum 


Bands wie Cock Sparrer z.B. denen man es ansieht dass sie Spaß auf der Bühne haben, auch wirklich 

Stimmung machen und wirklich jeden Euro vom Konzertticket wert sind...W as hattet Ihr von diesen Re- 


l'nions. gerade da ihr euch ja jetzt auch wieder zu s a mm e oh^bt^JFlabtlbr Angst die (alten) 


Hörer zu enttäuschen? 


Es ist immer schwierig an die „alten Zeiten” anzuknüpfen. Sowohl die Bands selbst, als auch das Publikum sollten 
sich dieses Fakts bewusst sein. Eine Band wird nach 10 oder 15 Jahren nie wieder so klingen, wie zu dieser Zeit. 
Wichtig ist vor allen Dingen, dass die Botschaft und die Spielfreude erhalten bleiben. Was 1996 der totale Kracher 
war, muss 2016 noch lange nicht so einschlagen. Das Publikum stellt heute weitaus höhere Ansprüche, vermutlich 
weil es auch aus einer neuen Generation kommt, deren Erwartungshaltung eine ganz andere ist als vor 20 Jahren. 

| Natürlich sind wir uns eines gewissen Risikos durchaus bewusst, w r enn wir jetzt jedoch Angst hätten, sollten wir es 
^ gleich bleiben lassen. Ebenso wird es den einen oder anderen geben, dem NORDWIND nicht mehr getäHt, aber 

2 Leute denen NORDWIND gerade deshalb gefällt... Nun, wir w'erden sehen |J| ^ 


\ielleicht gibt es ja dann 1 


Wie w aren die bisherigen Reaktionen auf eure Re Union ? Gab es positiven Zuspruch oder kritische 


Stimmen? Ich für meinen Teil freu mich drüber dass es Euch wieder gibt. 


Zu unserer totalen Überraschung eigentlich durchweg positiv! Natürlich ist man vor dem einen oder anderen m 
Nörgeleien nie gefeit natürlich gibt es auch immer diejenigen, die s mal wieder besser wissen, aber grundsätzlich 
können wir sagin: bis jetzt echt“kfest'MU. ' ' JP* 

Wir hoffen wir w r erden die an uns gestellten Erwartungen und das in uns gesetzte Vertrauen nicht enttäuschen! 


W as ich Euch sicher auch fragen muss, ist w ie es um neues Musikmaterial bestellt ist?! Auf Eurer wKk 

Homepage ist ja schon ein neues Lied hochgeladeu wurden...Eurem Stil scheint Ihr Odiu sei Dank ja treu 

geblieben zu seiu...W ann kann mau deuu endlich was neues von Euch in deu Händen halten und was könnt 


_ 


Ihr uns jetzt schon verraten' 


Es ist nicht einfach das neue Material zu beschr eiben. Zum einen ist sicherlich eine gewaltige Portion „back tot hei 
jroots" mit dabei, auf der anderen Seite sind natürlich mit Patrick und Ricky auch neue Leute mit an Bord, die 
Iihrerseits natürlich ihren Teil mit dazu beitragen. Wir werden nach den ersten Aufnahmen sehen w r ohin die Reise dann 
exakt geht und sind natürlich genauso gespannt wie das Endprodukt letztendlich wird Jjr 


Die „Stolz & Stark" wurde von Euch ja in Eigenregie nochmal auf Vinvl 


gebannt.wieso gerade dieses Album und wie sieht es mit w eiteren Re 


Releases aus? 


Das w ar eigentlich die Idee von Vincente von 
.Raise your Hammer-Records, der ja u.a. 
schon die „Ave Victoria“ von Tors \ rede 
i(Anmerkung: sehr geile Scheibe!) als LP 
jherausgebracht hat. Er hat uns einfach 
lange schrieben und wir haben ja gesagt. 

IVincente w r ar der Meinung, dass die „Stolz & 
Stark” eine der besten CD's w f ar, die wir j 
(gemacht haben und fand, so etwas sollte es I 
als Sammleredition unbedingt geben 
























> „Liebe, Lust & Limonade 4 * erschien ja damals bei Dirn Records....Warum seid ihr nicht bei Uhl 

1 geblieben? Würdet Ihr nochmals so ein „Partvalbum“ in der Form machen? Wenn ja welche Songs 

würden aus heutiger Sicht ein „Nordwindgewand“ bekommen und wie kam es damals eigentlich zu der 
Titelwabl? Nach welchen Kriterien habt ihr die Songs für < 

Polonäse Plankenäse mit Nordwind-sound wäre sicher auch 



v/ii um 


dieses Album gewählt? * 
ch recht interessant, oder? a 

II ■ ■ II II 


I Die JLiebe, Lust und Limonade" erschien damals bei Uhl, weil er ein patenter Kerl ist und er der einzige war, der 
sich dem Wagnis stellen wollte. Es war von vom herein nur als einmalige Sache gedacht. Zum einen sollte es eine 
spaßige Geschichte, in einer Zeit in der alles begann sich immer weiter zu politisieren, werden, zum anderen auch 
eine Art Hommage an die Musik einer Generation, die dieses Land wieder autbaute. Ich denke damit ist die 
Frage nach der Titelwahl beantwortet ;-P . *jU 

Da wir im Moment schwer mit den Vorbereitungen fiir das neue Album beschäftigt sind, stellt sich die Frage 
nach einer Neuauflage eines solchen Projekts nicht. Wenn s nicht so fürchterlich abgedroschen wäre, könnte ich 
mir aber sowas mit Oldies durchaus vorstellen 


1 


*2lh 





Was hat te es mit Nordwind Records auf sich? Sind auf diesem Label auch andere Bands rausgekomnien? 

War dieses Label nach eurer Trennung weiterhin aktiv, w ar das überhaupt ein richtiges Label? Was hat te 


es damit auf sich? 


m 


t 


fV* 

W 1 uns **A J 

Wenn du in diesem Land ordnungsgemäß CD's etc vertreiben willst brauchst Du halt ein Gewerbe und da wir auf 
Grund diverser schlechter Erfahrungen das selbst machen wollten, nannten wir das Label halt NORDWIND-Records. 
Das Label bestand besteht so lange es Nordw in d gib t, vorerst natürlich vornehmlich fiir uns. 

. 1" Art» WSA *W, 

^ on Euch gibt es ia auch die Donnerhall DvD.„W essen Idee war das damals, warum macht man sowas 

überhaupt? W ie saht Ihr das aus damaliger und wie aus heutiger Sicht? Würdet Ihr heute nochmals sowas 




Oh weia... Der Herr Lemmer wollte damals der erste sein, der ein professionelles w| 

Video in diesem Genre produziert - und damit hatte er uns recht schnell an der Angel, vH 
Als es dann ans ..machen * ging, kamen uns schon die ersten Zweifel, aber wir dachten V 
uns, der wird schon wissen was er tut Dann lag das Ganze ja jahrelang auf Eis und ist inf 
Vergessenheit geraten. Als ich dann durch irgendwelche dunklen Kanäle von der DVD 
erfuhr und sie mir angeschaut hab', hat mich fast der JDonner-Schlag"" getroffen Aber 
gut, das lässt sich w r ohl nicht mehr korrigieren. J ß ¥ 

In der heutigen Zeit ist eine mediale Präsenz unabdingbar, deshalb wird es auch in der 
nächsten Zeit Nordwind Video s g eben. Jedoch haben wir auch in dieser Beziehuns 
einiges hinzugelemt.. 

f 

Ihr w ard ja damals auf der Schulhof CD vertreten....Wie kam es dazu? Ist das ohne Euer Einverständnis 

gelaufen oder saht ihr damals als okav an....Nordwind hab ich stets als patriotische Rockband empfunden 

und w ar doch etwas „schockiert 44 als Ihr auf der Cd vertreten ward. Was habt ihr dazu zu sagen? 






F 4 

*1 t - Ä* 




Noch so ein Klassiker... Mir wurde das damals telefonisch als ein geplantes Sampler-Projekt gegen Kinderschänder, 
gegen Drogendealer an unseren Schulen und für die Zukunft unserer Kinder verkauft. Ich wusste weder wie das Ding 
heißen sollte, noch wer als Drahtzieher hinter dem ganzen Ding steht - es war ja noch in der Planungsphase. Erfahren 
| haben wir dann davon, als vermutlich schon Tausende verteilt w aren, durch ziemlich irritierte Zuschriften. B 

Doch, genau wie diese ominöse DVD, ist auch das eine Geschichte, die man nicht zurückdrehen kann. Die letzten 
J Jahre haben aber eine gehörige Portion Naivität abgeschliften. / tritt!ii k 

1 r M* 
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auch das Lied „Störtebecker“ der Hambrger Punkband Slime gecovert-Gab es irgendwelche 


Reaktionen von Slime auf dieses Cover (Klage etc.)? lad was ist eure persönlicheMeigagaj|£gjgi 


Reaktion der Hamburger Siff-Brüder auf unsere Cover-V ersion. Ich fand das 


Es gab weder eine Klage oder sonst eine 
Lied nur als Teenager schon cool und wollte es irgendwann mal authehmen. Gegenüber Sinne habe ich uberhai^tkeme 

Meinung. |HH| 


Sind irgendwann auch wieder Konzerte geplant oder wollt Ihr erstmal eine Studioband bleiben 


Ihr hattet ja auch ein gemeinsames Lied mit Litima Thule (Party in alhall)....^ arum ist es nie zu einer 


Splitplatte gekommen? Hätte meiner Meinung nach doch wie Arsch auf Eim er gepasst.Gab es damals 


war das einfach nur ein Lied und danach ist 


Kontakt (Bandfreundschaft)zu den Schweden oder 

ner Wege gegangen? 


engeren 


Bleiben wir mal kui 


bei Ultima 


oft mit denen 


verglichen..nach 


dem Motto 


Nordwind sind die 


deutschen l Itima 


das als Komplimem 


an oder ärgert euch 


das? Warum spielt 


Ihr überhaupt 


Vikingrock? Isi 


eure persönliche 


Lieblingsmusik? 


Auf den ersten Bück fällt mir keiner ein, der sich über einen Vergleich mit einer Band, die mehrere goldene 
Schallplatten ihr Eigen nennt, ärgern würde. Für mich ist diese Musik einfach perfekt. Sie gibt mir die Mögl 
zusammen mit meinenTextenek^iijnjd^jimmige^ij^i^eichnej^ftcln^n^atrjd^ij^M^nijSjjcajjse 

ui, > ’* 'O ** 
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Ihr habt ja damals auch an den Nordic Tribute to Qi! mitgewirkt und dort habt ihr „Beginuing of tbe end u 

von den Cocknev Rejects and „Questions & Answers“ von Sham 69 gecovert...Warum ausgerechnet diese 


beiden Titel und was haltet Ihr von altem Insel Oü’Punk (Blitz, Special Duties. The Business etc.)? JF. 


Es war ein ziemlich harter Kampf zwei Titel zu finden, die nicht nur von der Aussage her irgendwie zu uns passten, 
sondern auch von uns umsetzbar waren und da sind von einer Vielzahl an Titeln dann irgendwie diese beiden üb rig 
geblieben Außerdem waren manche ja schon von anderen Bands belegt. ^jjyjgyi 

Die Musik von damals gehört unverbrüchlich dazu und hat den Grundstein für eigentlich Alles gelegt. KL Jf 


'Walhalla ruft“ wurde damals ja indiziert....Ich vermute stark wegen dem Lied „Johannes Paul u (berichtige 


mich wenn ich falsch liege). Wie siehst du die Begründung der Indizierung? Ist es für Dich Euch 


nachvollziehbar oder wie so oft Wichtig Getue der BpjM? 


Der Kandidat hat 100 Punkte! Begründung war die ,.Verunglimpfung von Religionsgemeinschaften..." oder so ähnlich. 
Schlau wie unsere Behörden sind, kam die Indizierung pünktlich zur Nach pressung, was bedeute t über 3000 
hoffentlich zufriedene Kunden besitzen das „unkastrierte" Kunstwerk BUHUR^ 

In Zeiten, in denen man die Texte von z.B. Kassierer als Kunst einstuft, ist mir die Daseinsberechtigung dieser 
Institution, im Bezug auf unser „Johannes Paul" Lied doch ein wenig schleierhaft. 


Kassaka ist (glaub ich) euer einziges Instmmentalstäck....was bedeutet Kassaka überhaupt' 


Frag mich was Leichteres... Wir haben das damals auf der Fahrt ins Studio von den Leningrad Cowboys gehört 
und spontan beschlossen das probieren wir auch. Die Aufnahmen waren auf jeden Fall extrem lustig. 


Was sind eure persönlichen 


So meinerseits wars das. 


Wünsche für die Zukunft 


das letzte Wort, ich entlasse Euch hiermit jetzt 


Bandbezogen und privat)? 


offiziell 


Ich denke Gesundheit und das sich der Nachwuchs so 
entwickelt, wie es sich eigentlich alle Eltern wünschen. 
Musikalisch hoffen wir das den Leuten NORDWIND 
2016 ähnlich gut gefallt wie in der Vergangenheit und wir 
auch noch den einen oder anderen TonüägerHfjflH|H 
nachschieben dürfen -P HHHBl 


Vielen Dank für das Interesse an NORDWIND ! 
Beste Wünsche und Grüße an alle, die uns über all 
die Jahre die Treue gehalten bzw. uns ni cht J 
haben' fm 


vergessen 
Besucht uns unter . HHk \1 
www stolzundstark de^Bb \| J 
oder auf F ac ebookJ^Q J 
www.facebook.com stolzundstark 






















SEMFIHMT, ÜMUUOÄDES 
lim NAKED 1IUT MIME!? „ 
SACHSEN AaRÄLT 


Jünger wird keiner von uns und so beschloss ich mit Mr. T. Ein 
kleines Geburtstagskonzert auf die Beine zu stellen. Lag sein 
Geburtstag nun schon gut einen Monat zurück, so sollte ich am 
21.5 . ein Jahr mehr auf der Uhr auf der haben - sprich es wurde 


l 


__ ^_ reingefeiert! 

Und was war das im Vorfeld tur ein Hick hack Vorbands zu 
jjfJ mm mb finden, die auch an einem Freitag Zeit haben zu spielen. Als dann 
| . . besagtes Line up in trockenen Tüchern war, waren wir beide 

yj ^ ff+K * U mehr als erleichtert und ich konnte es kaum ab warten, dass der 

soweit war. Räumlichkeit und insturmentales Grundequipment waren vorlianden die Bands waren allesamt pünktlich I 
und so konnte die erste Band gegen 21:00 den Abend eröffnen. jp, 

Skinfront übernahmen diesen Part und spielten Oi! Musik welche im Mid Tempo vorgetragen wurde. Die Herren 
haben ja auch schon eine 4 Song Demo Cd veröffentlicht (Wenn alles klappt gibt’s die Besprechung liier im Heft). Zu 



;s ich soooo unbeliebt bin, 


den einzelenen Lieder kann ich nichts sagen, ich w'eiß aber dass „Proßpower" von KdF und „Ich Heb mich" von de n 
Onkelz gecovert wurde. Live haben mir Skinfront auch bedeutend besser gefallen als auf Cd J 

Als nächstes sollten nun die Barrikaden aus Salt City ihren fetten Streetpunk Sound durch die Boxen feuern. Der 1 ! 
laum hatte sich nun schon mehr gefüllt als bei Skinfront. * * " j* 

)iese Kombo sah man ja bereits Anfang April schonmal (Bericht auch irgendwo im Heft) und ich bin wirklich absolut 
|begeistert von deren musikaHscher Pow'er Energie w T as nicht zuletzt an Dennvs genialer Bühnenshow Hegt. 
VIusikaHsch ist das einfach ein absolut fettes Streetp unk H C Brett - beide Daumen hoc h und weiter so! 

Nun sollten als letzte Band, die bewaffneten Nackedeis spielen,| 
welche ja sicher schon kein Geheimtip mehr sind und nach 
einem kurzen Soundcheck legten sie mit ihrem instrumentalen 
Surfstück S.T.A.W.A.V.E. auch gleich los. Sie dürftenj 
ich das jetzt einschätzen kann, sicher ihr komplettes 
Album vorgetragen (Guüty, This Cunt'ry sucks, Fascists 
today, All for one, etc .) haben bis auf „er sie es". Ein 
unbekannte neue Stücke konnte mein Ohr auch 
vernehmen. Ich hab diese Kapelle an jenem Tage 
zum ersten mal live sehen können. Vor einer Weile ■ 
gab es bei der Band w r ohl auch einen personellen f 
Wechsel am Schlagzeug. ^ J "J» 

Anmerken konnte man es den Herren jedoch 
nicht und so zockten sie soverän und fast schon 
routinemäßig ihre Ohrwürmer runter. Mir wurdi 
hier jedenfalls bewiesen, dass NBA auch eine 
verdammt gute Live Kapelle sind. WttKLJL 
ZwischenzeitHch schhig es dann 00:00 und ich, 
wurde schalgartig ein Jahr älter (danke an die 
wenigen Leute die mir persönHch gratuHert haben - ich hätte nie 
dass mir von 75 zahlenden Gästen sage und schreibe ca 15 gratuHeren :D_) 
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V . 1 . ■ 

Nach dem Auftritt von NBA lief dann Musik aus der Konserve 
und ich glaub gegen 3:00 Uhr haben wir Feierabend gemacht. Die 
Leute von NBA residierten in einer privaten Unterkunft, fußläufig 
[von dort zu erreichen, wo ich genächtigt hatte. Ich bestellte dann 
2 Taxen, eines kam auch relativ zügig auf das zweite warteten wir 
eine halbe Ewigkeit. Der erste Teil der Band fuhr somit schonmal 
I vor und 2 Mann warteten mit uns auf das zweite Taxi. Nach 3 
maligem nachfragen bei der Taxihotline bekam ich wortwörtlich 
zu höräTJH* TW ‘ ~ 

Frau von der Hotline: „Wie jetzt?? war immernoch kein Taxi bei 

Ihnen 7 !'AJHL W'Wä ' .4 P 

Ich: „Nein, wir warten hier immernocliBiBillBk ^ 

„Frau von der Hotline“: BOOOOOAAAARRRR, es ist zum 
kotzen! HO Ja ich kümmer mich drum, dass ein Kollege 
schnellstmöglich zu Ihnen kommfU V \ '* 

Irgendwann kam dann besagter Kollege (eine Frau mit urst der 
Reibeisenstimme) und so fuhr man zusammen mit Taxi zu deren 
Unterkunft. Wir verabschiedeten uns dann nochmal von den 





p Leuten und dann machte ich mich mit Mr. Anah'otze auch auf den Heimweg. Unterwegs mussten wir einen „Parkk * '*" 
Sdurchqueren, dort saßen ein T>p, ein Mädel und ein total verranzter Penner mit ner Pulle Schnaps. Irgendwie sind mir 
Mdenen ins Gespräch gekommen und sie boten uns was von ihrem Schnaps an. Wir ließen uns nicht lang bitten und IV 
gnahmen beide einen kräftigen Schluck - widerliches Zeug und meine Gesichtsentgleisung hätte ich zu gern gesehen ak v j 
■sich der Schluck 


seinen Weg nach unten gesucht hat. Er ging jedenfalls runter und blieb auch dort, nicht so bei Mr. 
|Anah*otze D. Bei ihm kam der Schluck als großer Schwall wieder da raus w r o er reingekippt wurde D y| MM 


Ich habs dann nochmal auf das Etikett der Flasche geguckt und zu den Leuten gesagt „Das sind doch niemals 40 
°/b, das is doch viel mehr“ |£ r JMBMB aflHH: 

Antwort „Ja, das is Selbstgebrannter, der ist bloß umgefullt, der hat an die '0 o o| t 

Wir machten uns nun endgültig auf den Heinwveg und schliefen dort unseren Rausch aus. Gegen 12:00 hohe ich M 
die NBA Leute bei ihrer L’nterkunft ab. Zwei von denen waren auch schon in geheimer Mission unterwegs 2 















(Kaffee trinken) und haben dabei in dem Stadtteil unliebsame Aufkleber mit NBA Propaganda überklebt, r 
Zu sechst quetschten wir uns in mein Auto und fuhren zusammen zum Laden um dort aufzuräumen. Den Nachmittag 
verbrachten wir mit einigen anderen mit Kultur (Dombesichtigung), Gesprächen und ein zwei Absackern im Jjjjlg 




Gruß & Danke an Hobbytischler fürs Räumlichkeit stellen und alles drum und dran, Skinfront, Barricades & Naked 
but armed (auch für das Geschenk ) ), die Gratulanten und deren Geschenke und allen anderen Anwesenden! 


Alles Assis! 


[MUSS MAN WISSEN! 














|Hey Herr BWH, stell Dich bitte der Leserscbaft vor! Wer bist Du? Was machst du? Was machst Du 


enn Du nicht das machst was du normalerweise machst? :D 


Man kennt mich oder mein Magazin ,_Der Bewährungshelfer" seit über 25 Jahren. Ich selbst bin seit 1980 Skin und 
über die damals noch unpolitische Punkszene konvertiert. Tja, was ich so mache? Zuviel, um es hier zu offenbaren - 
geht auch nicht alle was an- aber imm erhin so viel, das mein Tag ruhig 36 Stunden haben könnte. Aktuell versuche ich 
Bass spielen zu lernen um mit einer Band aus der Region (kein Szenebezug Rock-nPunk) gemeinsam musizieren zu 
können. r jK 4k 


Wie bist Du damals zur Szene gekommen und was fasziniert Dich noch heute, dass Du nicht loslasseo 


kannst? 


Wie gesagt, alles begann 1978 mit Punkrock, und die Ramones waren die Band der Stunde] 
Nach einem Schüleraustausch 1980 kam ich geläutert aus England wieder!! Kurze Haare 
hatte ich schon immer, und die Bilder aus dem West-Ham Stadion „verfolgen 1 mich | . 

bis heute: Eine ganze Kurve, nur kahle Köpfe, freie Oberkörper und die ganze Zeit 
nur am singen und feiern. Danach die Hetzjagten vor dem Stadion, mit berittener 
^ Polizei und 2m langen Gummiknüppel! Überall hats gekracht und ich mitten drin!! 

Für einen 15 jährigen doch sehr faszinierend und auch prägend. Jedenfalls hab ich | Jr I 
meine ganze Kohle in Skinheadmucke investiert (Cockney Rejects, Sham 69, Angelic 
Upstarts) und zuhause die Lederjacke und die Nietengürtel durch Hosenträger undH 
Bomberjacke ersetzt. Faszinierend fand ich damals, dass egal wohin man in Deutschland 
kam und Leute traf die so aussahen wie man selbst einen garantiert lustigen Abend I 
inklusive Schlafplatz sicher hatte Man lernte europa weltweit Leute kennen, die soH 
drauf waren wie man selbst. Punk war mittlerweile ausgehitscht, kommerzialisiert und 
. politisch ausgerichtet. Skinhead war eher unbekannt. Die Leute dachten bis Mitte der I 
I SOziger, das wir auch Punker wären. Skinhead war noch Rebell, Provokateur Man | 
j spielte mit Aussagen und Symbolen, um die Leute zu schocken, und ... um seine eher 
eher patriotische Grundeinstelhmg zu zeigen. Das B ekenntnis zur Arbeiterklasse tat ein 
übriges, fertig war ein Eintopf den man sich nun schon seit 35 Jahren rein zieht. Warum 
ich da immer noch mache 7 H ■ I 


Herr B\VH auf einer Revival - 
[Party in Orginal Kutte aus 
den 'Oer und WM-Iro Perücke 

















- Das hat 2 Gründe: 



1 3P *6? ..fSMKk f 1 t i JBfll )b. Kir 

-Ich finde - natürlich auch neben \ielen Hohlbratzen (aber die gibt es überall!!) sehr -siele intelligente Leute mit einer 
| eigenen Meinung und der Fähigkeit, diese auch zu vertreten ohne in hohle Parolen abzurutschen 


’T: 


' -Ich hab keine anderen Klamotten im Schrank, was soll ich machen? Mich komplett neu einkleiden 1 


i m 



Dein BWH feierte vor kurzem ja 25. Geburtstag bzw. wurde Dein Heft 1 4 Jahrhundert alt...Was war damals 


der Grund die Gründe für dich den BWH ins Leben zu rufen? 


Li m 


-m 


«I 


_ sura ttVLiAP Ül I 

- __ ... m — rrwif* tMr - i- 

-i W ■miT i sc n ~n urftt rar t, t 

Ich hab schon immer gerne Zines gelesen und für verschiedenen auch geschrieben. Und eines Abends reifte der ^ ^ j 1 
i Endschhiss mit 3 Freunden aus Hann. Münden ein eigenes Heft zu kreieren. Den Namen steuerte Freund Rainer bei und 
1 fertig war der Käse. Aber mit jeder fortlaufenden Nummer stieg einer der Mündener aus, so dass ich ab der Nr.4 erst * * 

* mal alleine da stand Ein Paar Jahre später ist dann der Meik dazu gestossen und die Technik sprich Computer hielt * -' Z., * 

4 | » Wäa 

Ä Einzug. Aber selbst der ist schon seit circa 6 Jahren nicht mehr dabei, so dass ich das Heft im Moment - unter kräftiger 
\ Unterstützung von Mitschreibern - alleine mache ** i ** ' T * • * * 1 ^ ^ 

« "*t$ qt fiiiiir; fwn- * :jp \ *8*? * m l 

* Was ist aus diesen ehemaligen Mitstreitern geworden? 

' ^ % '%.i %. 

*2 der 3 Kollegen sind noch mehr oder weniger aktiv, der Dritte ist ganz raus aber immer noch ein guter Freund 

1# I I I 111 1! I i | |' | ff 

Warum wurde die erste Ausgabe des BWH indiziert? 

t 1a e. «2. * ji 

i Du fragst Sachen - das ist 26 Jahre her!! Kann sein das es an den Antworten von Frank R. lag oder oder oder. Es war 



jedenfalls befähigt "jüngere Leser zu desorientieren" 


oder so ähnlich. 


bk. ,ä”\ '< 


Bis wanu willst Du den B’WH machen? Hast Du Dir eine persönliche Obergrenze gesetzt oder kann man so r 

i r tt r. i rr i t-v 1 /- 1 . 1 n 1 1 rv i . n 


J 


#« 

laug auf ein neues Heft hoffen, solang Du keine Gicht oder Rheuma in den Fingern hast :D ? 

♦M-. 

; | Wie lange will ich das noch machen? Ich setz mir keine Grenze - bringt ja irgendwie nichts! meine Versuche, dass Heft * 
I einzustellen sind bis jetzt immer kläglich gescheitert, und solange auf dieser Welt noch so viel schief läuft braucht es ein I 
mächtiges Heftchen wie den BWh um die Öffentlichkeit - wenigstens einen verschwendend kleinen Teil davon - wach * 
I * zu rütteln und zu informieren! 

#1 r 


m. 


r m 


Wie bist Du damals mit den Bands in Kontakt getreten? Heute ist eine Mail bei Facebook oder so schnell * 


geschrieben...Gibts da ne spektakuläre Annekdote oder so? 

Dazu gibts nix Spektakuläres zu schreiben! Intis wurden immer per Post gemacht - die entsprechenden Adressen gabs 
% in anderen Heften, auf Tonträgern oder wurden auf Konzerten erfragt, f 

i Entweder antworten die Säcke oder die "Stars" lassen nie von sich hören. Oder sie machen es wie PWA: Weil denen 
^irgend so ein Arsch nen Instrument bei einem Ihrer letzten Deutschlandkonzerte geklaut hatte wollten sie mein Interview’ 
nicht beantworten. Was ich jetzt mit dem Diebstalü zu tun hatte....? Dann kommt dann endlich wieder mal die ** 

| "Kollektivschuld" zum tragen! k 
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Zu früher gibt es einen Haufen Unterschiede nicht nur hinsichtlich der Szene allgemein, ich beziehe es jetzt 

! |p 1 


eher aufs Fanziue machen... 





















1 ^ 4 ^ | 

Sprich technische Neuerungen. Internet etc, was es früher halt nicht gab...bzw. noch nicht für jedermann 


Wie hast Du damals Deine ^1 gestaltet? Gibt* s da irgendwas besonderes zu erzählen was man wissen 

müsste? Druckst Du dein Heft auch selber zu Hause und wolvrie hast Du damals die erste Ausgabe 

gedruckftdrucken lassen? 




Früher war vieles besser, dass Zine-machen gehört mit Sicherheit aber nicht dazu. Unser W ohnzimmer sah immer < 
wie ne umgekippte Papiertonne, überall Pritstift und Tippex - Schere und Schreibmaschine, aufgeklebte Fotos die 1 
kopiert werden mussten — so ein Zine füllte in der Rohfassung schon einen ganzen Aktenordner. Interviews mussten ^ 
abgetippt werden, die Texte geschrieben und dann ausgeschnitten w r erden für das beliebte Schnipsellayout. Heute nur 1 
ein Knopfdruck und schon ist alles fertig. Auch das Klammem der Hefte war eine abendfüllende Aktion; 5 Freunde, ne 
1 Kiste Bier und ein Tapeziertisch und ab ging die Reise nach Jerusalem. Von jedem Stapel ein Blatt und weiter gings in 
Ende wurde das Heft dann von Hand getackert und fertig w ar die Laube. Heute maschier im mit ne m Stick in den 
I Copyshop und hol den ganzen Krempel 2 Tage später fix und fertig ab. ÜB^H^ 1 j 

Spp 

j Was hat es mit dem ..Bruchpiloten“ auf sich? Ich, las dass es der Nachfolger vom BW H ist....Nun ist der 

j RWH noch aktiv...Klär uns auf, geht es damit weiter, hattest Du damit überhaupt was zu tun? 




Doofe Geschichte, blöde Situation und einer der ehemaligen Mitstreiter hat ein wenig am Rad gedreht. Also wurde der 
fertige BWU ein w r enig abgeändert und mit neuem Namen auf den Markt geschmissen. Aber - w r er genau hinschaut; In 
der Kennung des Flugzeugs sind die Buchstaben —b-w r -h- versteckt so wie die eigentlich aktuelle Nummer der I 
geänderten Ausgabe. 


Gab es jemals ernsthafte Momente in denen Du den BWU wirklich beenden hättest wollen? W enn ia welche 

waren das und was hat dich dennoch zum weitermachen motiviert? 


Ernsthafte Momente gab es noch nie. Manchmal hat man keinen Bock oder keine Zeit, wann anders bringt man 2 
I Nummern im Jahr raus. Ich kann eigentlich auch gar nicht aufhören. Der Bwii ist ein Ego-Zine und befriedigt in erster 
Linie erst Mal meine Bedürfnisse. Dass das vielen Leuten gefällt freut mich und ist auch immer wieder Ansporn w'eiter 


i Hast Du ein spezielles ..Motto“ für Dein Heft? W as würdest Du nie reinnehmen und nach welchen 

I Kriterien entscheidest Du w as du ins Heft nimmst? 

-p. 

r Mein Motto könnte sein; Jeder der w r as zu sagen bzw. ne eigene Meinung hat, ohne dabei in Phrasen oder hohles 

Geblubber abzudriften ist willkommen. Eine politische Ausrichtung interessiert mich erst mal nicht, doch das 

SK| 

Geschriebene sollte sich im Rahmen des in der J3RD" möglichen halten. Ich finde es geil, mich mit kont rove rsen 

r Wfjk ■* || rij) i Milt jMMhjfy «r - 

|, ^ Meimmgn^auseinander zu setzen. m i " r im 




























Auf der einen Seite lernt man immer was dazu und auf der anderen Seite kann man argumentativ an sich feilen. Welchen 
Input" bringt es mir, wenn ich mich nur mit Gleichgesinnten austausche? Was Neues höre ich dabei meistens nicht. Es 
sei denn, die Kollegen sind so drauf wie ich und versorgen sich - und damit auch mich- mit immer neuen Informationen 


Momentan scheint ein Ruck durch die Faozinelandsehaft zu gehen und Fanzines sind trotz Internet nach wie 

vor präsent...Wie betrachtest Du Entwicklung? Denkst Du das ein kleiner Kern auch noch in 20 Jahren mit 

einem A5 Heftchen Sonntag aufn Pott sitzen wird um bei nem gepflegtem Bierschiss ein wenig lesen zu |- 

können? Wie ist deine Prognose diesbezüglich und was hast Du zur aktuellen Fanzinelage 


wwm 1 

Trotz Netz werden Zines immer Bestandteil der Szene sein, mal mehr und mal weniger. Es wird immer Deppen geben 
* die sie machen und Bekloppte die sie kaufen. Ein Zine ist was reales, keine Aneinanderreihung von Einsen und Nullen. 

1 Ein Zine kann man beGREIFEN, und vor allem hast du mal versucht ne Fliege mit nem Monitor zu erschlagen' 7 ||p 
Anmerkung: Nein , brauch ich auch nicht versuchen, da ich Rosen scheiße und somit kein Gestank erzeugt wird 

-1 


Hast Du bestimmte Lieblingsfaozines? Wenn ja welche sind das? Gibt es ein Fanzine welches nicht mehr 

aktiv ist wo Du es schade drum findest?Was waren deine damaligen Lieblingszines als es solche Hefte noch 


Ach du Scheisse: Spass und Froid, Force of hate, Singen und Tanzen. Der A.Uslar. Hamburger St— , B & 

Magazin, das Resistence, das Nordland etc etc etc. Ich hab glaube ich mehr als 400 Zines bei mir in der Sammlung, von 
vielen weiss ich den Namen gar nicht mehr. Prinzipi ell hab ich j edes Heft gekauft welches mir in die Finger gekommen 
ist — da sammelt sich schon ein schöner Haufen an 

I^KZf JtM 

Was hörst Du neben Qi Punk noch für Musik? Was sind Deine absoluten Lieblingsbands 




^Naja, ich höre szenemäßig viel RAC und alles ausser Hip Hop und Rap Lieblingsband kann ich so gar nicht sagen, zu 
viele um es aufzuzählen. Einige Bandnamen könnten dein Zine auch in Verruf bringen - lassen wir das lieber. Die alten 
IPolice und die alten Sachen von U2 höre ich gerne, Bob Seeger, CCR und Ban ds deren Namen ich nicht nennen k ann, 
1 da ich mich sonst zum Gespött der Leute machen würde! Abba zum Beispiel!! 


Was war für Dich dein absolut bestes Konzert was Du miterlebt hast uud warum? (kannst auch mehrere 

1 aufzählen) i 


|Geü war Ultima Thule 1992 in Södeitäljeü Ein kunterbuntes Publikum (Skins, Punker, Rocker, Geschäftsleute, 
Normalos, etc), circa 800 Leute, ne geile Location und fertige war die Kiste! Auch der erste Gig von Skrewdriver auf 
Deutschen Boden 1989 wird ich nicht vergessen! Wie auch,ging doch da ne ganze Stadthalle zu Klump! 





















Wie verkaufst Du die meisten Hefte? Ad Mailorder auf Konzerte oder privat? V ie setzt sieb dein 

Hauptabsatz zusammen? 


,?J, / fl * 

- 




Mein Heft gibt es zu 88% über mailorder, 18% verschick ich selbst und 14% gehen bei Konzerten über den Tisch!! 


I (Hehe. mal sehen wer sich zuerst aufregt: Die. die Rechnen können oder die politisch Korrekten!) 

* n 


* % 


Warum steht in den letzten BWH immer „letzte“, „allerletzte Nummer“ und dann kommt doch noch eine 

neue Ausgabe...Warum veräppelst Du deine Leser so? 

Na ja, weil der Bwh prinzipiell eigentlich immer .Das Letzte“ ist!! g | flk 1 1 

Nein, ist wie ein „running Gag“. Stand irgendwann mal im Heft, und bei der nächsten Ausgabe hab ich es wieder mit 
übernommen. Kann ja auch mal sein, das es irgendwann das letzte Heft ist, dann brauch ich zum Beispiel keine] 
„Abschlussnummer“ machen Jetzt fallt es mir ein, das erste Mal stand es auf der Nummer 4! .Die letzte Nummer war | 
noch immer die Beste!“ War sexuell ein wenig zweideutig gehalten, sollte aber eigentlich auch die letzte Nummer 
werden Dann kamen nämlich das xxxx und die yyyyy und 4 oder 5 Jahre war Ruhe im Karton Aber die Lust (nichtdiej 
sexuelle!!) hat mich dann wieder gepackt und die Nummer 5 erblickte das Licht der Welt. Seitdem geht es mi t fast | 
beängstigender Regelmäßigkeit (ab und zu ein Heft) voran! j 


Hattest Du in den letzten 25 Jahren einen festen Gastschreiber außer Bussi? Wie siehst Du das 

“ prinzipiell....Sicher soll ein Heft vielseitig und unterhaltsam sein, was durch Gastschreiber sicher auch 


gegeben ist...Aber irgendwo sollte die ganz persönliche Note des eigentlichen Machers nicht drunter leiden 

• bzw. nicht untergehen....Wie siehst Du das? Gastschreiber ja, nein, vielleicht, wieviel Platz sollte einem 


Gastschreiber gew ährt werden? 


. * 

[Wie gesagt, wir haben zu viert angefangen, von daher war das Heft schon immer sehr „bunt“. Und, ich mag die Vielfalt, 
[ die Gastschreiber mit ihrem Stil und ihrer Meinung beisteuern. So ist der Bw r h quasi das gelobte Land aller ehemaliger I 
| Zinemacher (Force of hate, Moonstomp) bzw. von Leute, die sonst nix auf die Reihe kriegen (Bussi!!). Ne, im Bezug jj 
auf Bussi ist das als Scherz zu verstehen. Den hab ich 2001 in Berlin beim Holiday in the Sun Festh ai kennengelemt | 

! Wir waren mit nem „stramm“ rechten Haufen da, er mit ner Karre voller „linker“ Vögel. Wir sind schon zusammen | 
gefahren und hatten auch ne gemeinsamme Schlafgelegenheit, nur so richtig ist man sich früher nie über den Weg 
gelaufen. Das sollten diese drei Tage aufs grausamste ändern. Seit dem streiten wir über alles und jedes, mal mit und 
! mal ohne Niveau und mittlerweile kommt er ein Mal im Jahr vorbei und hilft mir beim Holz machen 


| Gab es eine Band die Du schon immer mal mit einem Interview löchern wolltest, was aufgrund der 
i „Popularität“ oder des nicht beantworten der Fragen nicht möglich war, wenn ja welche Band(s) ist/sind das? I 


Zinemacher sind alle Bands, die nicht antworten Bands, die du im Heft haben willst. Meine erste Band war Ultima 
Denen bin ich schon auf den Sack gegangen, als sie hier kaum einer kannte. Das w ar noch vor dem 

!“ Insgesamt bin ich denen 7 Jahre auf den Sack gegangen - ohne Erfolg. In dieser Reihe kannst du 
Radikal, Noie Werte und Darkbusters einreihen- 




























j Was interessiert Dieb in anderen Zines am meisten? Was liest Du zuerst, was muss hinten anstehen» gibt'S 

! etwas was Du garnicht liest oder was Dich nicht interessiert? 


I Die Teile liegen so lange bei mir auf dem Klo bis alles gelesen ist! Vorher verlässt kein Heft mein Haus!! Was lese ich 

zuerst 0 Ganz ehrlich: Die Besprechung des Bwh’sü Ist das nicht erbärmlich! Aber da es für mich die einzige Möglichkeit 

mmJUm 

ist vvahrzunehmen, wie mein Heft „da draußen" aufgenommen wird ist das das Erste was ich lese. Ich hab ja nun mal 
keine öffentliche maüadresse (hatten wir mal unter derbwhforpresident@???????? Keine Ahnung mehr)und keine 1 
|Postanschrift Hat alles seinen Grund und soll auch so bleiben!! g HU 


SPo: 

1 1 



Du bist ja auch oicht mehr der Jüngste....Inwieweit treibst Du dich noch auf Konzerten rum? Guckst Du dir 


nur noch Bands an die sich ..lohnen“ oder nimmst Du auch mal ein Konzert mit was eventuell uninteressant 

aber in der Nähe stattfindet? Gibt es Bands die Du bereust nie gesehen zu haben oder bislang nicht sehen |J 

konntest, aus welchen Gründen auch immer? 






Und wieder: Ach du Scheisseü Natürlich gibt es bei 35 Jahren Hatz durch die Konzertsäale Deutschlands immer noch 
| Bands die man gerne sehen würde (RaHoWa, BED, BfG). Bei Rotte Charlotte ist es leider zu spät und der Rest wird 
! mir früher oder später vor die Augen laufen. Dieses Jahr w ollte ich mich z.B. mit meinem Ami-Kumpel M.S. in Japan 
| beim IcePick-Festival treffen!! Ich könnte nicht (Arbeit und Privates), aber er w r ar da - Bericht im nächsten Bw r h!! 

Jetzt ist unser Plan das wir uns nächstes Jahr zu einem Festival (Termin steht schon) in Chicago treffen. Ansonsten fahr, 
1 ich dahin wo ich meine das es sich lohnt (Selbststeller in Dresden im Herbst w r aren geil) oder w r enn sich w r as auf die 
Schnelle ergibt (Bishops Green in Hameln vor 2 Wochen!!) In der Regel sind es jedes Jah r 2 Ko nzerte (auch w eiter 
I weg) und alles das, w r as sich im Umkreis von 200km von meinem Heimatdorf abspielt 




Im Gegensatz zu anderen Fanzines ist Deine Auflage eher gering...Warum halst du die Auflage eher niedrig 


! Perlen vor die Säue!! Ne, ich war auch schon bei 700, aber das macht keinen Spass. Damals biste die los geworden, 
heute w T äre das für ein Käseblättchen wie meins utopisch!! Ich mach so viel, das immer alle weg sind und eine natürliche 
/erknappung dafür sorgt, dass immer mehr Nachfrage als Hefte da ist 



Du 


benutzt dein Heft auch als Ventil um Sachen abzulassen welche Dich anpissen...Hat sich das so entwickelt 

oder war das schon in deiner ersten Ausgabe so? 



p _ 

|KDas ist schon immer so. In der Nummer 1 von 1990 hab ich die Asylproblematik aufs Kom genommen. Ich bin ein 
|j kritischer Mensch und brauch diese Möglichkeit mir den Frust von der Seele zu schreiben - sonst würde ich irgendw 
explodieren!! Manches hat nichts direkt mit „Skinhead" zu tun, aber doch mit dem Leben an sich. Und da auch Skins 
nicht in ihrer eigenen kleinen Blase leben betriff! sie die angesprochene Thematik auch - mal mehr, mal w enige 
Skinheads sind halt auch nur Menschen 

Anmerkung: Ich dachte immer Skinheads sind wie Schafe mäh mäh 


Meinerseits wars das, die letzten Worte gehören Dir! 

|Besten Dank für" s nerven! Und an euch Ignoranten Säcke da draußen: Lest mehr Zines! Vor allem den Bew r ährungshelfer!! 




























































[ PS: Patriotische unpolitische Punks' 7 Wie wird man das bzvv. wit^mnmt einen da^se wohnte Umfeld (Zeckenpunks 
Antifa) auf? Wäre es da nicht einfacher „OI-Skin” zu werden? 


rMfll 

Mhh wie wird man das. gute Frage...Bekanntermaßen machen einen Lebenserfahrungen zu dem w T as ist bzw. wird. Das 
soll nun nicht heißen, dass ich sooo alt und reich an Lebenserfahrung bin, dass ich einen Krückstock benötige um mich 
fortzubew egen, aber man sieht die Welt im Laufe der Zeit halt anders als man sie noch beispielsw eise zu Schulzeiten 
gesehen hat und die einzige „Sorge" w r ar einen haftnvegs brauchbaren Abschluss zu erzielen Mit der Endlosschleife der 
verfluchten „Working Class" geht dann der Emst des Lebens los und man muss Zusehen wie man über die Runden und 
mit den Arsch an die Wand kommt. Ich muss aber auch dazu sagen, dass dieser „Deutschland verrecke,- Bullen aufs 
Maul-Punk" schon damals nicht soooo mein Ding w*ar. Als „unpolitisch" würde ich mich dennoch nicht bezeichnen! 

Nenn es meinetwegen ,, Freidenker"oder „Querfrontier". Mein Horizont ist einfach zu hoch als dass ich mich selbst in eine 
Schublade stecken (lassen) würde. Leute die mich kennen bzw. Leute aus meinem näherem Umfeld wissen das auch 
und wissen wie ich ticke und w r enn ich für die einen zu braun und für die anderen zu rot bin, sollen sie mit ihren Ansichten 
glücklich w r erden. Mir geht das gepflegt da vorbei w r o’s nicht schmeckt:-) 

Ich w eiß wer zu mir steht und nur das ist mir wichtig oder um die Oi-Melz (Fahne im Wind) i 

i r / -mm i 

„Ich scheiß auf jede Szene und ich kack auf jede Norm, 
ich zieh* meinen eigenen Film durch und ich gucke nur nach vorn” 

1 i\, 


Wie nimmt einen das gewohnte Umfeld w’ahr: 

Dazu kann ich Dir großartig gar nichts zu sagen, da nicht unbedingt in diesen Kreisen verkehre bzw. liier nicht mehr 
verkehren kann. Außerdem musst du diese Frage dem Umfeld stellen :-) Richtig Arger gab es bislang nicht bis auf einen 
Zwischenfall bei einem Oi! For You Ding in Magdeburg - wo wir flitzen mussten. Ansonsten komm ich in den einen 
oder anderen Laden nicht (mehr) rein, weil ich von Grund auf böse und gew r alttätig bin * Ironie off* und da wird mir am 
Einlass zur Gefahrenabw ehr lieber ein Hausverbot ausgesprochen (haha), aber da kann ich auch drauf scheißen. 
Scheuklappen kann jeder tragen...Leute die meinen mich und meine Ansichten zu kennen oder das aufgrund des Inhaltes 
des Heftes festmachen zu können, könnten mir ja fast Leid tun. In einer Zeit wie diesen muss man halt Anti-national sein, 
ist man das nicht und fällt aus diesem Raster raus muss man logischerweise ein Ewiggestriger sein der sich die 12 Jahre 
und das kleine Männlein mit Bart wieder herbeisehnt - aber Hebe AFA, meine Welt w'erdet ihr eh nie verstehen ,-) 


Ob es einfacher w r äre ne Glatze zu sein... Mhhh.. .wieso sollte es einfacher sein?! Erstmal müsste ich mich komplett neu 
einkleiden was schon ein riesen Problem darstellen würde außerdem liebe ich meine ungewaschenen und nach 
bierstinkenden Nietenkutten zu sehr, als dass ich sie auf ewig gegen ne Bomberjacke tauschen würde ;-) Jedoch hätte die 
ganze Rumärgerei mit Haare färben & hochstellen ein Ende, das kann manchmal echt nerven aber solang da oben kein 
kreisrunder Haarausfall herrscht w r erden die Haare weiterhin buntgemacht und hochgekämmt! Die AFA Punks haben ja 
r - (in meinen Augen) mit Punk sein nichts am Hut. Punk heißt doch GEGEN das System zu sein und nicht darin 
mitzuschwimmen und vorallem eigenständig zu denken sich über gewisse, auch unbequeme Dinge eine EIGENE Meinung 
zu bilden. Und genau das machen ja diese AFA Punks sie geben vor gegen den Staat zu sein - selbständiges Denken, 
dank RTL, ZDF & Co Fehlanzeige! Der Staat wird für das eigene verkorkste Leben verantwortlich gemacht, dann färbt * 
man sich die Haare und legitimiert durch „Punk" sein eigenes Versagen, w obei doch jeder seines Glückes Schmied ist. | 
Andern wird mich w eder die eine noch die andere Seite ganz gleich wie schw r er sie mir das Leben auch machen wk 











Du hast doch auch Ep's über den BWH rausgebracht (KBK'Faustrecht. Lemovice Smart Violence) 

>^VVie kam ew dazu, wie wurde es fmannziert (aus eigener Tasche?) Ist so etwas nochmal geplant da alle guten ! 

Dinge drei sind?? 

m mmm . I ' 

■ Tja - alle guten Dinge sind drei, und die hab ich schon voll In deiner Aufzählung fehlt Endstufe Kampfzone ep 

m .es ist noch was in Planung! Dazu gibts aber noch nix zu sagen, man soll ja nicht das Fell des Bären verkaufen bevor 

' man ihn erlegt hat. Nur soviel Es wird wieder international!! H j&ttn* IHü M 

ft Finanziert 17 Mh, hab ich keine Ahnung von, mach ja schon immer Minus mit dem Heft. Ich hab da nen Partner, auf den ] 
PI ich mich verlassen kann - und dem vertrau ich das fertige Projekt dann immer an [ 
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[ Barricades Salt City EP 

I Barricades sind eine junge Band aus dem besten Bundesland wo gibt - Sachsen Anhalt und 
| dass von dort viel gute Musik kommt steht außer Frage! Wer sich da am Micro zu schaffen 
I macht dürftet ihr durch die Konzertberichte bereits gesehen haben. 3 Titel sind auf der EP 
I vertreten die allesamt in englisch vor getragen werden. Die Platte auf der es astreinen Hardcore I 
Streetpunk auf die Ohren gibt, ist in Eigenregie entstanden. Auf ein Demo im Vorfeld hat manl 
I also gänzlich verzichtet, weis aber auch nicht dramatisch ist da die Herren & Dame genug 
I musikalische Erfahrungen haben. Texte wurden wie erwähnt in englisch gehalten, ein Textblatt 
^ sucht man hier leider vergebens, was für mich auch der einzige Kritikpunkt an dieser geilen EP ist. Nun wollte ich euch 
M aber über den Inhalt der Texte nicht im Dunkeln stehen lassen und so stellte ich gewisse Nachforschungen an und kann ( 
^ euch diesbezüglich doch mit den nötigen Infos futtern: 

^ "Stand your Ground" widmet man sich selbst (Wir bleiben standhaft) "Goddammned Whore" geht gegen Schlampen | 

I die Kinder in die Welt setzen, sich nicht drum kümmern und stattdessen den Nachwuchs vor der Glotze verdummen | 

I lassen "Nice Words"handelt über zerbrochene Freundschaften. Wirklich unterstützensw’erte Band mit einem echt 
W hammergeilen -In-Die-Fresse-Sound! Kaufen bevor auch die letzten Exemplare in den Mailordem vergriffen sind ist I 
hier das Motto! Am Album wird w r ohl fleißig gearbeitet.. bin gespannt w r as da noch auf uns zukommt. . Die Messlatte I 


I liegt jedenfalls hoch! 


mr. 



Buzz off! - S/T CD 


Ge oft ist mir dieser Bandname schon unter die Nase gerieben wurden und immer wieder bin ich j 
|nicht dazu gekommen mir diese Cd zu holen geschweige denn mir diese Band mal live 
lanzugucken ...Naja seis drum nun hab ich die Cd doch mal bekommen und denke gleich bei den 
■ersten Tönen, dass es ein Fehler w ar, sich nicht schon früher mit dieser Band befasst zu haben. 
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Ein paar mir bekannte Gesichter haben bei dieser Band mitgemischt und so spielte u a. der ehemalige Gitarrist der I 
jShaven Heads (die es leider nicht mehr gibt) Gitarre, m 

Lange Rede kurzer Sinn, komm ich mal zur Musik. 6 Stücke haben es auf den Silberling geschafft und auch hier 
vernimmt man als Hörer eine Frauenstimme und auch hier weiß der Gesang zu gefallen! Musikalisch und gesanglich 
erinnert mich das seeeehhhr stark an die ReziHos 
Come on" so lautet der Name des Eröffnungsstücks und geht schon mal gut nach vom! Die CD bietet vom ersten bis 
a letzten Lied echt gute Laune Musik. Wer von dieser Band bislang nix mitbekommen hat und wer mit Frauengesang 
:ein Problem hat dem rate ich sich diese CD zuzulegen! Die Aufmachung ist auch ganz ordentlich und so bekommt man 
ein 12 seitiges Booklet mit allen Texten dazu. Ebenfalls im Booklet findet man massig (Band)Fotos die wie ich meine | 
i twas aufgehellt wurden (?) um sie älter wirken zu lassen bzw. um den Fotos einen älteren Touch zu geben (?) oder isl 
jdas nur Einbildung (?) 

er solltet ihr unbedingt mal ein Ohr riskieren! 


Stahlschwester - Love hurts EP, Freier Fall LP, Ja & Amen LP 


Ihr dachtet Deutschpunk sei tot? Falsch gedacht! Und die Band Stahlschwester aus Hamburg sind 
der lebende Beweis dafür., dass neben all den Studenten.-Nix Gut Punkbands auch richtiger 
Arschtreter Punkrock aus deutschen Landen kommen kann! Durch Zufall bin ich über diese Band 
gestolpert und kam nicht druniherum mir alles was es von der Kapelle käuflich zu erwerben gibt, zu 
ordern. Ich fasse die 3 Besprechungen jetzt hier mal zusammen, da es für mich keinen Sinn erg 
die Vergleiche zu anderen Bands aufzuschreiben und zu erwähnen wie sich deren Sängerin 
’4 AUSKOTZT!! Auskotzen ist wirklich der perfekte Begriff für diese Stimme!! Genau die W 
Ehern Dreieck springen haha. 1 


Stahlschwester spielen Hardcore Punk der SOer Ich würde das musikalisch irgendwo zwischen 
GBH, Vorkriegsjugend und Chaos Z ansiedeln nur ist der Sound bei dieser Band viel viel J 
druckvoller und es steht wie schon erwähnt, eine Madamme am Mikro, die eine richtig schöne 
rotzige Stimme hat - absolut herrlich. Erinnert mich streckenweise an frühe Bluttat oder 
BKtzkriegsongs (NICHT DIE RAC BAND!) Besagte Madamme hat schon in der Band „Perlen für | 
die Säue" ihr Unwesen getrieben und dort gesungen und so findet sich auf der EP ein Song aus 
dieser Zeit („Punk ist Punk 14 ) der hier neu vertont wurde, wieder. Ebenfalls findet man auf dieser EP 
eine Coverversion des Liedes „Stahlbeton" der DDR Punkband Atonal. Auch hier wurde an " 

Auf der B - Seite eröffnet dann das Titelstück („Love hurts“) diese EP. | 

140 g Vinyl und limitiert auf 333 Stk. In rot und ??? in schwarz 

Ja und Amen ist dann die erste offizielle Veröffentlichung dieser Band und kommt mit 14 Titeln daher. Auch hier findet 
Jf sich ein Cover wieder und so wird hier der spanischen (Frauen)Punkband „Las Vuples" Tribut gezollt indem das Lied 
„Me gusta ser una Zorra” im Stahlschwestergewand vertont wurde. Ihr könnt euch ja mal den Spaß machen und den j 
Titel in den Übersetzer eingeben :-). Das Cover ist gelungen kommt jedoch nicht ans Original ran! Das längste Lied d 
Platte dauert 3:08 - dürfte also echt zeigen wo hier der Hase lang läuft und so wird sich erbarmungslos durch die 14 
Lieder geknüppelt, sodass man aufgrund des aggressiven und (oft) sehr undeutlichen Gesangs, öfters das Textblatt i 
i^jjRate ziehen muss. Ansonsten wird auch hier kein Blatt vor dem Mund genommen und man boxt gegen alles was ein 
anpisst, so z.B gegen „PC Fuckers“ 1mm # ÜHEjyflf 

Zitat „Sagt man einmal Fotze, erzählt nen Schwulenwitz, ist man gleich ne Faschosau, die auf Minderheiten tritt., 
seid linke Spießer, das ist der Beweis. Das Leben ist doch viel zu bunt zwischen schwarz und weiß 

Ansonsten dürften Lieder wie „Arbeitslager BRD" auch aufzeigen in welche Richtung es geht, einfach Punkrock gerade 
aus und voll in die Fresse! Bei der Cd Version sind noch 2 Bonussongs drauf und bei der LP Version Hegt ein Textblatt | 
und ein Poster mit bei. 

Freier Fall ist dann die bislang letzte V eröffenffichung dieser genialen Band und erbKckte letztes Jahr das Licht der , 
Welt. MusikaHsch wurde sich hier etwas weiterentwickelt (wie man so schön sagt), dennoch steckt auch hier eine ML I 
ordentKche Portion Rotzigkeit, Wut und Hass hinter! Im großen und ganzen sind sie ihrem Stil treu gebKeben. TextHch 
bekommen „Maulhelden“ ihr Fett weg, es wird gegen Gurus gewettert die in „Szenevierter ziehen um „Hip" zu sein etc.l 
Und auch hier wurde sich nochmal eines Covers bedient, dieses Mal in Form von „Führer befiehl!“ von der Tin Can 
Army - la umgesetzt sag ich mal! Auch die LP kommt im 140 g Vinyl daher und es gibt eine limitierte magenta j 
transparente Version von 300 Einheiten, j 













Die Aufmachung ist auch absohit top wie man es von diesem Label gewohnt ist und so kommt die ganze Sache nu 1 
l Klappcover, welches auseinandergefaltet ein großes Bild ergibt auf dem sich eine Frau vom Kinn an in Richtung Gehirn 
1 schießt was wiederum auf eine Textpassage im Titelstück anspielen soll (nehm ich zumin dest an) di e da la utet „Ich würd 
I mir gern den derbsten Schuss setzen um endlich allein zu sein....‘^ - gj| 

Komm ich mal zum Ende, wer auf rotzigen Punkrock steht und mit dieser rotzigen Stimme kein Problem hat, der sollte 
sich schleunigst mi t dieser Band befassen. Meinerseits absoluter Geheimtipp und ich bin gespannt wie es mit der Band 
weit er geht! 

Infos unter 

wwvv.colturschockde 

Und n knapper Zehner pro Platte ist flir die Aufmachung und die Mucke ein absoluter Witz! 


Trommelfoier Sun Citv Skins Split EP 

Unter dem Motto Deutsch Mexikanische Freundschaft erschien bei dem Label Aggressive Zone 
Records eine Split EP von Trommelfoier und den (mir bis dato unbekannten) Sun City Skins. 

5 Lieder fasst die kleine Scheibe von denen Trommelfoier zwei Stück beisteuern, macht also nach 
Adam Rise 3 Lieder für die Hombres aus Mexico. Getreu dem Motto der Split so fallen auch die 
Sprachen der vorgetragenen Lieder aus. Soll heißen hier gibt s keine Experimente und so singen 
Trommelfoier in Doütsch und die Mexicaner in spanisch. Für SpHtscheiben bin ich fxir gewöhnlich nicht sooooo 4 
unbedingt zu begeistern, weiß aber auch nicht woran das liegt da solche Projekte ja eigentlich ne kühle Sache sind. Wiel 
dem auch sei. .ich kann zu Trommelfoier keinen Vergleich zum Demo ziehen, da ich deren Demo nicht besitze und auch 4 
noch nie gehört habe Ich weiß nur, dass diese EP wohl schon seit 1,5 Jahren (Stand Februar 2016) geplant war und es I 
aus mir unbekannten Gründen nicht schon früher zur Veröffentlichung gekommen ist. Ebenfalls bekannt ist mir, dass sich 
P im Besatzungskarussell von Trommelfoier etwas getan hat. Denn der Sänger den man hier auf der EP hört ist wohl nichtj 
A mehr bei Trommelfoier tätig und so singt nun deren Gitarrist. Ach ja und Kumpel UH spielt da übrigens Bass - muss ja* 
auch mal erwähnt werden. Gruß und Dank an dieser Stelle für diese Scheibe! Zurück zur Musik...Trommelfoier spielen« 

4 Skinhead Rock der alten Schule und eher schleppend. Der andere Part der EP spielt ebenfalls Skinhead Rock aber ein ' 

£ paar Nummern schneller. TextKch gibt s bei Trommelfoier ne ordentEche Portion Patriotismus in dem Lied „Vaterland“ * 

™ Im zweiten Song „Alte Zeiten“ geht es um jene Zeiten die man sich zurück wünscht. 

Zu den Texten der Mexicaner kann ich nichts sagen da ich kein spanisch kann u nd d er Sch 
beiEegt, musikaEsch wissen sie aber echt zu gefallen! 

Limitiert ist das ganze auf 500 Einheiten wovon 126 im roten und der Rest im schwarzen Vinyl daherkommt. Zusätzlich 
gibt es noch einige Promo-Exemplare, welche auf 50 Stück limitiert sind und auch auf schwarzem Vinyl kommen. Alles j 
in allem Hefem hier beide Bands vernünftige Arbeit ab und man darf gespannt sein wie es mit den beiden weitergeht und * 
sollte diese Kapellen doch mal im Auge behalten.^ 

* 

Projekt Gleipnir - Sänger tili Fosterlandet Digipack 

I Bei Gleipnir handelt es sich um ein Projekt von Ultima Thule in dem 15 ihrer Lieder i 
Balladengewand neu vertont worden sind An und für sich ist das ne echt gute Idee und 
super umgesetzt, aber ich persönEch höre mir dann doch Heber die originalen Titel an wo mehr Dampfji 
hinter steckt. Würde man die Titel die mit Klarier und Streichern vertont wurden an verregneten, 

I trüben oder nebeHeen Taffen hören würde man wirkEch melanchoEsch werden. Den Gesang teilen f 
sich hier verschiedenste Sänger aus dem schwedischen Vikingrock. So trällern hier Bruno Hansen (ursprünglic her Sänger | 
||von Ultima Thule), Mathias von der Band Njörd und ich GLAUBE auch die Sängerin von Heidrun zu hören?! P 
■ Zu den 12 regulären Songs des Albums gesellen sich hier noch 3 Bonussongs hinzu So kommt man auf 15 Titel und einer J 


SoEe leider kein Textblatt 




auch 


CT Spielzeit von 64 Minuten !| 

■ Hier mal ein paar Titel die auf der CD vertreten sind „Stolt och stark“, Sverige, Sverige Fosterland“, „Frihetssang“, 

P ..Efter elden“ usw. Ein Booklet ist leider nicht dabei und limitiert ist die ganze Sache auf 500 Einheiten. Ist sicherHch nicht 
jedermanns Sache und ist eher was für die ruhigen Momente, was aber nicht heißt das es nicht lo lmen w ürde rein zuhö ren ^ 
oder sich d ie Scheibe zuzulegen ^ ^ 

_ ___ * Bakers Dozen - Vilified CD | 

* 

Aktuellester Steich der 3 Schotten und meine Fresse ist das ein Brett geworden 1 Bakers Doz en 
gehören wohl unumstritten zu einer der besten Insel Oi! Bands überhaupt. 

Vilified so lautet der Titel ihre aktuellsten VeröffentHchung was auf deutsch so viel h eißt wi e 
„geschmät“, a uf dem Cover soll s o nehm ich an eine Hexenverbrennung dar stellen. 










ViHified so lautet auch das erste Lied was sich mit dem Thema Hexenjagd befasst aber nicht auf Hexen in dem Sinne ft 
sondern im Sinne das die Band gejagt wird. „ Outlawed us in Sweden, shot us down in France, slandered us in m Imi 
Germany, banned us in advance. You can't stop us from playing, we're never ghing in» British Oi! Is here to stay, you're 
never ghing in“! Das ist schon mal ne Ansage möchte ich meinen! Musikalisch werden keine Experimente ftl/uwr 
unternommen, warum auch?! Und so spielt man auch auf diesem Werk wieder schönen rauen Mid Tempo Oi! Den man 
entweder mag oder nicht mag .Na gut hier und da wurde hinsichtlich es Tempos doch ein Zacken zum Vorgänger 
draufgelegt, g r¥ P] r 4 • JflP* ■■ ** lU^K 

Stimmlich und musikaliscliennnert mich aas stellenweise an Sachen von Razors Edge und Condemned 84. Textlich j 
bewegt man sich selbstverständlich weiterhin im Skinheadbereich und so wird gegen staaatüche Repressionen 
gesschimpft in „Dawn Raid“ wekhes von Hausdurchsuchungen handelt. Weiterhin wird gegen Politiker gesungen, über 
Soladten die tot aus dem Irak(krieg) zurückkommen, den Way of Life und das älter w T erden. 16 Seiten fasst das 
Booklet der Cd in dem alle Texte drin stehen und massig Bilder abgedruckt sind. Was will man mehr?! 

British Oi! der Oberklasse! j 



AftUJU 



so Future - The Punk Singles Collection (Sampler) DoLp Deluxe Edition 

* 



Da ich nicht unbedingt sooooo der Ep Fan bin, bot sich letztens im Plattenladen die optimale m t 
Gelegenheit diese Lp zu kaufen w r as ich pro mpt tat. Eps ne nnen mich nur w ege n dem städi ge m**»* 
umdrehen. 

Diese Single Collection lässt eigentlich keine Wünsche offen und so finden sich auf den beiden Platten so alles wieder 
w r as Rang und Namen hatte von diesem Label. Das fangt bei den Walisern von Partisans (Police Story, 17 years of hell) 
an, geht w T eiter über BHtz (Someone's gonna die tonight) bis hin zu den bitter biterbösen A.B.H. (Wanna Riot) Und Peter 
and the Testtube Babies (Banned firom the Pubs) etc II f|D 

25 Euro hat mich diese Doppel Lp gekostet und 26 Lieder sind insgesamt drauf vertreten. Macht für jedes Lied nicht ^ 
mal einen Euro. Die Aufmachung ist auch alles andere als lieblos wie man es bei solchen Samplern ja eigentlich gewohnt 
ist. Die Platten kommen im chicen Klappcover und innen drinnen steht zu jeder Band und deren vertretenden Single fli 
noch ne kurze interessante Erläuterung. Zwar in englisch aber um das zu übersetzen reicht einfaches Schulenglisch. Texte 
liegen leider nicht bei. Ansonsten gibt s dazu ja nicht mehr viel zu sagen...Wen Eps genauso nerven wie m ich und wer mit 
alten Insel Oi! Punk w r as anfangen kann der kann sich diese Doppel Lp ruhigen Gewissens zulegen. 

viswezm ■ iVLjjuvun 

1*" Punkfront - Der zweite Streich LP 





Punkfront meldeten sich im letzten Jahr mit einen Vollalbum aus der Versenkung zurück. Man kann 
diese Band nun mögen oder abgrundtief hassen ein „dazwischen“ gibt es nicht. Von der Mini CD 
war ich ja damals schlichtweg begeistert, da die Texte schön bissig w'aren und nicht stumpf 
Stumpfe politische Phrasentexte hab ich ehrlich gesagt auf dieser Platte erwartet aber w r eit gefehlt! 

Es bleibt weiterhin provokant anstatt dass es plump wird, und das ist verdammt gut so! Einläuten tut diesen Tonträger 
kein w eiterer als Erich Mielke mit seiner berühmt - berüchtigten Rede über „Punks, Skiheads , Heavy Metals und 
deren Sympathisanten" und man meldet sich mit dem Titelstück zurück. Titel eins schonmal absolut gelungen und das * 
ist nicht der einzige. Das Album kann man wirklich gut durchhören und ich kann mit 9 der 10 Lieder auch was 9 
anfangen, Ausnahme bildet da „Auge des Tigers“ (Eye of the Tiger mit deutschem Text). Dieser Song haut mich nun \ 
w r eder musikalisch noch textlich aus den Boots, aber gut bleiben ja noch 9 Lieder auf der Platte bzw. 8 Songs auf die . - 
man mal kurz eingehen kann. Punkfront machen mit dem Album da w r eiter w r o sie mit ihrer Mini CD aufgehört haben r I 
und so wird hier wieder gegen alles geboxt w r as einem bitter aufstößt. Aufstoßen tut den Jungs u.a randalierende 
Idioten vom 1. Mai, Schönlinge mit GHtzerstecker im Ohr und pinken Polo Hemden, der kulturelle Verfall der * 
Weltstadt Berlin und notgeüe Pfaffen die sich an Kindern vergehen. Musikalisch hat sich bei dieser Band auch einiges J 
getan und die Steigerung zur Mini CD und dem SpHt mit den Angry Bootboys lässt sich nicht von der Hand w eisen. 

Mit der Stimme des neuen Sängers musste ich erst warm w r erden, w r as aber nicht heißt dass es scheisse klingt - ganz 
im Gegenteil! Mr Beams markant rotzige Stimme setzt hier genau wie bei KB hin und wieder ein und unterstützt den 
Mann am Mikro W'as absolut zu gefallen w r eiß! Im Song „Vater Staat“ wurde sich zusätzlich noch der Sänger der^~ 
Selbststeller als Schreihals mit an Bord geholt! 

Einziger Kritikpunkt w'äre vielleicht dass sich noch ein, zwei Lieder zu dem Album hätten hinzugesellen könner^MO 
Songs fand ich dann doch etwas dürftig aber das ist ja Gemeckere auf hohem Niveau. 

Textblatt gibt s dazu auch w r enn man die Texte gut versteht, an ein paar Stellen musste ich dennoch mal nachschauen 
w r as dort gesungen w ird. 











Ich persönlich bin schon gespannt wann und ob es einen 3. Streich von dieser Band geben wird. Hins steht zumindest 
Ifest Das zu toppen wird schwer! 
i Limitiert i 


.imitiert auf 250 Stk. El fl 

MM*' 


ii^iip-mur 

Lltima Thule - Trägen vinner (Limited Edition) Doppel CD & LP 


l gefallt 


* ■ ■ • - 11 

g Auch die aufgelösten Vikingrocker von Ultima Thule meldeten sich gegen Ende letzten Jahres mit 
i J einer absolut geilen Scheibe zurück. Habe ich 2012 noch ihrem „Final last Gig“ in Schweden 
Wkm beigewohnt, beschlossen die Schweden (wieder einmal) doch nochmal zurückzukommen und im 

E Gegensatz zu anderen Bands die Reunios feiern, ist man hier mit der selben Kraft zunick mit der f 
man den Vikingrockzirkus beendet hatte. Die limitierte Version gab es offiziell nur auf den beiden 
Schweden zu kaufen. Uhl hat glücklicherweise einen Schwung von den limitierten CDs abgreifen können und so wurde 
diese CD prompt bei ihm vorbestellt. Ob man diese zusätzliche zweite Cd nun braucht sei dahingestellt ...Ich brauche 
sie nicht unbedingt! Auf dieser Bonus Cd befinden sich 4 Lieder welche meines Wissens wohl schwedische 
Volkslieder sein sollen (?). Die Lieder kommen auch nicht im Thule typischen Sound daher sondern wurden 
| | eigene Art und Weise neu vertont. Ich brauch die Cd absolut nicht...aber gut ist sicherlich Geschmackssache. Da g 
mir das reguläre Album doch um Längen besser. 3 Jahre haben sie sich Zeit gelassen mit diesem Werk und ich war 
schon nach den ersten hochgeladenen Hörproben (des Albums) bei youtube, gespannt wie ein kleiner Junge und meine 
«Erwartungen wurden absolut nicht enttäuscht. Oft kopiert und nie erreicht rocken sie in gewohnter Manier und ihren 
OlWpischen Sound gleich mit „Arg“ (wütend) los. Hinzu gesellen sich 11 weitere Songs die alle durchweg zu gefallen 
im I» wissen. Textlich wird sich sicherlich wieder alles um Patriotismus, nordische Sagen etc drehen, nehme ich an. Ich 
^ könnte die Texte natürlich in den Übersetzer eintippen, schließlich kann man in dem 12 seifigem Booklet alle 
AS'Lnachblättera, aber ich muss ja mit diesem Heft auch voran kommen .Ich kann euch nur so Gel sagen dass dieses 

Album für mich eine der besten Scheiben von 2015 war! Hoffen wir mal dass sie ir gend wann nochmal auf deutschem 
Boden spielen werden und dass uns diese Band noch eine Weile erhalten bleibt! 4'JIWfet^' 

1 Mittlerweile hab ich mir auch die LP Version zugelegt w elche es in 3 verschiedenen Varianten gibt Hier hat sich Dim 
Records mit der Aufmachung richtig Mühe gegeben und so gibt s die Platte im schönen Klappcover inkl. eines kleinen 
Posters. Die Texte gibt's auch hier nachzulesen. ,■■■'’ «MP* (Jfl l 

Absolute Kaufempfehlung! 0 

[ Evil Blood - Ein neues Kapitel CD 


| Neues aus dem Hause MF - Records! Evil Blood so lautet der Name dieser Band die bei dem 
I Meik eine 4 Song CD - R in Vinyloptik veröffentlichen lassen haben. Für ein DIY Produkt ist die 1 
I Aufmachung auch echt top geworden und so kommt die CD in einer Maxi Hülle und auffaltbareml 
I Textblatt daher. Das Cover erinnert mich irgendwie ein wenig an das Jack Daniels Logo und ich ging auch stark davon 1 
laus eine Huldigung in Form eines Liedes an dieses Getränk zu finden, was aber nicht der Fall war. Einkategorisieren ^ 
ikann man den Stil dieser Band nicht, es ist kein Oü, Punkrock. . Die Etikette „Streetrock 41 passt hier doch am ehesten. 

I Thematisch geht es hier darum besoffen in der Straßenbahn einzupennen w r as in manchen Städten ja echt fatal enden 
I kann Ein paar Kumples können darüber auch ein Liedchen singen, besoffen in der Bahn eingepennt zu sein, nur mit I 
'3 dem Unterschied, dann auch noch ausgeraubt w orden zu sein. Das Gegrunze hier im Refrain geht aber meiner Meinung 
nach absolut nicht! Ich hab da immer verstanden „ein Zehntel Mucke“ anstatt „I sleep tili Brooklyn“ In „Freund der 
Stasi“ wird die Bespitzelung Seiten des Staates und den USA an Deutschland besungen und im Lied „Der ideale Pia 
j geht es um den perfekten Platz für die Leiche seiner Ex,-Frau Lebensgefährtin Freundin von der man betrogen t I 
I wurde... Ich kann nur für seine zukünftige Ex hoffen, dass er diese Gedankengänge nicht wirklich hegt ’ A | 

LMusikalisch und textlich haut mich diese Geschichte nicht vom Hocker w’as sicher auch an dem emotionslosem Ges< 

Iliegt (klingt irgendwie gelangweilt). Vit I » . 

IlDie 3,50 (zzgl Porto) kann man dennoch ruhigen Gewissens investieren um sich ein eigenes Bild von der Musik zu 
■ machen denn schließlich stopft sich von diesem Geld hier niemand die Taschen voll! 

J Ordern könnt ihr diese Mini Cd inkl. Button bei: mf-zine ffweb.de g . 

■ Iki. 

i Fnisen Tid - Första Kapitelt CD Digi Pac 

[ Erstes Kapitel der noch recht unbekannten schw edischen Vikingrockband welches für mich 
^ absolut positive Überraschung darstellt! g g f HtlT V“ 1*81 


J\ fl ^ 


c me 
















etc. stehen, ist diese CD ein MUSS! fljflHI 
Ich hoffe dass noch \iele weitere Kapitel folgen! 


Bei The Kids handelt es sich um eine Uralt - Punkband aus Antwerpen bzw. aus Belgien die nachl 
wie vor aktiv sind. Gegründet im Jahr 1976 ließen sie 2 Jahre später diese Platte auf die MenschheitJ 
los, welche sich 2014 nochmals vom Label Radiation Records neu aufgelegt wurde. Cover undBPB aI|44 I 

Rückseite sind identisch mit dem Original von früher auch die Titel sind die selben, bis auf dass sich* BSHBI , 

auf diesem Re Release 2 Bonussongs aus dem Jahr 1977 befinden Ein Titel von den Bonussongs lautet „The City is 
dead" und w r ar schon auf der B Seite ihrer ersten EP „No Monarch)" und der andere Titel („No Work") w r ar bislang 
unveröffentlicht Die 3 köpfige Band spielt schönen schnörkellosen 77 er Punk mit ein paar Rock'n’Roll Anleihen und 
das ist ne verdammt geile Mischung. Zu den Texten kann ich leider nix sagen da kein Textblatt beiliegt....Die „Mühe” ein 
Textblatt zu gestalten, hätte man sich bei diesem Underground Klassikr ruhig machen können. Das Vinyl kommt zwar in 
der 180 g Version daher, dennoch ist die Aufmachung einfach lieblos da absolut NICHTS beiliegt. Die Musik gefällt 
aber und das ist die Hauptsache. Wer Bands wie die Sex Pistols, Stiff little Fingers und Ramones mag, wird hier nicht 
drumherum kommen mal reinzuhören! |H| L|&4 % .IHK ■■■ 


Action Pact! Singles 81 84 LP 


auf LP Platz. Gespielt wird hier typischer Insel Punk wie er damals halt gespielt wurde. Irgendwie 
ne Mischung aus 77er und UK82 Sound. Ich würde diese Band am ehesten mit „The ExpeHed" und alten Sachen von 
.„Vice Squad'Vergleichen BMB BBflBBVBHHHPM^gi % %mm m 

□London Bouncers" lautet somit das erste Stück und lässt darauf schließen dass die Band früher öfter Stress mit 
unentspannten Türstehem hatte. Nach wie vor ein aktuelles Thema., manche „Securitys" denken ja wirklich Wunder w r er 
sie ausgeschissen hat...Letztes Lied ist dann von ihrer 1984 veröffentlichten EP und ist ein Cover der Ramones 
Gecovert haben sie hier den Song „Rockavway Beach". Der LP liegt ein 30 x 30 cm großes Heftchen bei (8 Seiten)^ 
indem man 


eine ausführliche Biografie dieser Kapelle nachlesen kann. Der Text wurde jedoch in englisch und spanisch | 
(?) abgedruckt.Der Gesang wird sicherlich nicht jedermanns Sache sein, für mich geht die Scheibe jedoch durchaus klar 
und läuft liier emsig ihre Runden! -wy \ 

[Limitiert auf 500 Einheiten flj I. .JImR 


The Morons on the Ranipage Split LP % f 


Nach etwas längerer Zeit hab ich mir nun auch diese Veröffentlichung geholt. Dass es diesen Split 
gibt, w r ar mir natürlich bekannt, hatte es aber immer wieder verpennt sie mir mitzubestellen. Hier 
haben sich also Ramapge und Morons zusammengefünden und teilen sich diese Langrille Geboten Bfa» jPfpv 
wird liier natürlich nichts anderes als zünftiger Skinheadrock. Die A Seite belegen die mittlerweile WtmMmmMÄ 
aufgelösten Glatzen von Ranpage und legen mit „Arbeiterstolz" auch gleich gut los Danach folgt JDie Wahrheit aus 
der Röhre" - dürfte klar sein w'orum es in dem Text geht. Ansonsten gibt s noch eine Lobeshvmne aufs BBBflHfli 


Diese Band orientiert sich stark an dem Sound wie ihn Bands wie Vöhind Smed, Ultima Thule und wie sie alle heißen 
^spielen, bis auf dass sie steüemveise einen kleinen Ticken härter rauher klingen aber dennoch richtig schön melodisch 
£sind. Der Sänger hat auch ne wirklich gute Stimme. Die Gitarrensolis (abw echselnd im Hinter und im Vordergrund) 
"klingen auch absolut klasse! Dem Digi Pac (welches wie ein Buch aussieht) liegt ein 8 seifiges Booklet bei worin alle 
.Texte nachzulesen sind. Für Leute die schwedisch können ist das auch ne feine Sache nur hätte ich eine kurze Erläuterung 
Mn englisch nicht schlecht gefunden um euch mitteilen zu können worüber die Texte handeln. Ich geh aber mal stark davon 
vjaus, dass es sich wie genreüblich um Patriotismus und solche Dinge handeln wird. 14 Lieder und ein Intro wurden hier auf 
CD gebannt und w'erden komplett in der Muttersprache vorgetragen. Für Leute die auf Bands wie Ultima Thule, Njörd 















In „Kraken“ wird dann noch gegen jene geschossen - kann ich voll und ganz unterschreiben diesen Text! Das Lied hätte -A 
auch 1:1 von ner Punkband kommen können da es eher ein Text mit kurzen Zeilen ist. j/f 

Limitiert ist das ganze auf 300 Stück und der LP liegt wie bei der Lost & Found LP ebenfalls ein Heft im A5 Format bei £ 
mit allen Texten und ein paar Artikeln Interviews von den beiden Bands aus diversen Fanzines! Layout ist echt ■ 
wiedermal super chic geworden 1 


Brutti et ignoranti - Department of Mental Health LP 


Diese Platte bekam ich von den Italienern persönlich zugeschickt und „absolut nicht 11 klischeebehaftet 
kam diese LP im PIZZAKARTON bei mir an. W as hab ich gelacht...mehr Klischee kann man ja 
nicht bedienen ...Das nur mal so am Rande. Das Cover passt zum Albumtitel und ich konnte mich 
auch schon persönlich davon überzeugen dass die Italiener „leicht“ einen sitzen haben D. Laut der 
Band drehen sich ja die Texte nur um Dinge die sie selber erlebt haben, mehr haben sie ja in der letzten Ausgabe 
bezüglich ihrer neuen Texte nicht verraten. Musikalisch haben sie nochmal eine ordentliche Schippe zum Vorgänger 
draufgelegt, sind aber ihrem rauen Oi! Stil treu geblieben. Das Album lässt sich auch sehr gut durchhören und man 
kann die Refrains nach ein paar mal hören auch mit“singen“ selbst wenn man kein italienisch kann Die Songs haben 
absoluten Sing a long Faktor - absolut top geworden die Scheibe und auch Live wissen die Herren an welchen jT 
Knöpfen sie drehen müssen um auch den letzten im Konzertraum für sich begeistern zu können. Der zweite Titel kf 
bedeutet übersetzt „Leber“ und dürfte für sich sprechen nehm ich an. Dem Alkohol ist nun keiner dieser Band und | 
deren Umfeld abgeneigt - dem konnte ich mich nun schon ein paar mal selbst von überzeugen D. 

Titel wie „Disoccupta“(Arbeitslos) oder „Senza leggi“ (Gesetzlos) sprechen auch eine deutliche Sprache. 12 Liede^l 
sinds geworden von denen 2 


, Vjti* dt t-ä+ti' 


ältere Stücke neu im Akustik Stil aufgenommen wurden und dementsprechend ruhiger f 
daherkommen. Gesungen wird wieder nur auf italienisch was aber auch nicht stört (mich zumindest nicht). Ein kleines 
Textblatt Hegt der (Hochglanz,-)Hülle auch bei also w r as will man mehr?! W VA * 

Limit - annni rrf^f MSäM 


Taftooed Motherfuckers - Straightjacket Svmphonies LP 


’ Mit dieser Scheibe meldeten sich im vergangenen Jahr auch TMF zurück. Ich fand deren eigentlich?* m 

1—> immer geil zumindest ihre beiden ersten Alben und den SpHt mit Tollshock. Danach Heß die Band L * 

\ irgendwie nach, hab ich zumindest so empfunden. Hier auf dieser Scheibe begeistern sie mich aber t 

wieder total! Auch hier passt das Cover super zum Albumtitel. 14 Lieder und ein Intro ballern mirV u5?V. 

\ hier in gewohnter TMF Manier um die Ohren, von denen man schon 2 Songs („F.T.S. Weve gotta“ und „I hate you & 
w you hate me 11 ) von der Fuck the System EP kannte Macht dann also 10 neue Lieder + 2 Coven ersionen die absolut zu 
""""“gefallen wissen auch w'enn mich TMF Hve nicht vom Hocker hauen. Gecovert wurde auch hier! JLeave me alone“ von 
den AngeHc Upstarts (na da wird Mensi sich aber sicher gefreut haben) und Kick to kill von Guttersnipe Army wurden 
mit TMF Sound unterlegt und kommen mit dementsprechend mehr Bums daher als die Originale. Limitiert auf 700 
jyEinheiten (200 in rot 200 in grau 200 200 in w r eiß und lOOStk in schw arz) 

IjjjDie Texte stehen auf der Rückseite der Platte. Wem die Vorgängeralben dieser Band gefallen haben, der ist auch mit 1 
|Hdieser Scheibe wieder bestens beraten! ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ml 


mm 


Anti Clockwise Vol IV & V EP 


Neue Töne aus der Domstadt Hefem Anti Clockwise, die mit Vol IV & V ihre Ep Reihe nun i 

, komplettmachen und somit nimmt auch die kleine Geschichte die die Hüllen erzählen ein Ende(7!) 

. (oder wird die Geschichte auf dem Album eventuell w r eitergesponnen°!). §HB WtF 
[Auf der Vol. I sieht man das Männchen wie es vor 2 Monstern flieht, auf der Vol II stellt sich das 
Männchen dann seinen Verfolgern und schlägt zu(rück), bei der Vol III bekommt das Männchen dannv 
mit der Keule eins übergebraten und wird in Ketten gelegt und hier auf der Vol. IV wird dem 
Männchen das Herz rausgerissen und in eine Zelle geschmissen. Dank eines Tittenheftes ist das 
Montser dann in der Vol. V abgelenkt, das Männchen klaut den Schlüssel, zerschlägt seine Ketten und 
bricht aus. So Märchenstunde zuende, jetzt gehts ans Eingemachte! Vol IV fasst 3 Lieder und gleich 


der erste Titel („Rattenstadt“) w eiß wieder voll zu gefallen, w as bei den resflichen Liedern nicht ander sJ(H? 
ist. „Bildungsbürger “ handelt darüber wie gut der typischen BRD Bürger doch dank Büd und Co informiert ist bzw r 
informiert zu sein scheint. Vol V fasst im Gegensatz zur IV 4 Titel. Eröffnen tut diese Ep dann „Hör auf Dein Herz“ \ 
man ja im Vorfeld schon von youtube kannte ebenso wie den Song „Oi! In Machteburch“ weicher im eigentHchen d 























[seTHe thematisiert wie das Lied „Subkultur". Mit dem Titel „Belfast” widmen sich ACW dann dem Nordirlandkonflikt. | 
Aufgemacht sind die beiden Eps wie ihre Vorgänger, sprich, Eigenproduktion mit auffaltbarem Pappcover, allen Texten 
und kurzer Erläuterung zu besungenem Liedgut. Beide Eps sind auf 300 Stk. limitiert und handnummeriert Bei mir hat 
die Vol IV die Farbe weiß und die V besitze ich in blau. t 

^Ordern könnt ihr das Ganze übers Bandprofil bei Facebook 1 


Baboon Show 


paboon Show ist eine Band die bislang komplett an mir vorbeigezogen ist und aut die ich durch Zufall 
gestolpert bin. Hier nun das aktuelle Album, welches eine echte Granate geworden ist und 
[schon jetzt eine der Top 3 Scheiben dieses Jahres ist (egal was da noch kommt!)! Schöner | 
meldoischer Punkrock der ordentlich nach vom geht paart sich hier mit einer herrlichen Reibeisenstimme a la Bonny 1 
Die Band selbst kommt aus Schweden, und aus Schweden kommt nunmal top Mucke! Gesungen wird komplett in 
englisch und die Texte handeln u.a. um Klassenkampf, darum dass das Leben an einem vorbeizieht da man mehr 
arbeitet als Freizeit hat. Anspieltipps kann ich keine empfehlen, da das ganze Album vom ersten bis zum letzten Ton J 
einfach GEIL ist! Der Platte liegt ein Heftchen mit allen Texten bei und einen Dow"nloa<^IP3Code g^^^JJ^bdazu! 
[Einzig und allein "The Hermit" will nicht so richtig zünden.. (irgendwie discosounff^^^^^^^^^ jmk I 
[Unbedingt reinhören!!! |HHp 


IC1 - Based on a true Storv Picture LP 


Dass diese Kapelle für la Skinhead Musik steht, steht außer Frage, dass sie es aber nach „Out of 
Control 44 nochmals schaffen sich zu toppen hätte ich nicht erwartet! 13 Lieder sinds geworden bzw. 
befindet sich auf der CD noch der Titel „Not forgotten" welchen man schon von gleichnamiger EP Ife j' ^f| 
kennt. Textlich wittert man gegen die betriebene Politik, Überwachung, Intemetkrieger etc. ^ 

Musikalisch hat man wie schon erwähnt nochmal eine ordentliche Schippe draufgelegt aber dennoch bleibt der 
typische IC1 Sound bestehen. Hin und wieder kommen ein paar Saxophoneinlagen in den Liedern vor. Zur Picture LP 
gibt : s einen A3 Falteinleger mit allen Texten w r as echt lobensw r ert ist, da Picture Lps ja leider meist ohne einen Einleger 
jo.ä. Daherkommen. Limitiert ist die ganze (true) Story auf 333 Stück und auf der LP befindet sich eine 
' Stempellimitierung. \ X * - ^ y 


Die deutschen Kinder — Das ist unser Putik LP 


Elbpow'er Records hauten die LP der DDR Punkband der deutschen Kinder (aus Eisleben) rausdieBi^g J.. I 
wieder aktiv sind. Die Platte nimmt den Hörer total mit in Honeckers Zeiten damit meine ich ’ 1 

musikalisch, textlich als auch das chice A5 Beiheft welches der LP beiliegt. Kennt ihr diese 
miefenden Schulhefte aus Recyclingpapier' 7 ! Daraus ist da Heftchen nicht gemacht jedoch ist e^J 
solch ein Heft darstellen. Im Heft selber stehen alle Texte es gibt massig Bilder aus DDR Zeiten. Ich kenne nun y|0 
lediglich das Material von dieser LP. So wie ich gelesen habe, soll es sich hierbei um alte und neue Lieder handeln 
welche neu vertont wurden Der Sound ist echt absolut klasse schöner pogotaugücher Deuschtpunk der sich kritisch 
jmit dem DDR System auseinandersetzt („Zoni, Du w'ohnst in einem großen Knast in dem Du keine Rechte hast. Du 
[kannst nicht Deine Meinung sagen, sonst geht’s dir an deinen Kragen 44 ). Wie man in der heutigen Zeit solch einen M 
schönen dreckigen Sound produizeren kann... absolut genaü. Die Stimme erinnert mich ein w'enig an Trabireiter unav 
wir gerade bei pogotaugüch sind, der Platte Hegt noch ein A4 Blatt mit einer Pogoanleitung bei haha...H 
Auflage: 20er Testpressung, 250x schwarz rotes Vinyl 180g, 250x grünes Vinyl ^ w 


Kurzinteniew r geführt von SpastiBasti 


1.Hallo Bois! Erzählt uns mal was über euch: Alter. Diskographie. Glaubt ihr dass ihr durch das \ ideo zu 


■No paradise^ bekannter w erdet? 













3.Die meisten von euch sind Skinheads, 
aber es scheint so als gäbe es keinen Nachwuchs in Groß Britanien hinsichtlich der Szene bzw, keine neue 
Generation von Skins..AVer beherrscht die Straßen in euren Vierteln?i 


> — 

Ja, ich hoffe durch das Video erreichen w ir 
mehr Leute als nur unsere Leute aus London. 
Wir w ollen dass die Leute wissen was 
unserer Stadt abgeht! 


Gegend in der ihr als Kinder gelebt 

wenn ja w as hat sich im Lauf der Jahre 

verändert? 

Yeah, wir kommen alle aus den 
unterschiedlichsten Ecken Londons! 
aus Süd London, Charlie kommt aus dem 
Westen (aus der Nähe kommt auch Gary 
Hodges ursprünglich her), ich bin aus 
Norden der Stadt und Tim lebt im Süden. 
London hat sich im Lauf der Zeit verändert, so 
.wie es jede Stadt tut. Sicher fühlt es sich 
anders an in seinem Heimatviertel zu sein, wie 
zu der Zeit als man jünger war. Sie reißen die 
Sozialwohnungen ab und stampfen dort 
Nobehvohnungen aus dem Boden. 




London ist zu groß und zu schlecht! Was zählt ist, wo du herkommst. Als ich noch jung war und mich an anderen 
Plätzen aufgehalten habe, war ich in einer Crew Gang die SC WC genannt wurde. Wir waren alle Skins. Mit einigen 
von den Jungs aus der Crew hab ich meine erste Band Namens "Stomping ground rr gegründet. Jetzt dreht sich alles nur 
um Fußball....hauptsächlich Tottenham \ 

h, 

4.Bekommt man Arbeit in GB mit einem tattoowierten Gesicht? Als was arb^eite^^ * 

Um ehrlich zu sein, könntest du nackt und tattoowiert durch London gehen und die Leute würde es nicht mal ?> 
interessieren. Klar bekommt man liier arbeit wen n man tatt oowiert ist Viel e aus der Mittelklasse hab en heut zutage 

Tattoos Gesicht. l^SR^jyifeifllllill^lHllllllilillllll^ J M UBm. : • 

Ich bin momentan bei der A rmv im Rifles Reg i ment. D avor hab ich alle möglichen Arbeiten gemacht, hauptsächlich 
LandschaftEabrikarbeiten. T 




‘■—■ff .. . . 

5. Einige britische Qi! Bands singen darüber, dass sie die Straße beherrschen, aber meiner Meinung nach 


1 / 0 /; 


sieht es ganz anders aas. Ist es gefährlich heutzutage ein Skin zu sein? Könnte es sein, dass Skins auch 

froh sind, in einigen Situationen die Polizei zu sehen? 

Wie ich bereits sagte, es ist lange her, dass eine Gruppe von Skins London beherrscht hat. Die Jungs aus den 
80em 90em leben zum Großteil außerhalb der Innenstadt mittlerweile. Natürlich erwischt man jeden Profl oder 7 * s \ /jt\ 
Pisskopf der sich wichtig tut, wenn man es sich in seinen beschissenen Eigentumswohnungen gut gehen lässt. Ich und r 
einige Ortseinsässige finden, wenn du London verlässt, sieht es aus als ob du einen Todes wünsch hast. Sei einfach 
schlau und weiß, wie du dich benimmst. ■Hilft* ■: ’lflCKV'» 3 /'' 

Die schlimmsten Situationen, in denen ich gewesen bin, hatten nichts damit zu tun, dass ich ein Skinhead bin. 

Ich denke momentan wird Skinhead-sein beschissen weich und es verliert sein Wurzeln ein Bisschen. W : as die Bullen 
angeht, wenn du sie brauchst, häng deine Stiefel auf, Sonnenschein. 


















| 6. Die meisten alten Rüde Bovs sind aus Jamaika. Io den 60ern und ^Qern standen britische Arbeiter 

I Seite an Seite mit ihnen. Sie arbeiteten das Selbe, lebten gleich, ganz egal ob schwarz oder weiß. Wie siebt 

I es aber mit den neuen Immigranten aus, die größtenteils Moslems sind? Ist es das Gleiche? 

|Es ist nach wie vor eine große Grauzone w r as die Skinheadszene in den Tagen anbelangt. Schwarze Musik definierte 
lund gab den Skinheads eine Identität in den frühen 60em. Ohne Reggae gäbe es keine Boots und Braces so wie wir 
les kennen. Wenn du mit irgendeinen von den alten London Skins sprechen würdest, würde er die bestätigen dass |~ 
l\iele von den Jüngeren, die Reggae hören, immer noch sehr auf körperlichen Interaktionen in den Strassen aus sind. 

■ Was ich meine ist, ganz gleich ob 1969, 1982 oder 2016, du wirst immer ein paar Jugendliche Mittzwanziger finden, 
Idie sich gegenseitig die Scheisse aus dem Leib prügeln würden, nur weil man aus verschiedenen Vierteln von London I 
■kommt, geschw r eige denn aus einem anderen Land. I 

■Reggae und Soul Musik w’aren die Grundlage, auf denen sich 2 Kulturen trafen und zum ersten Mal mischten sich | 

I schwarze und w'eiße Kids und waren in den selben Gruppen. Aber zu der Zeit standen die jamaikanische 
■Eimvanderungsgesellschaft und die britischen Arbeiter auf verschiedenen Seiten des Zaunes. Was mich angeht, so 
Isehe ich mehr gemischtrassige Gruppen bei Tottenham Hotspur an einem Sonnabend, als w'enn ich nach Soho auf 
leine DJ Nacht gehen würde. 


I Trump behauptet, dass es in 
[ London Gegenden gibt, in denen 

1 die Polizei nichts mehr zu sagen 

bat. Stimmt das? 

Ich w r eiß nicht w r as Du damit meinsi 
Trump ist ein Mongoloid. , 


8 Viele Ska. Reggae, aber auch Qi Bands singen nur 

über einfache, stumpfe Sachen. Ihr habt sozialkritische 

bzw. vielleicht auch politische Texte, was ich sehr mag! 

W as haltet ihr von der britischen Politik heutzutage? 

Wir singen nur über Sachen, die wir erlebt und mitbekommen 
1 haben. Wir sind einfach nicht die Art von Band mit Texten 
wie „Oi Oi w orking class, alle sind Freunde und kommen gut | 
miteinander aus“. Wenn wir über FussbaH singen, dann, w r eü 
wir dort w r aren letzten Sonnabend. Wenn wir über die Polizei 
singen, dann, w r eü sie einen Haftbefehl für mich hatten. Wenn 
wir über Kämpfe und Gew alt singen, dann, weil es ein Teil 
unseres Lebens ist und nicht etw r as, w r as wir versuchen 2 
sein, so wie einige Bands heutzutage. Wir könnten in dieser 
Band spielen und nie auch nur ein Pfund verdienen, weil wir 
hier für Oi sind, für w r as es uns bedeutet und nicht für | 





















BARRICAD 


■Es war im Jahr 2014, als 4 nicht mehr mehr ganz so junge und ansehnliche T>pen aus einem der dunkelsten Winkel * 
Sachsen-Anhalts hervorkrochen und die "BARRICADES" gründeten S 

I Der musikalische (und wahrscheinlich auch optische) Geschmack orientiert sich an den SOigem und 90igem und ^ 
kommt mit dem Selbstbewußtsein des "Macho Man" RANDY SAVAGE : der Eleganz eines RIC FLAIR, der großen 
Schnauze eines DUSTY RHODES und der Schlagkraft eines BRET HART Die Lieder varieren von melodischen * 
rockigen Songs bis hin zu hektischen HC-Pimk Stücken. Textlich wird jedes gängige Klischee nur zu gern bedient. Bv 
|2015 kam die 1. Ep "SALT CITY", die in Eigenregie produziert wurde und natürlich bereits ausverkauft ist. 


raut Euch! in diesem Sinne "ROUGH, RUGGED AND ROLL!' 











An der Bitterfront 


Von langer Hand war dieses Event geplant und so machte man sich an jenem Tage in die 
Ritterstadt um in den 30. Geburtstag eines guten Freundes, welcher auf den 
"DJ Kleingeld" hört, reinzufeiem. Zu allem Übel musste ich den 
Sonnabend auch noch arbeiten und so fiel 12:15 der Thors Hammer und 
auch ich konnte in mein wohlverdientes „Wochenende" starten. Wenn ich 
eines absolut nicht nachvollziehen kann ist es diese Working Class Attitüde... 

Wie kann man allen Ernstes gern zur Arbeit gehen? Naja egal ich schweife ab. 

Punkt 15:00 passierten wir die Stadtmauern von Köthen und kehrten nochmal in einen 
Imbiss ein um etwas zu futtern. Im Anschluß ging es zum Organisator der ganzen Sache 
der in jeder Hinsicht ein TOP Organisationstalent besitzt. Er setzte uns gegen 17:00 am 
Köthener Marktplatz ab, wo schon ein weiterer Teil der Feiergesellschaft wartete. Er 
lieferte uns dort ab und holte im Anschluss daran das Geburtstagskind mit dem Auto ab 
unter dem Vorwand auf ein Konzert zu fahren. Irgendwann rollte der Wagen wieder am 
Marktplatz entlang und nun machte es bei dem Geburtstagskind „klick" und er war sich 
recht schnell darüber im Klaren, dass heut Abend sicher kein Konzertbesuch anstehen 
würde. Es folgte das übliche Prozedere w r as so aussah, dass er sich ein richtig schönes 
beklopptes Kostüm anziehen und ne VoKuHiLa Perücke aufsetzen musste und d ie 
fegen durfte die mit reichlich Kronkorken ausgelegt war 

Als der Ärmste mit fegen fertig war ging es in die Angerstraße w r o bekannterweise eine 
Person sesshaft ist, die schon einen gewissen Kultstatus erreicht hat. Die Rede ist 
natürlich von niemand anderem als dem Krakus Interuptus besser bekannt unter dem 
Namen Norman Ritter Mit 3 vollen Autos rollten wir in die Angerstraße ein, was ** 
Familie Ritter nicht unbemerkt blieb. Sofort ging das Fenster auf und Karin Ritter 
schaute nach dem rechten. Kurz darauf guckte Norman raus und fragte aufgrund unseres 
mitgebrachten Schildes ob wir eine Demo vor seiner Tür abhalten w’ollen. Ich kann es 
mir richtig vorstellen wie Karin ihrem braunen Zögling Norman ne Ansage gemacht hat 
wegen uns .“Norman gucke ma ausm Fenster, dein Fanclub, woa?! 
Geh ma runner und rede mit die!!’ 

Aber zurück zur vermeitlichen „Demo" 

„Nein, n Kumpel feiert Geburtstag, komm runter einen saufen" 


„Klar, ich seh' doch das S W R Plakat, ja, ok w artet ich komme runner" antwortete er und keine 2 Minuten später stand 
der Vorsitzende des WAW - Fanchibs Sektion Köthen mit uns unten vor der Tür - Live und in Farbe und wir stießen 
gemeinsam an und tranken mit ihm Bier. Das Wetter w r ar echt mies (Regen) und so witterte Norman wie ein Rohrspatz 
w r eil er nochmal los musste zum Netto um Bier zu kaufen. Unsere Soldaten an der Ostfront hätten sich über solche 
w r annen Temperaturen Ende Januar gefreut und nicht rumgemosert w’aren sofort meine Gedanken Er erzählte uns, das 
genau gegenüber seines Amvesens eine Asylunterkunft entstehen soll. Wir haben ilrni dann geraten, dass er doch mit 
seinen Macheten dann dort einen kräftigen Rundumschlag austeilen könne. ..er wurde etwas betrübt und berichtete uns 
dass seine EX-Ake all seine Macheten „verkloppt" bzw. verkauft hat als er gesessen hat. Auch hinsichtlich des 
Angelscheins gab es bis dato keine Neuigkeiten und so erzählte er mir dass er noch ni cht mal damitangef angen hat. Auf 
die Frage w r as sein Gewerbe so macht, ließ er folgendes verlauten: 


_,___at. Auf 

r #f b 


„Ich hacke immer nebenbei schwarz, ich bin doch nicht b ekloppt und melde das noch an, 
dann muss ich ja an diesen Staat Steuern zahlen“ WKLJt/F 

Das Gespräch mit ihm verlief wirklich locker und so w T ar ich doch erstaunt dass er mir aufgrund meines Äußeren nicht f 
seine Spuckschhick-volle Flache Retterbier über den Schädel zog. Also musste ich nachbohren. 

„Norman im Femseh wirst Du immer als asozialer und gew'altbereiter Säufer hingestellt, aber du bist ja echt n dufter Typ 
und machst n ganz ruhigen Eindnick"_j(f)|p|^0HBfl|[||^|^feHtfHB^Hk "ipP""' 

Hier bekam ich dann zu hören, dass er halt kürzer treten müsse w'eü er !3! - facher Vater ist. Auf die Frage hin wo seine 
Kinder sind sagte er „Die sind alle im Heim, aber ich seh’ die regelmäßig - lx im Monat" 














_l«i _____ 

Jo ? da nimmt jemand seine Vaterrolle 100% ernst waren meine Gedanken. Aber er hatte trotzdem gute Laune und 
so war der Spruch der auf seinem Pullover stand. „Braune haben bessere Laune" nicht nur eine hohle Phrase 
sondern volles Programm,Grund für seine gute Laune war, dass sein Bruder kommenden Dienstag aus der Haft 
entlas s en werden wurde. 

Mich interessierte natürlich der Grund für den Urlaub auf Staatskosten so brennend dass ich mir die Frage nicht 
verkneifen konnte warum er denn eingefahren ist. Auch hier hatte Norman eine kurze wie knackige Antwort parat. 
„Der saß jetz 5 Jahre wegen versuchtem Mord ...selbst Schuld dieser Idiot" 

Auch hinsichtlich seiner Fernsehkarriere wollte ich up 
to Date sein und wollte wissen wann es neues Material 
bei RTL zu sehen gäbe .."Ach.. .die waren doch 
wieder 3x hier! Aber nich RTL 
sondern der MDR" (nächsten 
gleich bei youtube 
und da w ar es auch drin). 

Sollte es euch mal in 
Angestrasse zu diesem 
ziehen, schenkt ihm keine 
Schokolade! 

Zur Weihnachtszeit 
die Stadt wohl Süßigkeiten 
Schoko Weihnachtsmänner in 
dem Haus verteilt. Ein Kumpel 
fragte, ob der Weihnachtsmann 

lecker w r ar, daraufhin sagte er _Ach...die Schok olade hab ich den K indern geschenkt, ich fresse diesen Dreck doch 
nich, is mir Gel süß der Scheiß 1 ^ 

Allmählich drückte Zeit und so Verabschiedeten wir uns von dieserTKONE und ließen ihm noch ein Gambrinus für * 
seinen Durst da. worüber er sehr dankbar w r ar. Wir verabschiedeten uns und machten uns auf den Weg. Die 
Verabschiedung lief eher unspektakulär, kurze Umarmung und Schulterklopfen und er machte die Tür von innen 2 
Es flogen uns w eder Einkaufsw agen, Fahrräder oder sonstiges hinterher S^hfiiöbar kommt 
Deutschlanc^jetzt allmähli ch wi rkJkh 

Nun sollte auch das Geburtstagskind eine ordentliche Grundlage für die Sauferei bekommen und so wurde er \ 
dekadent zu einem Happy Meal von Mc Doof eingeladen. Irgendwie tat er mir jetzt schon Leid. . .mit diesem 
Blödmanns-Supermankostüm und der VoKuHiLa Perücke in einer vollen Mc Doof Filiale auf sein Happy Meal zu 
I warten, ist w ahrlich kein Geschenk des Himmels, aber nun ja da musste er jetzt durch. Jetzt ging es w eiter zum 
eigentlichen Veranstaltungsort, w elcher eine ausrangierte Kneipe sein sollte und für diesen Anlass nicht hätte besser 
sein können. Die Musik Heß noch zu wünschen übrig aber auch das sollte sich schlagartig mit dem einsetzten der 
Geisterstunde ändern. Gegen 00:00 kam dann eine spezielle Überraschung für das Geburtstagskind und so betrat 
eine Stripperin die kleine Tanzfläche und machte dort ihren Job. Verlief alles eher unspektakulär bis auf dass I 
1 besagtes Geburtstagskind den BH nicht aufbekommen hat. AnschHeßend durften alle gratuHeren und Geschenke 
übergeben und plötzHch war doch tatsächHch so etw’as wie Musik zu vernehmen und so wurden nun alte Flits der 
^ Onkelz durch die Box geblasen. Weiter ging es dann Queerbeet und so Hef neben Dödelhaien, Süme, 1 
Schleimkeim, KdF und Kassierer auch Endstufe, Idiots, Radikahl und ne andere Band aus Berlin .. .deren 
der Amvesendsakannte :D Die Stimmung war la und absolut super. 

5:30 haben wir dann glaub ich Feierabend gemacht und düsten mit einem Taxi zu unserer _ 
UbernachtungsmögHchkeit Unser Gastgeber ist dann erstmal aufn Klo eingepennt und ich musste vorm schaffen 
gehen nochmal meine Pionierblase leeren, was sich nun als schwierig rausstellte da die Toilette belegt w^ar. 

Irgendwie musste ich mich irgendwo erleichtern und so griff ich zur erstbesten leeren Flasche, presste den 
PissschHtz von meiner Eichel so fest es ging gegen die den Flaschenhals und Heß es laufen. Was ne Erleichterung!!! 
musste die ganze Sache noch irgendwo hin und kurzerhand beschloss ich meinen Durchfluss aus dem Fenster 
kippen. Hat auch alles super geklappt und der Nachbar eine Etage tiefer kann froh sein dass nicht Sommer 
denn durch eine W indböe drückte es w’as den kompletten Inhalt der Flasche gegen sein Fenster und in sein 
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Naja Shit.ääähhh Urin happens sag ich mal. Gegen mittag 

I fuhren wir noch in ne kleine Kneipe und auch liier spukte der 
Rittergeist umher und ich war in der Annahme auf Normans 
Stammplatz zu sitzen. Ob das nun hierbei um sein „SturmlokaT . 
gehandelt hat., weiß ich nicht aber dieser Zufall, dass den 
Bierdeckelhafter dieser Aufkleber zierte (siehe Bild), brachte mich 
I zum lachen. Wir haben dann dort noch etwas gefuttert und fuhren 
danach zum aufräumen. Meine Herren sah das aus da ...Überall 
Kippenstummel, halbvolle Bierflaschen und Mischebecher. Wir 
halfen noch das gröbste Chaos zu beseitigen, ich stopfte mir noch 
5 von den leckeren Bockwürsten in die Bauchtasche meines I 
Pullover (zu Hause herrschte gähnende Leere im Kühlschrank) 
und dann traten wir die Heimreise an. 1 1 1 t 


Fazit des Abends: Eine Überraschungspart}' die nicht hätte besser 
organisiert und laufen können, Norman Ritter kennengelemt was j 
für mich jetzt schon ein Highlight für dieses Jahr ist und das Jahr 1 
hat gerade erstmal angefangen. Dani^ an Tobi für die Top ^9jjj| 
Organisation und den Pennplatz! | ■Hn«| 









Heroin #6 
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I Kontakt: Konstantin-Deicherrg gnix.de 

Unverhofft kommt oft und so kam nach der „wahrscheinlich letzten Nummer' 

I ♦ 7 W Ausgabe meines absoluten Lieblingsheftchens auf den Markt. Wenn ein Fanzine Wkz t lustige 

' ? s i Anekdoten, Interviews und Wissenswertes über die Heimat (Freiburg) vereint, dann das Heroin 

I Fanzine! Ich kann auch absohit nicht nachvollziehen warum das Heft im Viva SHNHI 

#5 „ Saxonia Feindkontakt so verissen wurde! Hier muss man die ganze Sache halt mit einem 

kleinen Augenzwinkern betrachten und ich für meinen Teil bin mit der Schreibw r eise und auch 
• dem regionalen Bezug bestens unterhalten.Schon allein das Cover ist sooo schlecht dass es schon wieder lustig ist 
I und spielt auf das Motto dieser Ausgabe an - GESCIHTSTATTOOS.. Interviewt wurden dieses Mal Sabotage, 

I Schubiak Toads, Markus 7, Brutal Bravo, The Lads, Diana von Randale Records (kein Kommentar zu diesem 
I Laden - lx bestellt und nur Theater gehabt) und Anti Clockwise. Hervorsticht hier das ACW Interview’ da Basti 
I auch ein paar Fragen an den Macher des Heftes hat und so ein echt interessantes Gespräch zustande kommt Es 
| gibt wie schon erw ähnt einige priv ate Anekdoten (u.a. saufen mit Flüchtlingen), Musikreview’s und Konzertberichte 
(auch witzig zu lesen der Jesus Skins Konzertbericht). Vermisst hab ich Fanzinebesprechungen aber laut Konnes 
eigenen Aussagen Hest er keine Fanzines...Verstehe das wer will und so richtig glauben kann ich das irgendwie 
nicht schließlich macht er ja selber ein Heftchen|^ ■ ' j \ 

Die beiden Comics „Mehr als nur pinkeln“ und „The Adventure of Stinki ‘ sind dermaßen unlustig und so 
dämlich sinnlos, dass ich Tränen gelacht habe. Holt euch das Heft und lest am besten selbst! Absolute 
Pflichtlektüre! w ^ 

Love of Qi! ^4 

Kontakt: Love-of-Oiggmx.de 

Fast wieder zeitgleich mit meiner =3 kam auch Andys neustes Heftchen auf den Markt. Eigentlich 
» wh tyms, $m hab ich meine Kritik in Form eines Leserbriefes schon bei dem Herrn Love oi Oi! kundgetan, aber ~ ~ 
’Jjnun werd ich das Heft auch liier nochmal besprechen - gehört sich ja schließlich so. f 
BKmJS 88 Seiten sinds dieses Mal gew orden und somit toppt Andy seinen Rekord hinsichtlich der 

Seitenanzahl, worunter leider gleichzeitig die Qualität des Heftes leidet. Zwar gibt s hier einen ganzen Arsch voll 
zu lesen jedoch w enig zu sehen. Soll heißen: im gewohntem Stile gibt" s Interviews die wieder ausführlich 
beantwortet worden und dementsprechend Platz wegnehmen, es gibt 3 Bandvorstellungen, eine Fanzinerumfrage, 
Leserbriefe, Konzertberichte und Gastbeiträge vom Boots & Pages Mann der zu faul ist sein eige nes He ft 
ilflp weiterzufiihren :D ^ ^ * 

Warum nun SCHON WIEDER die ProBigans interviewt wurden versteh ich absolut nicht, mir braucht es auch 
niemand recht machen, da ich dazu mein eigenes Schmutzblatt habe, jedoch kam ich mir schon da langsam 
verschaukelt vor und man könnte meinen der w erte Herr vom Love of Oi! Kennt keine anderen interessanten 
Bands (was natürlich nicht der Fall ist). Die Messlatte bezüglich des Layouts lag hoch und wurde in der =4 wieder 
ein ganzes Stück zurückgesetzt. Kommt irgendwie alles recht lieblos rüber nach dem Motto „schnell fertig 
■Ä’yf.l werden" Als Begründung bekam ich zu hören, dass er w’olil öfter mal am Bier genascht hat und diese Ausgabe 
größtenteils unter Alkoholeinfluss entstand ...Mhh naja Alkohol als Entschuldigung zu sehen, konnte ich nie 
nachvollziehen, fand ich nie gut und habs auch nie gelten lassen. Aber er versprach für die kommende Ausgabe 

Besserung... *£% ^ _ _ 

Von den Interviews hatte mich auch nur das mit Bussi interessiert, wenn es auch schon für mich vorhersehbar war 

wie und was er auf manche Fragen antwortet. Abtrimo.mmmh was soll ich dazu sagen...für meinen 

Geschmack Rumpelmusik w omit ich null anfangen kann ...Ich brauch ja liier jetzt auch nicht alles aufzuzählen 
Wer mit dem Inhalt w as anfangen kann wird hier sicher seine w ahre Freude dran haben aber mich interessieren 
Bands wie die Proüigans oder Abtrimo absolut nicht, so leid es mir tut. Die Gastbeiträge von Marc bzw. dem ^ 

Boots & Pages Mann fand ich gut da sie lokalen Hintergrund hatten (Biografie Dieter Krebs) 

Cover ist chic gew orden und soll den Schreiber darstellen jedoch hätte ich hier versucht dass noch ein w enig 
aufzuhellen In Farbe machte das Büd um einiges mehr her 

Kurz gesagt ein dickes Heftchen ohne viel Schnörkel und Bilder mit ner Menge Inhalt den man halt mögen muss_ 

Meinen Nerv hat Mr. Love of Oi! mit dieser Ausgabe nicht getroffen aber Musik ist und bleibt halt 
1 Geschmackssache! . A ***** 


V ^ 
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Love of Qi! #5 


Hier nun das aktuellste Werk aus Hessen, welches optisch wieder chicer daherkommt als der / :J w 
Vorgänger. Cover ist schonmal top geworden! Interviewt wurden dieses Mal ausnalimsweise nicht 
die ProHigans sondern Ter Jungs, Schusterjungs, Smart Violence, Gung von FK Produktion und \ i 
Könne vom Heroin Zine stehen allesamt ausführlich Rede und Antwort. Hinzu gesellen sich zwei xf S 
witzige Erlebnisberichte von Bussi, Fanzine und ein paar Musikreviews, Konzertberichte und eine 

wieder sehr 


Bandvorstellung der „Oiropäer" - w T as ein dämlicher Name und den Booted Dogs.Intervehvs waren 
kurzweilig da alle Inteniewpartner auch ordentlich was zu sagen haben, jggg ^ 

Die Skinheadklassiker Umfrage geht auch in eine neue Runde und w ar dieses Mal schon allein desw egen 1 ; jr-, \ 
interessant w r eü sich Andy zwei „böse" Klassiker (Skrew'driver HTND und Störkraft Mann für Mann) und zwei Öi! 
Klassiker (4 Skins The good, the bad & the 4 Skins und Last Resort Skinhead Anthems) angenommen hat. Hier £ 
hätte er meiner Meinung nach aber auch mal eine Ska Platte mit reinnehmen können. Auch wenn Ska nicht mein ^ 
Fall ist, wäre es dennochmal interessant gewesen denk J|H| Wtk 


Viva Saxonia/Feiudkontakt Split 


G Jahre strichen 


ins Land ehe dieses Heft vom Anwalt bedenkenlos freigegeben werden konnte 
m und dementsprechend dick ist das Teil auch geworden. Hier von einem Fanzine zu sprechen 
ijKKSEroL §• wäre schon fast eine Beleidigung, da es schon eher ein Magazin ist, im A4 Format und mit 112 "H||* 

| Seiten dalierkommt und die müssen auch erstmal gelesen werden und somit weiß ich gamicht 
(■ I womit ich anfangen soll, näher drauf einzugehen, aber ich Versuchs mal. ^ 

jj * Dass diesen „Waffenbrüder" Heft nichts für die Bandw orm Fraktion oder die Piastic Bomb 

Leser ist, kann man direkt dem Cover entnehmen (Schwurz weiß rote Fahne und Banderole) 

Die Interviews (Bombecks, Roials, Smart Violence, Offensive Weapon, Kommando Skin, etc.) stammen w'ohl wenn , 
ich das richtig verstanden habe alle vom Gung. Besonders interessant fand ich jedoch das Interview' von Noie Zeit ** 

(kam sypathisch rüber) und Spirit of the Patriot (noch nie w'as von denen gelesen). Es gibt massig Musik und 
Lesestoffbesprechungen und haufemveise Konzertberichte. Was mich am meisten nervt ist dieses ständige PC NON 
PC RACNOI Geschreibe - denn für mich ist das nichts anderes als PC nur von der anderen Seite! Dieser NS ? ^ 

Bericht a la „Lasst Erich Priebke frei" oder „Gedenken unserer toten Helden" ..Ich bin nun weiß Gott kein 
Waisenknabe und alles andere als politisch korrekt oder geschichtlich nicht interessiert, ABER sow'as hat meiner H|| li 
Meinung nach einfach nichts aber auch gamichts in einem Heft in dem es um SUBKULTUR gehen soD(te) verloren! 

Wels mich jedoch richtig gestört hat w'ar der Konzertbericht in dem von einem „starkpigmentierten Ortsfremden“ ‘Ate* 
geschrieben worden bzw sich über ihn lustig gemacht worden ist, weil er bei „Arbeitersohn" von RNVP mitgesungen 
hat. Meine Güte ...Es ist eigentlich total albern darauf einzugehen, da es in meinen Augen einfach Kinderkacke ist. Ich 
seh’ mich jedoch in der Pflicht dies zu tun w'eü es mich 1. zu sehr wurmt und 2. dieser „starkpigmentierte Ortsfremde' vw 
ein guter Bekannter von mir ist (Ja hebe AFA jetzt staunt ihr Bauklötze, w r a :) )! Jedenfalls im Heft sich drüber lustig 
machen und zu schreiben man habe ihm auf dem Konzert „böse Blicke und dumme Sprüche" entgegengebracht, - \ \ \ {1 
ABER selber nicht die Eier dazu in der Hose haben (oder mal einen Gedanken daran zu verschw'enden) ein Gespräch 
zu suchen?! GAAAANZ GROSSES KINO!!! Das ist genau diese Art von „Rassismus" die mich ankotzt und mich 
nervt - ohh mein Gott diese Äußerung w r ar jetzt sicher zu PC. 

Fazit: Meiner Meinung nach ist dieses Gemeinschaftsw'erk w irklich nur w f as für eingesessene 
persönlich einfach viel zu politisch (korrekt i rechts' KfL . m JBijf «augr 


Kontakt —> Facebooksuchleiste Sarra Zine eingeben 


' » s Ich hab schon nicht mehr dran geglaubt aber nach etwas über einem Jahr flatterte die = 2 des W 

j t Sarra Zines in den Briefleasten. Die Debutausgabe des Heftes fand ich gamicht mal schlech^^P 

* auch wenn sie sehr dünn war Hier bei der zweiten Ausgabe hat man ein paar mehr Seiten |Hb i 
SFpT \ || zustande gebracht. Eigentlich war ich schon wieder pappesatt als ich gesehen habe das^i^Hf J 
JU* hier die Prolligans mit einem Interview vertreten sind. Irgendwie verfolgt mich diese M 

Band. .Durchgelesen hab ich es mir trotzdem und muss sagen dass es (trotz dass diese Band in I 
der Vergangenheit in so vielen Zines vertreten w'ar) ein interessantes Gespräch war, da fast nur kritische Fragen Jg| 
gestellt w r orden und auch gut geantwortet wurde ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen - das muss man dem Herren 
























I Pudolf ja wirklich mal zu gute halten auch wenn deren Musik nach wie vor nix fiir meine Laucher ist. Neben denj 
Prolligans gibt" s noch ein Interview mit Queensbury rules (kannte ich bis dato nicht) und den Angry Bootboys. 

I Konzerberichte gibts auch wieder ein paar vor die Linse und diesbezüglich w r ar man auch international untenvegs. 
jMusikreview's empfand ich ein bisschen w'enig und bei den Fanzinebesprechungen müsste sich meiner Meinung nach 
Inoch ein bisschen ins Zeug gelegt w'erden. Zu der Splitausgabe mit dem Love of Oi! z.b. hätte man defintiv mehr als 5 

■ Zeilen schreiben können. Layout ist wie in der *1 eher schlicht gehalten, w as mich aber auch nicht stört. Solang es ein 
■paar Bilder zu sehen gibt, ist die Weh für mich schon in Ordnung. Die Schrift fand ich stellenweise etwas ISBHBk 
* verschwommen oder das täuscht und Hegt vielleicht daran, dass ich ne Brille brauche(?!)...keine Ahnung, man konnte 

zwar alles lesen jedoch wars an manchen Stellen etwas verschwommen(bei der dickgedruckten Schrift zumindest). 

I Weis ich interessant fand, w'ar der Artikel übers Muttental. Regional - 

■ man fremden Leuten Anreize geben will gibt seine Heimat zu besuchen. 


1 Generation YOLO - Sebastian Böhm 


iier nun keine Fanzinebesprechung aber dennoch etwas zum lesen! 

ISebastian Böhm so heißt der Autor dieses Buches, ist mal gerade 17 jahre 
Iah jung und setzt sich in diesem knapp 260 Seiten dickem Buch kritisch mit 
1 seinen verkorksten Akersgenosssen, der Politik, Flüchtlingskrise, dem 
■ Schulsystem, Marihuana, Gendermainstreaming etc. auseinander. Hier bekommt 
1 jeder auf eine sarkastische Art und Weise sein Fett w r eg wer nicht in sein • 1 ’ 

§ erzkonservatives Wehbild passt. Seien es Gymnasiasten die denken sie gehören 
|zur zukünftigen EHte Deutschlands w T eil sie 3 Sprachen sprechen und zu einem 


GENERATION YOLO 

WARUM DEUTSCHLAND ZUGRUNDE GEHT 


SEBASTIAN BÖHM 


JfunfzeiHgem Gedicht eine dreiseitige Interpretation schreiben, aber keine Wasch- 
Imaschine bedienen können, Hipster, die Antifa oder die Grünen. * ** 

IAH diese kranken Auswüchse nimmt er hier auf lustige Art aufs Korn jedoch 
nicht ohne einem gewissen Grad an Ernsthaftigkeit mit einfließen zu lassen. 
i Das Buch lässt sich super lesen und entlockte mir desöfteren ein breites Grinsen 
| Was mir besonders gefallen hat, ist dass er nicht nur meckert sondern auch 
|konstruktive Lösungsvorschläge parat hat. Um die Umsetzbarkeit dieser 

■Vorschläge lässt sich sicher streiten, jedoch macht er sich einen Kopf und beweist somit, dass diese Jugend 
I scheinbar doch noch nicht komplett verblödet und hoflhungslos zu sein scheint. 

■Das Cover gefällt mir richtig gut und beschreibt bestens diese Generation, welche sich über Status Symbole und 
■Aussehen (muskulöses Erscheinungsbild & gepflegter Kaiser Wilhelm Bart) mehr definiertn als auf ihre eigenen 
l(Charackter)Stärken, ihr Selbsterschaffenes und denen Party wichtiger ist als die Umstände in denen sie leben 
|bzw r . sich einen Scheiß für Politik interessieren. . J9I 

Traurig aber w’ahr, dass man dem Autor beim durchlesen dieses Buches ständig nur beipflichten kann. 

|Na neugierig geworden? Dann holt euch diesen Schmöcker! Für 14,99 Könnt ihr dieses klasse Buch euer Eigen 
■ nennen! 

[Infos: wwvv.buecher.de 
I (sogar mit kostenlosem Versand) 

Kurz vor Redaktionsschluss flatterte noch der neue BWH in mein Postfach, welcher mit 
56 Seiten daherkommt. Das Hauptaugenmerk dieser Ausgabe Hegt liier auf Bussi seinen 
Erlebnisberichten (u.a. TTEP Demo wo er zu einem agressiver Punkermädel eine 
-Armlänge Abstand halten musste) und einem ausfuhrHchem Bericht einer Reise 
Herren BWH nach Amiland, wo man das NYC Oi! Fest besuchte. Interviews sucht man 
in dieser Ausgabe leider vergebens ebenso fehlen Fanzinebesprechungen, w*as wohl 
einem Datenverlust des Herren Hegt. Es gibt einen Text vom Mf Meüc, was eigentHch em 
werden sollte, was, so wie ich das rausgelesen habe, von Bussi geführt werden 
sollte...Nun ist dieser Mann für seine wiiren Gedankensprünge bekannt, dementsprechend 
wird wohl auch der Fragenkatalog gewesen sein, sodass Meik die Fragen nicht einzeln gj| 
beantw’ortete sondern einen langen Text schrieb. Es gibt wieder einige Seiten zum Thema 
NSU und Flüchtlingskrise zu lesen, auf denen sich der Herr BWH wieder Luft ^ 
verschafft. -Ansonsten gesellen sich noch weitere Konzenberichte zum Heftchen hinzu 
] Alles in allem ist es wieder eine interessante Ausgabe geworden auch wenn mir die Interviews gefehlt haben. — 
ILimidert auf 87M Stk. also ranhalten! Wird ratz fatz ausverkauft sein! BHHVI 
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Heute auf Arbeit hat mich unsere Sekretärin wieder mal angeschrien weil ich zum wiederholtem Male meine 
Stempelkarte bzw meinen Stundennachweis etwas liederlich geführt habe Irgendwie erinnerte sie mich in ihia 
Aufgebrachtheit an ein Erlebnis, welches mir in dieser unpassenden Situation ein Lächeln über die Lippen brachte und 
sie wurde noch aufgebrauster und ich musste noch mehr schmunzeln. Ich will euch dieses Erlebnis nicht vor enthalten 
und so möchte ich hier über zwei Begegnungen mit dem schwachem Geschlecht berichten, die sich trotz vieler 
weggesoffener Gehirnzellen tief in mein Gedächtnis eingebrannt haben. 

Schwaches Geschlecht , .das hätte ich der Genderstudentin mal erzählen sollen die ihre flache Hand auf meine 
Wange platziert hat...aber eins nach dem an4g5?*n X / __ Jfc 

Das Datum w r eiß ich nicht mehr, ist auch total unrelevant ...Ich w r ar jedenfalls in einer der rotverseuchtesten Städte 
unserer Republik auf einen Lvntrunk eingeladen. Mit rotverseuchtester Stadt meine ich in diesem Fall Göttingen. . 
Späterer Abend und es kam wie es kommen musste...nach ein paar Bierchen, oder waren es so viele Bierchen, dass 
wir auf dem Trockenen saßen und nix mehr zu saufen hatten(?)...Ich weiß es nicht mehr, stürzten wir uns ins 
Nachtleben von Göttingen. JfWtä VJ Xi 

Irgendwie landeten wir einer Art Disco Tanzchib. Wir orderten ordnungsgemäß unsere Halben und suchten uns einen 
Sitzplatz, die hier Mangelware waren. Einen Billiardtisch hatte dieser Chib auch zu bieten an dem sich ein Mädel (in 
nein kurzen roten Kleid mit ordentlich Holz vor der Hütte) und ein Tvp ein Duell lieferten. Das Mädel w ar echt ein 
richtig heißer Feger und wir schauten von unseren Sitzplätzen den beiden beim spielen zu. 

Auch der härteste Trinker muss früher oder später eine Stange Wasser wegstellen und so machten sich meine beiden 
Kollegen auf den Weg die sanitären Anlagen aufzusuchen mit der Bitte, dass ich ihre beiden Sitze freihalten solle. 
„Klar"! Sagte ich,,Jeein Problem"! Und schwupps w r ar es doch ein Problem. Abgelenkt von dem Mädel am 
Billiardtisch, entging mir, dass sich jemand den Platz neben mir (wo einer meiner Kollegen vorher saß) krallte und 
somit war mein Versprechen den Platz freizuhalten fiim Arsch! w i \ 

Da ich eine extrem gute Erziehung genossen habe, wies ich diese Person höflich daraufhin, dass dieser Platz einem 
meiner Kumpels gehöre und er nur kurz pissen ist etc. Ein „Tja jetzt nicht mehr, denn jetzt sitze ich hier" blöhkte mir 
entgegen. Die Stimme Heß mich zusammenfahren. Dort saß ein Mädchen (komplette Gegenteil von der die 
immernoch am Billardtisch stand), lang wie der Monat und dünn wie die Lohntüte, und einer tiefen Stimme, absolut 
keine Schönheit - kurz ein Mädchen zu dem man nicht nett sein braucht(e) D. Zu allem Überfluss w'aren meine 
Brüste größer als ihre - also auch nicht unbedingt die beste Grundlage ein Gespräch zu fuhren. Frauen sind beim 
Thema Brüste ja meistens sehr eigen. Aber scheiß drauf....Ich Heß mich nicht aus der Ruhe bringen und bHeb 
weiterhin nett, und versuchte ihr klarzumachen dass es ein Versprechen war den Platz freizuhalten und dass sie sich 
nicht so anstellen solle Doch das Mädel bHeb eisern und saß die Sache im wahrsten Sinne des Wortes aus. Von 
meinen beiden Begleitern war immernoch nichts zu sehen und ich unterhielt mich mit meinem neuen Sitznachbam, 
Verzeihung meiner neuen SitznachbarlN ein wenig. Ich entnahm dem Gespräch dass sie F... (nicht Fotze DJ hieß 
und ursprüngHch aus’m Osten der Republik kam und bis zu ihrem 5. Lebensjahr dort gew r ohnt hat und jetzt in 
Göttingen ..Genderwissenschaften ' studiert. Gendervvissenschaften 0<> ??? sh t wr 
W as ist das denn??? Da kann ich mir jetzt absolut nichts drunter v orsteüen" sagte ich zu ihr und sie erklärte mir dann 
was es mit dem Thema „Gender" auf sich hat. Dieser Vorfall Hegt nun schon ein paar Jährchen zurück und dieser 
Begriff war mir bis dato nie zu Ohren gekommen. Sie sagte es ginge im Prinzip darum, dass es keine Geschlechter 
gäbe und dass das alles Schwachsinn ist mit Mann Frau etc. *jf 

Nun war der Zeitpunkt gekommen, an dem sich mit dem letzten Schluck, nicht nur mein Bier aus dem Glas sondern 
gleichzeitig auch meine gute Erziehung verabschiedete und ich ging auf Konfrontationskurs. „Aha wusste gar nicht, 
dass es die MögHchkeit gibt, solch einen hirnlosen Schwachsinn zu studieren?!" 
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LIFE CAN BE A FAIRYTALE 
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sagte ich zu ihr Sie schaute mich an wie ne Kuh wenns donnert und versuchte mir j 
wehement ihre Ansichten aufs Auge zu drücken . Das Gespräch drehte sich im 
Kreis. Meine Kollegen waren nun auch wieder am Tisch und konnten mit dem 
linken Auge in die rechte Hosentasche gucken. Irgendw ann landete unser Gespräch I 
bei gleichgeschlechtlichen Eltern, ob zwei Frauen oder zwei Männer Kinder 1 

adoptieren und groß ziehen dürfen. Hier prallten erneut zwei Welten aufeinander 
und ich hatte die Schnauze von diesem Ges eiere gestrichen voll. Friederike sah/sieht! 
darin kein Problem, ich wiederum war bin der Ansicht dass es nicht umsonst die; ||l 
Mutter und die Yaterrolle gibt. Lange Rede kurzer Sinn, sie holte nun zum 1 

entschiedenen Schlag aus und nannte mich ..homophob“, .faschistoid“ weil ich so || 

„konservativ" bin. Nun schlug es auch bei mir den Boden aus dem Fass und ich m 
wurde richtig sauer und w artete nur noch auf eine Gelegenheit sie zu beleidigen, I 
sodass sie sich endlich von unserem Tisch verpissen würde. Meine Kollegen zog es 

erneut aufs Klo und ich saß mit F... wieder allein am Tisch...Ein Plan musste her.Die Alte musste w f eg! Je früher 

umso besser. Fortan ignorierte ich sie einfach und schaute wieder zum Billiardtisch, w'o immernoch „die Sau im 
Minikleid“ den Que schwung. Scheinbar w ar Friederike von Eifersucht geplagt und so sagte sie zu mir „Ja das gefällt 
euch Männer, w r a?! Tiefer Ausschnitt und kurzer Rock und eure Blicke bleiben kleben. ..Schön auf die Titten 
gaffen.. Dir seid alle so oberflächliche Sexisten jjj 

Ich schaute sie an und wusste im ersten Moment absolut nicht was ich darauf antworten sollte. . 

\ Ich sagte zu ihr Klar dazu sind Titten nun mal da, um von uns Männern angeguckt zu w erden! Ich würde ja auch Dir 
die Titten gucken, nur leider hast Du keine und scheinbar bist Du neidisch auf die Titten von „der Sau im Minikleid"! 

Das w r ar der Funke zur Explosion, sie stand auf schallerte mir so dermaßen eine, dass es ne *4 h später noch 
gezwiebelt hat. Das schmerzte mehr als mir das erste mal im Alter von 13 oder 14 unsanft ins Gesicht gefasst wurde, 
aufgrund eines !Metallica T Shirts! - das reichte unseren damaligen Kleinstadtproleten schon aus jemanden wie mich 
I als „Kiffer“ zu enttarnen (abgesehen davon, dass ich bis dahin nicht mal mit dem Zeug in Berührung gekommen bin 
Mädchen schlägt man natürlich nicht, auch w enn ich es hier liebend gern getan hätte - Hauptgrund wäre jedoch ihre 
unbedingte Gleichberechtigung gewesen D , 

| Ich blieb also wieder gelassen und verließ erhobenen Hauptes das Schlachtfeld. Wenn ich auch auf physische Art und 
; Weise besiegt wurde, so war ich doch geistlich um Weiten vorraus! Mir braucht keiner w'eiß zu machen es gäbe keine 
Geschlechter! Das wir Kerle nunmal n Schwanz und die Weibchen ne Fotze haben bzw. in wie in diesem Fall sogar 
| Fotzen sein können ist einfachste Biologie!1 

!j Ein gutes hatte die Aktion aber, mein Plan ging auf - sie nahm ihr Getränk, suchte das Weite und ich hatte meine Ruhe, 

Die Krone an dem Abend hat aber ein Russe, Pole oder sowas aufgesetzt! Wir sind dann nach der Aktion zu dem 
einen Kollegen nach Hause und w ollten dort noch ein paar Bier vom Kiosk vernichten. Besagter Kollege w ohnt in 
sonem richtigen Assihaus Zerfetzte Zeitungen Werbeprospekte und haufenweise Müll und Unrat vorm Haus und im j 

Hauseingang lag ein riesengroßer Kotzfleck., wirklich riesengroß! Wir stiegen in den Fahrstuhl, in dem es, w'en^gliJ 
wunderts abartig nach Pisse stank. Ich weiß nicht mehr ob er mit uns zusammen eingestiegen oder auf der Fahrt nach l||H 
oben zugestiegen ist, jedenfalls stand plötzlich ein halbhoher Osteuropäer bei uns im Fahrstuhl und zauberte ohne 
Vorwarnung ein gut 20-25 cm langes Messer unter seiner Jacke hervor. Keine Angst, er wollte uns nicht abstechen, er • 
wollte es uns verkaufen weil er Geld für Drogen brauchte. Ich w ar noch nicht mal 2 Minuten in diesem Haus und fühlte 
mich jetzt schon unw ohl. Naja. . .passiert ist dann w eiter auch nix, sind irgendwann von da abgehauen und haben uns * 

miß 

a / 
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if Komme ich von drogensüchtigen Osteuropäern und ner GenderstudentlN die Backpfeifen verteilt zu einer Ollen die mir ; ||| 
mit voller Wucht ihre Faust ins Gesicht geparkt hat. Hierzu muss ich jetzt ein w'enig weiter ausholen. Es gab da mal ein 
| Mädchen in das ich voll verknallt w ar, dummerweise hatte sie einen Freund, haben aber trotzdem haben wir f 
rumgeknutscht und so (ewig her). Dir Freund und dessen Schwester hingen ab und zu im selben Juzi rum wie wir. 

Irgendwie hat ihr Macker das mitbekommen dass da w as zwischen uns lief und natürlich erzählte er es auch seiner 
Schwester Ich hab die beiden eh nie gemocht und das beruhte auf Gegenseitigkeit Mir waren sie einfach zu asozial ^ 
Irgendwann waren wir dann wieder im Juzi saufen oder so. Ihr Freund (ich nenne ihn jetzt mal Karl) war an dem Abend 
auch da. Karl war mit seinem besten Freund (ein Bilderbuch Hippie - ich nenne ihn jetzt mal Heinz) im Juzi gewesen^. 

Wollten sicher auch dort saufen, oder so ; 

\ Ich und mein Kumpel sind dann zum Tresen gegangen und mussten an den beiden vorbei, und haben sie angerotzt. Karl 
hat gleich n lauten gemacht und pöbelte fleißig drauflos. 




























Unsere Provokation ist akkurat airfgegangen - ein Wort gab das andere und im Nu standen wir vor dem Juzi und 
haben uns mit den beiden rumgekugelt Mein Kumpel schnappte sich den Hippie Heinz und sprang mit seinen * jQ 
Wry Springe stiefeln voran in Heinz rein und ich stand Karl gegenüber. Das war sicherlich DIE Situation die wir uns beide 
^ schon seit einer geraumem Zeit herbeigesehnt haben. Ich hab ihm gesagt dass er den ersten Schlag frei hat. Fair play 
muss schon sein w r enn man ein oder zwei Jahre älter ist. Aber er wollte es ja so haben.. Er schlug zu und ich hab ihn 
gefragt w r o er gelernt hat sich zu prügeln, ob er das im Streichelzoo so gelernt hat und dann gings richtig rund Hab ihn 
mit voll schmackes in die Eier getreten, er sackte zusammen. Hab dann glaub ich noch n bisschen drauf rumgetreten bis| 
uns 4 ein paar Super-Alternative auseinander gerissen haben...Karl & Heinz mussten nun plötzlich zum Bahnhof um 
den Zug in ihre Drecksstadt zu bekommen. Aus sicherer Entfernung hatten sie dann wieder große Fresse....Wir sind 
aber nicht hinter denen hinterher, schließlich w r aren wir die gloreichen Sieger (und wollten es auch bleiben haha)! 

Ein paar Wochenenden später w r ar dann Konzert gewesen auch auch wieder in selber Lokalität. Auch hier waren Karl | 
& Heinz amvesend und zu meinem späteren Leidw r esen auch die Schwester von Karl. Wie das auf Konzerten halt so 
üblich ist flössen Unmengen an Alkohol und irgendwann war ich wieder auf Streit aus. Den genauen Anlass w r eiß ich 
nicht mehr, ich weiß nur noch dass es einen Disput zwischen Karls Schwester und mir gab und dass sie die Aktion mit 
ihrem kleinen Bruder rächen w r ollte Wie gesagt ich w r eiß nicht mehr wie sich das hochgeschaukelt hat oder w arum es 
überhaupt Ärger gab. Ich stand vor einem Schaukasten und plötzlich schlug Karls assige Schwester voll mit ihrer Faustl 
in mein Gesicht. Mein Kopf drehte um fast 180 Grad und so knallte ich mit meiner Stirn volles Mett gegen da^GlasJ 
von dem Schaukasten. Das Glas ist zum Glück heile geblieben aber ich hatte sofort ein Horn an der Ü 


Gew r alt an Frauen lehne ich total ab aber hier war das komischerweise anders, ich ging auf sie zu und drückte ihr < 

Luft am Hals ab, stieß sie von mir w r eg sodass sie zu Boden fiel und wurde dann (mal wieder) mit einem Hausverbot 
belegt...Diese Alte w T ar sogar so asozial, dass sie sich keine Blondierung leisten konnte und stattdessen mit Chlorix ihre| 
Haare gebleicht hat bzw. versucht hat sie damit zu bleichen Denn nach dieser Aktion schmückte eine Glatze ihren 
Kopf...(wurde zumindest mal erzählt und ne Glatze hatte sie wirklich gehabt) ^ ^ 

Aber es gibt auch Ladenbesitzer von denen man als „Dank" einer Meinungsverschiedenheit direkt hintern Tresen und| 
somit an die Quelle von Bier und Schnaps befördert wird... So geschehen in Magdeburg. War mal wieder Konzert 
angesagt, ich w r ar wie nicht unüblich gut betrunken und auch fast pleite und da rempelt mich die Freundin 
Freundes an und verschüttet mir meine Whiskey Cola Mische fast komplett.. .Natürlich w r ar ich total aufgebracht und 
dementsprechend sauer gewesen und so kippte ich ihr den halb vollen Becher(die andere Hälfte hab ich durch ihr 
anrempeln verkippt) ohne Vorwarnung über ihren Kopf. Natürlich eine total dämliche Aktion w'enn man so gut wie 
pleite ist, aus Wut auch noch fast den letzten Tropfen ftir solch eine Aktion zu opfern D. Das gefiel dieser Dame 
natürlich absolut nicht. Im Nachhinein seh ich mei n Verhalten als total übertrieben und unpassend 
ft auch mal erwähnen P ^ JF £ £ T 

" Vorerst blieb sie verhältnismäßig ruhig, ich holte mir erneut eine neue Mische und sie reichte mir „ 

Hand. Ich deutete das zumindest als versöhnliche Geste und so gab ich ihr meinen frisch geholten Becher Mische 
überreichte lim ihr, in der Annalmie wollte Schluck trinken 

Pustekuchen und falsch gedacht musste ich nur binnen Bruchteilen von Sekunden feststellen und so landete der 
Becher Mische direkt in meinen Haaren, meinem Gesicht und auf meinem T Shirt - um es deutlich zu sagen - sie holte 
aus und schleuderte den kompletten Inhalt des Bechers auf meiner einer. Und als w r enn das nicht schon alles genug 
gewesen wäre, drehte sie jetzt richtig auf und versuchte mich zu verwamsen! Fäuste und Schläge flogen auf mich zr 
aber ich konnte alles abw ehren und mein Gegenüber somit keinen Treffer landen. Recht schnell wurden wir 
auseinander getrieben w r obei ich in die bessere Richtung gedrängt und verwiesen wurde, nämlich hinter den Tresen. Da 
hats mir auch 
Sache w r ar vom 
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I^Eine Schachtel rote John Players, die für 7 Euro und einmal ihr billigstes Feuerzeug" sagte | 

I er. während er sich am Kopf kratzte. Der Kiosk in dem er stand hatte entweder auch schon bessere j_ 
[gesehen, oder war schon immer das heruntergekommene Dreckloch gewesen welches sich nun vor 5 

* verschlafenen Augen befand. -B^ ^—1—^ 1 — 

Alte, wahrscheinlich steinharte Süssigkeiten in siffigen Töpfen befanden sich hinter der staubigen! 
Scheibe die als kleiner Rest von Privatsphäre den winzigen Raum in Zwei Hälften teilte, als wenn 
sagen wollte JJier ist dein Platz Junge, denk dran wem der Laden gehört" 

Der Besitzer des mit dem völlig unpassenden Namen Oase bestückten Ladens war ein extrem dicker, 
ständig hustender Mann in den Fünfzigern mit Vokuhila und mutmasslichen Leberproblemen die einen 
durch seine gelbstichigen Augen quasi ansprangen. Auf seinen schwarzen T-Shirt, welches eine Nummer 
zu klein geraten war befanden sich grosse Schweiss fl ecken und sein Bauch hing darunter bis zu seinen 
Reissverschluss, der glücklicherweise verschlossen war, hervor. ,,Kein Bier für dich heute?" fragte der 
Oasenmann mit einer Mischung aus Verachtung und Interesse. „Nein, heute nicht, ich habe aufgehört zu 
trinken, beziehungsweise habe iclunir das so vorgenommen“ war die unbefriedigende Antwort die ihn^ 
nicht besonders gefiel. I H i V lVl v IVlHVJ H 
Er zahlte passend und verliess diesen Ort der Verdammnis, halb erleichtert und mit einem gewissen 
Gefühl der Melancholie welches ihn in den letzten Wochen öfters überfiel. 

Es war Montag der 23 April und sein Konto war schon so gut wie am Ende des Monats angelangt, 
Zigaretten war jedoch immer noch ein Notgroschen vorhanden. m m 

Für ihn war diese Dreherei noch nie etwas gewesen, Tabakbrösel im Mund und feuchtes Papier welches f 
uneinladend schmeckte, nein nein, da lieber eine teure mit Filter, selbst wenn die Schweine in derJMlf 
Politik den Preis auf 20 Euro für ein paar Kippen legen würde, würde er weitermachen Jlll V lfj|l 
Seine Lungen füllten sich mit Rauch und er spürte dieses befriedigende Gefühl, welches man nur als m 
Raucher nachempfinden kann. ■■ l ■»TV“ . ■ ^ Aft in«iAiim 

Die Strasse auf der er sich befand, war der sehr ähnlich auf der er aufgewachsen war. Es gab einen Park 
mit kleinen Spielplatz und viele ältere Häuser die nach Mittelschicht am Stadtrand aussahen. IIJ1#|| 4 
Er ging in den Park, setzte sich auf eine Bank und beobachtete die Menschen. Da waren zwei ältere 
Damen die ununterbrochen in einer weit über Normalpegel liegenden Lautstärke miteinander redeten < 

und sich gegenseitig die Sätze abschnitten. Es ging um Arztbesuche, das schlechte Verhalten der ppj[_ 

heutigen Jugend, um Bekannte mit Hüft OPs und den nächsten Termin zum Kaffeekränzchen. Unweit der 
beiden befand sich ein mutmasslicher Obdachloser der sich mit zittrigen Händen über eine halbvolle 
Flasche Fusel hermachte, seine Augen waren weit geöffnet und wie ein Fisch an Land der dem flffll 
qualvollen Tot entgegensieht, saugte er hektisch am Hals dessen war für ihn der Lebenssaft gewordet 
war. Eine junge Frau befand sich auf einer anderen Bank, sie trug lange schwarzeHaare und VI 
hatte ein wirklich schönes Gesicht, welches ihn an eine Erscheinung aus seinen glücklichsten^-« 
Träumen erinnerte, sie telefonierte und war anscheinend im Streit mit irgendjemanden, was er anl 
ihrem Kopfschütteln erkannte. ■■ “ " ** Z1VUli lUIIUII 

| Ihre Blicke trafen sich und für einen kleinen Moment lächelte sie ihn an, er lächelte zurück und sein 
I Herz machte einen Satz nach vorne. War sie es? Die nach der er suchte? Die Frau die ihm aus dem 
| was aus seinen Leben geworden war herauszog und ihm den Weg in eine lebenswerte Zukunft zeigei 
konnte? Die die aus ihm wieder den Menschen machte der er eigentlich war. ja der der er eigentlich 

sein wollte? HHHiiiMHi III Ultimi VIIIIII nm 

Das Telefonat war anscheinend beendet und sie erhob sich von ihren Platz auf der Bank und sing in 

■* i moicmi npiHN/pi 

Sem Herz schlug nun schneller, er malte sich aus wie er sie ansprechen würde, wie sie zusammen 
etwas Essen gehen würden, wie sie miteinander ficken würden und am Ende des Tages ein Paar wären. 





































| Doch sie würdigte ihn keines Blickes, ging einfach weiter und tiberließ ihn den quälenden Gedanken die sich nun 
I wieder in seinen Kopf ausbreiteten. Der Penner w r ar mittlerweile fertig mit seiner Flasche und verrichtete seine 
I Notdurft vor sich hin lallend in unmittelbarer Nähe zu den Seniorinnen die daraufhin das Weite suchten, jedoch 
I ohne von ihm mit obszönen Gesten bedacht zu w r erden. Sein ungewaschener entblöster Schwanz blieb 
i glücklicherweise im Schlafzustand. Es gibt Dinge die man einfach nicht an so einem vermeintlich schönen Frühlingstag 
I sehen w ollte. 

) Wie wird man so? 

Das w r ar die Frage die ihm den ganzen Weg nach Hause umtrieb, auch er muss einmal ein Kind gewesen und zur 
I Schule gegangen sein und auch auch er wird Menschen gehabt haben die ihn Hebten (ob dies nun noch der Fall w r ar 

W'ar zu mühsam um drüber nachzudenken). | 

| An seiner Wohnungstür angekommen, auf der ein großer Totenkopf prangte, w 7 as ihm in seinen Freundeskreis den 
! Namen Pirat eingebracht hatte, kramte er in seinen Taschen herum bis er seinen Schlüssel erreicht hatte, doch w r as 
l w'ar das? i 


I Er passte nicht mehr ins Schloss, so doll er auch drückte und probierte war es doch unvermeidlich der Realität ins 
! Auge zu sehen, sie hatten das Schloss ausgetauscht. Ob es an den 5 Mieten im Rückstand oder an irgendetwas lag 
I w r as am Wochenende vorgefallen w ar, an dass er sich so gut wie nicht mehr erinnern konnte, w r ar dabei gleichgültig. 
I Das einzig wichtige war, dass sie es wirklich getan hatten. I_ 

I Seine Vermieter die Familie Altmann w'aren eigentlich immer relativ kulant gewesen, zumindest w 7 enn man die letzten 
I zw r ei Jahre Revue passieren Heß. Ob Brandflecken im Flur, Erbrochenes im Hof oder lautstarke Musik unter der 
I Woche zu nächtlichen Uhrzeiten samt Polizeieinsatz und Schlägerei, nicht mal eine Abmahnung hatte es für all das 
I gegeben. 


I Die Sache mit dem Papagei hatte jetzt w r ohl für das unrühmliche Ende des Verhältnisses geführt, denn auch w r ei 
| sich nicht mehr daran erinnern konnte, so w r ar das Wochenende doch etwas anders verlaufen als die normalen 
I Abstürze in den heimischen \ier Wänden jjg • 

^Die Altmanns hatten einen Papagei den sie liebevoll Captain Hook nannten und der im letzten Jahr sogar gelernt hatte 
Jzu sprechen. „Guten Tag" „Hey mein Freund" und „ich mag dich" hatten sie ihm in nervenaufreibenden 
Trainings stunden beigebracht, von Pirat hatte er ganz beiläufig die Worte „alter Wichser" und „Bier holen Fotze” 
gelernt welche auch nicht mehr aus ihm herauszubekommen waren. Pirat mochte den Vogel, der im Sommer auf 
Käfig auf dem Hof stand und hatte schon oft die Idee ihm die Freiheit zu schenken, diesen Sonntag war er 
durchzecht nach hause gekommen und setzte sich gegenüber von Captain Hook um sich mit ihm zu unterhalten 
langsam öfthete er die Tür zu seinen sämtliche Tierschutzrichtlinien verletzenden Zuhause und Heß ihn 

Jeder Pirat braucht einen Vogel dachte er sich und deutete ihm an auf seine Schulter zu kommen. 


1 Captain Hook hingegen flog schnurstracks zu dem Becher Jim Beam in seiner Hand und fing an seinen 
j zu strecken, wobei er immer wieder „du alter Wichser, guten Tag" schnatterte, 
f So ging das eine ganze Weile bis der Captain plötzHch von Pirats Arm fiel und 
I reglos am Boden Hegen bHeb. „Verdammte Scheisse" ging es ihm durch den 
I Kopf, „du hast den Vogel gekillt"! 

I Eine Mund zu Mund Beatmung w r ar aufgrund 

I ausgeschlossen und so tat Pirat das Einzige w r as ihm in seinen jetzigen Zustand als 
I richtig erschien: er probierte die Leiche zu beseitigen indem er sie mit 
I GriHanzünder, den er in einer Schublade die sich in einem Schrank auf dem Hof 
I befand, anzündete. 


I Captain Hook ging relativ schnell in Flammen auf, w r ar jedoch lebendiger als 
I gedacht, schnellte brennend in die Luft empor und schrie mit seiner Vogel stimme 
schmerz erfüllt immer wieder „Hol Bier du alter Wichser“. In genau diesen 
I Moment betrat die Vermieterin den Hof und brauchte erst einmal eine Minute um 
I die Situation halbwegs zu erfassen, dort ihr vöBig betrunkener Mieter der mit 
seinem apathischen BHck in den Himmel starrte und dort ihr Papagei < 

I brennend und fluchend um sein trauriges Leben rang. 

I Tränen der Verzweiflung schossen ihr ins Gesicht und i 
I bemerkt hatte konnte sie mit seinem Angebot, dass er ihr einen Neuen kaufen 
I würde und das Tier ein eh zu freches Mundw'erk gehabt habe nicht beruhigen. 

I Der Papagei loderte ein letztes mal in den Flammen auf und schellte mit einen 
I letzten WICHSER dem Boden entgegen auf den auf er aufschhig um in die ewige 
I Dunkelheit einzukehren 















I Pirat konnte sich weder an das Ende des Papageien noch an den darauffolgenden Streit mit Frau Altmann erinnern, 
| er wusste nur, dass er mal wieder von Freitag bis Sonntag betrunken gew esen war und vermutlich den ein oder 

Das einzige was er wusste war, dass die schöne Zeit die er in der Wesselingstrasse verbracht hatte nun ihrem Ende 
zuging. Sein weniges Hab und Gut welches sich in Wohnung befand würde er sich schon früher oder später 
beschaffen. 

Schon länger w ollte er alle Zelte abbrechen und einfach weg aus diesem traurigen Leben der Selbstzerstörung und 
Isolation. 

I So begann also Pirats große Fahrt mit ungewissen Ausgang. 




r Strasse 


I Mittlerw eile w ar es Mai gew orden, Pirat saß im Zug und w r ar gerade dabei die Augen zu schliessen, als er e ine 
■ etwas quitschige, aber dennoch freundliche Stimme vernahm, die ihn davon abhielt in di e Welt der Träume 
I abzugleiten. 

jjhre Fahrkarte bitte“ wiederholte die Stimme und Pirat sah sich einer etwa 1.65 großen, um die 24 Jahre alten Frau 
mit einer Obenveite, die sie mit Sicherheit zum Klassenliebling der Jungen an der Schule gemacht hatte, gegenüber. 
Mit fixierenden Blick auf ihre Titten gerichtet kramte er in seiner Hosentasche nach seinen Fahrschein und dachte 
| dabei darüber nach ob er ihn fallen lassen sollte, um das Geschoss auch noch von hinten zu begutachten. 

■Auf seinen Ausspruch, dass er sie gleich gefunden habe, entgegnete die Stimme forsch, dass sie doch hoffe er meine 
[den Fahrschein, so wie er auf ihre Titten (ja sie sagte Titten) schauen würde f 

[Ob das jetzt ein Tadel oder eine Anmache war interessierte Pirat iiwhesemMoment we niger, ihm gi ng er mehr 
[darum wie engelsgleich sie das Wort Titten ausgesprochen hatte. * * 

| „Hier ist er“ und „naja, w r enn dir das schon aufgefallen ist, was hälst Du davon einfach mal mit mir wus zu trinken zu 
[gehen, wenn du fertig mit Deiner Arbeit bist?“ T HfeNfaaaSÜ 

[„Ich fahre bis Köln durch. Dein Fahrschein gilt nur bis Dortmund und außerdem stinkst Du wie eine halbe Kneipe, 
|was soll mich de nn dazu bewege n mit so einer abger issenen Gestalt auch nur 2 Meter zusammen die \ 

| runterzulaufen 9 “ IHHfciiailHHHHIHHHHL. m M 
„Naja, Du hast nicht unrecht, ich habe jetzt 2 Tage durchgesoffen und sehe mit Sicherheit auch nicht so blendend aus 
I wie Du es gerne hättest, aber ich verrate Dir ein Geheimnis Baby, ich bin ein Pirat und auf der Suche nach meinem 
Schatz, die ganze Weh ist mein Meer und kaltes Bier mein Rum, außerdem bin ich pleite und Du siehst aus, als wenn 
du mir was leihen könntest“ ■ BHi * 

Das w ar anscheinend die bescheuertste Anmache die sie je gehört hatte, denn sie fing an laut zu lachen und hörte 
überhaupt nicht mehr auf damit. „Wir sehen uns in Köln du Spinner, schlaf noch etwas, dass wird eine harte Nacht 
für Dich“ und dann w ar Pirat wieder alleine mit sich und der Weh. 

Als der Zug in Köln einfiihr und er schon von w eitem den beleuchteten Dom, dieses auch aus weltlicher Sicht 
fantastische Bauwerk, ausmachen konnte begann Pirat, der Schatzsucher ohne Ziel und meist auch ohne klaren 
Verstand, sich auszumalen, dass sein Leben doch nicht so schlecht w ar, wie er es eigentlich des Öfteren dachte 
\ Klar, er hatte kein Geld und keine Wohnung und auch sonst stand bei ihm alles Kopf, aber er hatte jetzt ein 
| Mädchen, zumindest für heute Abend und hey, was konnte es denn besseres und wichtigeres im Leben geben. 


Er erkannte sie schon von w eiten beim Aussteigen, sie wirkte in ihrer Uniform mit dem für ihn tadellosem Äußeren wie 
l Wesen aus einer anderen Welt, ihre kurzen blonden Haare f > % 

lie ihr bis zur Stirn reichten und ihre großen Augen in denen man sich spiegeln konnte. ^ 

\uch w enn man angeblich nur findet w'enn man sucht, so hatte er etwas gefunden ohne jemals die Suche danach 

He wirklich wichtigen Dinge im Leben, ob gut oder schlecht, passieren einfach, sie fallen einem zu. Der eine mag 
Zufall nennen, für Pirat war es etwas völlig anderes, es war Schicksal! k 

.— .—. m 




\ Sie hatten sich in einer kleinen Eckkneipe verabredet, da sie sich, wie Frauen nun mal so sind erst noch umziehen ' 
und frischmachen wollte 













h* ,i 12111 "WffT 

Pirat hatte die Zeit damit verbracht, sich die Irren am Balmhof anzugucken. Da war ein älterer Mann, vermutlich 
arabischer Herkunft, der Probleme mit seiner Blase hatte und mit voßgepisster Hose wild gestikulierend von einer 
Ecke des Bahnhofs in die andere lief f \ 

Ein junger Junkie mit gelben Rand um den Mundwinkeln probierte einer jungen Frau ihre Tasche zu stehlen und 
wurde daraufhin erst von ihr mit einen kräftigen Tritt in die Rippen belohnt um danach von böse drein guckenden 
Sicherheitskräften mit gezielten Schlägen zu Fall gebracht zu w r erden, natürlich mit Aids Handschuhen. 

Pirat fand dies aufgrund des Aussehens des jungen Mannes durchaus nachvollziehbar. 

Ein laut brüllender Bettler mit w'eißem Rauschebart, der w'äre sein Leben nicht so verlaufen wie es verlaufen w ar, mit 
Sicherheit die Möglichkeit gehabt hätte, sich in der Winterzeit eine lukrative Beschäftigung als Weihnachtsmann zu 
suchen, probierte lauthals zu singen um sein Tage seinkommen zu steigern, schaffte es jedoch, dass das einzige 
verständliche Wort welches seinem Lallen zu entnehmen war einige Mütter dazu brachte ihren Kindern die Ohren 
zu, anstatt die Brieftasche aufzuhalten. 

Pirat w'ar immer ein Freund von mittelgroßen Städten gewesen, die Metropolen wie Berlin und Frankfurt w'aren ihm 
schon immer zu wider, auch w T enn er dort schon so manche durchzechte Nacht verbracht hatte. 

Nun also Köln, in mitten dieser Weltstadt die für ihn ein weiterer Reiseabschnitt im Irrenhaus Bundesrepublik w r ar, 
stand er und empfand zum ersten mal seit Anbruch seiner Reise so etwas ähnliches wie das Gefühl Zuhause zu sein. | 

| Die Kneipe nannte sich "Zum letzten Glas" und genauso sah sie auch aus. 

\ Die Scheiben w r aren trotz Rauchverbot mit einem Schleier von alten Nikotin benetzt, die sparsam verteilten j 
Barhocker hatten mehr Risse als Leder an ihrer Sitzfläche und in der Mitte des Raumes thronte hinter dem 
Rundtresen ein gew r altiger Fleischberg mit Krampfader durchzogenen Armen der sich Rosita nannte und J 
w'ahrscheinlich mehr Geschichten des menschlichen Scheitems gehört hatte als 3 Gefängnisssehlsorger und S PriesterS 

zusammen mam - 

W enn das ihre Stammpinte w r ar, dann hatte sie durchaus die Möglichkeit die Frau seiner Träume zu w r erden, dachte 

Aufgetackelte Discomäusschen w'aren etwas w r omit man eine Nacht Spass haben konnte, um sie w enn sie mit \ 
verlaufener Schminke erwachten vor die Tür zu setzten, aber eine Frau mit Charakter, eine Frau mit Herz und Seele, 

* verkehrt in eenau solchen Läden! I 

Ifl 

I Sie bestellten sich jeweils einen halben Liter und zündeten sich eine Zigarette an. j 
Die Bewegungen die ihre Lippen machten a ls der Qu al m ihren Mund verließ, wirkten für Pirat gerade zu wie aus j 

einen Gemälde, alles lief in Zeitlupe ab. _ _ 

Wie lange er schon unterwegs war w r ollte sie wissen und wie er eigentlich hieß ] 

„Pirat" w'ar seine einzige Antwort, den Grund seines Aufbruchs aus der dem beschaulichen Städtchen in] 
Niedersachs en aus d em e r quasi gefl ohen w'ar, wellte er ihr nun doch nicht sofort nenne n, die meisten Frauen mögen 
ja Tiere... 

Sie quittierte das ganze mit einem lauten Lachen und exte ihr Glas als w r äre es Wasser in ihren beschaulichen Körper | 
herunter. | 

Wie jemand wie sie bei der Bahn gelandet sei und ob sie nicht mal darüber nachgedacht hätte Pomofilme zu drehen, 
W'aren Pirats Versuche die Atmosphäre aufzulockem gf ."MOHHtilKIK U 
Die Pomofrage überging sie mit einem Lächeln und fing an zu erzählen, von einer langweiligen Kindheit auf dem Dorf, 
einen liebevollen Vater der, auch w r enn er Alkoholiker w ar, das Herz am rechten Fleck hatte und einer Mutter für die 
die Schwester immer mehr w r ert als sie selbst gewesen w'ar Quasi eine Kindheit wie sie, w'enn auch mit leichten | 
Aussetzern zum Rand der Gesellschaft, für jemanden wie Pirat nicht hätte normaler sein können 
Nach dem Realschulabschluss hatte sie keine Ahnung wie es beruflich w eitergehen sollte und ohne selbst viel dazu] 
getan zu haben war sie auf einmal ein Teil des mit meist gehassten Unternehmens der ganzen Republik die sich täglich | 
Beschimpfungen und Drohungen aufgrund der Verspätungen anhören durfte. |_ 

In der Zeit in der sie erzählte w'ar Pirat bereits beim Gerten Bier angekommen und wurde nun auch redseliger, da nun | 
so langsam sein Kreislauf wieder in die Gänge kam. ^ 

Er erzählte von einer Jugend in der Provinz, von frühen ersten Erfahrungen mit Alkohol seiner kurzen Zeit auf dem 
Gymnasium die er nur all zu gerne gegen Schnaps und Bier in verrauchten Wohnungen seiner Freunde eingetauscht | 

Von einer Achterbahn der absoluten Freude und des Glückes sowie Trübsal und Schmerzes die nur schw r er in Worte | 
zu fassen w r ar. j 


Von den Frauen die sein Herz zum schweben brachten um es danach zu zerbrechen, den Schlägereien, den Nächten in 
i Ausnüchterungszellen von schlechten Jobs die er meist nur 2 Wochen hatte und von Freunden die viel zu früh an I 


t zerbrochen w'aren und nicht mehr unter den Lebenden w'eilten. fi 

















— 





Er erzählte aus SEINER WELT! I tP * * «**«i if~ i 

Sie hörte sich jedes Detail seiner Erzählungen an und wirkte dabei weder abgestoßen, noch als wenn sie einen 
Mutterkomplex entwickeln und ihn alsbald mit Mitleid überhäufen würde, denn das brauchte er nun wirklich nicht. 

Er beendete seine Erzählung wie er es meist tat, dies nic ht um zu bee indruck en oder irg end etw r as schönzureden ne in, es 
w ar schon so etwas wie seine Lebansphilosopl^^ 

„Weisst du Baby, klar gibt es Menschen die ein Leben ohne diesen ganzen Wahnsinn haben den ich lebe, klar kann es 
sein, dass die glücklich sind, aber hey, w enn ich morgen sterben sollte, dann weiss ich, dass ich gelebt habe!Bi 
Ich habe alles mitgenommen w as man mitnehmen konnte und jetzt habe ich auch noch dich getroffen, was will ich mehr 
vom Schicksal auf dieser verfielet geilen Welt erwarten 0 “ """ 

Nach dem achten Bier fingen sie an sich zu küssen und Rosita gab eine Runde aufs Haus aus weil so etwas nur noch 
selten passiert wie sie sagte, zumindest zwischen Mann und Frau in Köln und dann noch mit gegenseitiger Einwilligung 
und alle lachten und gaben sich dem Bier hin bis der Morgen dämmerte 
Hand in Hand gingen sie zu ihr, dass Viertel in dem sie w ohnte war eine Aneinanderreihung 
von Plattenbauten zwischen denen grießgrämig guckende Hunde mit ihren noch grießgrämigeren Besitzern gerade ihre 
Morgenrunde drehten. An einer Wand die Pirat sofort ins Auge fiel hatte jemand vermutlich im Drogenrausch in 
schwarz in großen Lettern “Fick die Wett, das Leben ist schön du Bastard“ gesprüht und nichts könnte grade 
treffender sein j 



Der Morgen danach 

Pirat erwachte nackt in der Badewanne, das Letzte an was er sich erinnern konnte, war dass die Zugschönheit wie er 
sie nun nannte sich beim aufschließen ihrer Wohnungstür mit einem riesigen Schw all von Kotze an ihrem Treppenhaus 

Danach gingen für ihn die Lichter aus, ob es Beischlaf gegeben hatte, oder zumindest weitere Zärtlichk eiten jed weder 
Art entzog sich demzufolge seiner Kenntnis. Wie war überhaupt ihr richtiger Name? 

Er erhob sich langsam, stützte sich am Waschbecken ab und wankte Richtung Tür. Der Geruch von frischem Kaffee * 
,und Wurst und Käse drang in seine Nase und er musste sofort zurück ins Bad um die Kloschüssel mit etwas 
Magensäure zu füllen, das war dann doch zuviel Idylle am Morgen. !£-£*■ Ä5T JF 'teil § - 

Die Zugschönheit stand lachend mit zerzausten Haar in der Tür und sah ihm beim kotzen zu. „Pirat, das war wohl etw as 
zuviel Rum ge stem w^as^ t^BSM EIIWBE^iBi^^B&BSy - £ ? '£ {;;y * ,, ^ 

Er sah an sich herunter, um zu begutachten, ob es etwas vom Erbrochenen, an seinem besten Stück hängengeblieben | 
war, denn etwas Gentlemen war selbst er noch geblieben und so konnte man einer Dame ja dann auch nicht ■ B ™“ BS 
. f gegenübertreten „ __ 

J' Sie trug einen pinken, beinahe durchsichtigen Schlafanzug, unter dem sich ihre Nippel abbildeten und sah selbst mit 
V* seinen schiefen Bück und seine durch den Alkohol mangelnden optischen Fähigkeiten, im mer n och wie ei n z u Leben 1 
f erwachter Engel aus den wenigen sonnigen Plätzen die seine Seele zu bieten hatte aus ^ ? 

v f In ihrer Hand hielt sie einen Becher mit Orangensaft, was passend war, da er sich gerade wie so gut wie jeden Morgen 
\ v orgenommen hatte nicht mehr zu trinken, j I i (! • JPg ijS | Ahf. _ _ 

/-“‘..Mensch, bin ich trn Paradies gelandet 9 entfuhr es ihm v,’* ! V“ *" —^ 

\/f „Eher in der Ulzmannstrasse, Herr Pirat, aber um die Ecke ist eine Salafisten Moschee die sich Tür zum Paradies j 
^ 'nennt, also vvenn Du Interesse hast...“ lachte sie ilirn entgegen. * / ; ' 1 wvm^m 

f"' J ' Er reflektierte kurz seinen derzeitigen Stand mit dem Trinken aufzuhören, kam dann aber doch zu dem Entschluss,] 
dass er erstens viel zu gerne Schwein aß und auch ansonsten wahrscheinlich eher weniger zum Gotteskrieger taugen 
würde, selbst wenn es ihm so vorkam als wenn diese barttragenden Irren wirklich jeden nehmen würden, außerdem 1 
hatte er grade eine andere Baustelle als sich mit Religion und dem ganzen irren drumherum zu befassen JP 
fWMWa III II 1.. ■M1III L gfc I ”*•**!!hHH 

mmML. ___ ___ 

_____ ___ smHi 

Gefickt? Ich glaube dazu wäre keiner von uns mehr in der Lage gewesen, du hast dich ausgezogen und wolltest bei | 
meinen Nachbarn klingeln um zu fragen ob die noch was zu trinken haben, hast dich dann in die Wanne gelegt und 
^ irgendwas von “Lichtet die Anker“ gebrüllt und bist dann eingeschlafen, es kommt mir vor als wenn du dieses 
^Piratending sehr ernst nimmst, irgendwie süssj 


j i 

t 


WKW 

„Haben wir gestern...“ . i* 

wmm.fbL 



,Jiört sich nach einen gelungenen Abend an, weisst du wo meine Klamotten sind“? 
















„Die sind in der Waschmaschine, auch wenn der Mülleimer eigentlich der passendere Ort gewesen wäre, gerade die 
Socken, waren die echt mal weiss? SJTf 


JE gal, hast du Kippen?" 


Sie deutete Pirat auf den Balkon zu gehen und hier stand er nun also, hatte eine John Players im Mund, Heß sich 
warme Sonne auf den nackten Körper scheinen und winkte einer älteren Dame herunter, die vor Schreck ihren 
Morgeneinkauf fallen Heß. '"ff JjpBBT 


Da will man einmal freundHch sein" murmelte er und Heß sich auf einen der Plastikstühle nieder die sich neben ihm 
befanden r ^ K flBB05flB72BI^IBBi T BiBP HäBl 


’on Zügen und Lügen 


Die ersten Funde die eine Besiedelung des Kölner Raumes belegen stammen aus der Zeit um 4500 vor Christus. 
Hätten die alten Germanen gewusst was einst daraus entstehen sollte, so hätten sie mit Sicherheit Heber mit Pirat nackt 
auf dem Balkon gestanden und das ein oder andere Getränk verköstigt, als bei den Bonzen im Rathaus zu sitzen und 
mit Ungeschick über die Köpfe derer zu regieren, die sie gewählt hatten. BBF* tfrh- * L 

Pirat w r ar nie ein Freund der Oberschicht und ihrer Hochnäsigkeit und Arroganz gewesen, er zog es vor dort zu j|| fl 
bleiben wo er sich wohl fühlte und das w r ar nun mal am unteren Ende, am äußersten gesellschaftlichen Rand, unter 
Huren, Trinkern und gescheiterten Existenzen. Dort fand er seines Wissens nach mehr EhrHchkeit und echtes Leben || 
vor, als in der von Lügen und Selbstverleugnung geprägten Weh des Spiessertums, welches er Zeit seines Leb ens g 

iverabscheute. BBBBBBBBBBBB^BBBMBBBBR JIBBBBBfflflBBEflBB 

fer w'ar nun schon seit 2 Wochen bei Saskia, sie ging morgens zur Arbeit, fuhr mit dem ICE durchs halbe Lan^md fl 
(Pirat wartete auf sie, trank das ein oder andere Kaltgetränk und Heß den Hebe n Gott einen guten M ann sein. 

Abends gingen sie zusammen ins „letzte Glas“ und feierten bis in den Morgen. BBH^EflflBt 3GI^B 
Gestern war ein guter Tag gewesen, Pirat hatte 500 Euro aus dem Spielautomaten geholt und nur 200 davon 

2-3 Abende gesichert waren ohne dass es Ärger mit Saskia um das | 


[versoffen, w r as hieß, dass zumindest die nächsten 
[bezahlen gab. 

[Er kannte das Spielchen, keine Frau mag es dauerhaft ihren Kerl auszuhalten und auch er mochte es nicht, denn 
eigenes Geld war wichtig, mit Arbeit naja, ganz zur Not vielleicht. BflflBllliBBHBBB@flBflfl| s Ji 

[Er schleuderte also die Strasse herunter um sich ein paar Bier zu kaufen, als ihm Norbert über den Weg Hef. fl 
[Norbert war ein relativ kleiner, aber dennoch kräftiger Trinker aus dem Glas und immer für einen Spass zu haben. B 
[Auch wenn sie sich erst kurz e Zeit kannten. w T ar eine gewiss e Seelenv erwandts chaft zwische n ihm un d Pirat nicht von 
der H^d zu weisen. fljjkT ,#1 |'■ PÄMfl 

Pirat du alter Asi ; Bock aut nen paar Bier 0 " BBB fl^^^B^ jtf 

..Was denkst du warum ich heute aufgestanden bin du alter Pisser 0 ^^^^^. jSgKMjR 


So landeten sie im Glas und Heßen kräftig die Gläser Idingen. 


Pirat hatte sich gut integriert, e^a^etztanme^i^iner kleiner eii^lamischa^usammenMie eineähnHch^B 

Philosophie wie er vertraten. \ mm* i . mamnmmmm 

Da w r ar Günther, ein 43 Jähriger, der schon 3 Ehen (wie er das bew r erksteHigte überhaupt von einer einzigen flHB 
außerhalb Thailands ein Ja Wort zu bekommen wird allen für immer ein Rätsel bleiben) und bestimmt 15 BBBB 
Zw'angs ein Weisungen hinter sich hatte, da er die Angewohnheit besaß, jedes mal wenn er betrunken eine S-Bah n auf 
der Strasse fahren sali die Hosen runterzulassen und die Titeknelodie von Thomas und seine Freunde zu singen, | 
wobei er intensiv onanierte ISWWHHMHB ‘ 

Bis auf dieses kleine Problem war er eigentlich ein netter Typ. * BHBBB 

Der nächste im Bunde w r ar Heiko, Typ Totalversager mit weniger Zähnen im Mund als es jungffäuHche Nutten auf B 


[Er w ar ständig dauerpleite, schaffte es aber Rosita jedes mal zu einem neuen Deckel zu überreden, w r as in der Runde 
[als besseres Ta lent angeseh en w urde als wenn er zum B eispiel Literaturprofessor o der auch Nobelpr eisträger | 

gewes en wäre. BBBüT MF MM flHHHEBt* ^ 

[Der Letzte war Jesus, das w r ar zumindest sein Spitzname den er nicht erhalten hatte, weil er Wasser in Wein flBI 
[verwandeln konnte, sondern aufgrund seiner Begabung die größten Lügen erzählen zu können, ohne auch nur mit der 
[Wimper zu zucken, was schon ein ig e Freigetränke und fallengelassene Anzeigen na ch sich gezogen hatte. (ReHgiös [ 
hvar liier wirkHch keiner jBBBb' ß . . ■ ' ,* v ... jjfjLBHBfl 












ausgebildeter Personenschützer! T .THK, 




: ganze Bande war versammelt und es wurde heftig über das Unheil der Welt, die Ungerechtigkeiten die man sich 
I heute bieten lassen musste, Schulden und Filme debattiert. 

j Günther und Pirat konnten gerade noch vom Rest vor einer ernsthaften Schlägerei bewahrt werden, da Günther 
I Pirats Meinung widersprach dass Taxi Driver einfach einer der Filme schlechthin wäre 9H 


I Er meinte das ganze wäre mit einer Dampflock um einiges besser gekommen und w eigerte sich krampfhaft zu 
I akzeptieren dass er den Film nicht verstanden hatte 


m 


Stellen wir uns Robert De Niro (einen der besten Schauspieler den das Dreckloch Hollywood zu bieten hat) 

( York der 7 0er Jahre in einer DAMPFLOCK vor wie er ein kleines Mädchen mit brutalster Gewalt aus den 1 
1 Zuhältern die sie auf den Kinderstrich schicken rettet vor, das kann einfach nicht funktionieren! 


m 


Zu späterer Stunde betrat eine Dame das Lokal die eigentlich nicht so recht hineinpassen wollte. 

* trag ein langes rotes Kleid, war stark geschminkt und hatte, w r as in diesem Etabüsemente eine absolute Neuheit war 
|$töckelschuhe an ihren Füssen. Alterstechnisch war sie schw er einzuschätzen, aber plus minus 10-15 Jahre 

k eigentlich bei jeder weiblichen Person die im Glas verkehrte bis auf Saskia tippen, da man sich entweder älter 
achte um überhaupt reinzukommen, oder durch zu langes reinkommen um einiges älter aussah als man war. 


esus ging direkt zum Angriff über „Was machst du hier 0 Soll ich heute auf dich aufpassen? Ich kann Kampfsport und ■Pi 


|Sichtüch unbeeindruckt langte sie in ihre glitzernde Handtasche hohe eine Schachtel Marlboro heraus^tecl^^ i^ich in^P '' 

den Mund und hauchte „Wen kann ich den hier mal einen blasen, bitte in einer Reihe aufstellen 1 " .."" 1 

)em Pegel zu verdanken w ar, dass keiner nach der Ernsthaftigkeit dieser Frage fragte, sondern sich schon bald eine ] 
leihe von durstigen Herren mit Samenstau vor ihr bildete 


% 


% 


I Pirat blieb seinen alten Grundsatz treu, erst nach einem Monat fremdzugehen und hielt sich vorerst zurück, außerdem m, 

I war er sich nicht sicher, ob das ganze mit Saskia nicht doch etwas fürs Leben w r erden sollte, denn so glücklich w*ar vy: 
1 er schon ewig nicht gewesen und es waren schon immer die Frauen die ihm seinen Lebenssinn gaben, also beließ er ,, 

I es dabei zuzusehen wie zwischen den Flackern von Handykameras die Unbekannte Wichse schluckte wie ein »yA 
I verdurstender in der Wüste bei der ersten Oase nach 2 Wochen ohne einen Tropfen Wasser., y 1 

j Plötzlich wurde der guinessbuchreife Wettbewerb der Unzucht durch einen lauten Knall unterbrochen und alle 
! Augen richteten sich auf die Tür die gerade aufgetreten wurden war. 

Äü In ihr hatten sich 3 finster Blickende Gestalten aufgebaut, die alle lange ungepflegte Bärte und komische Gew änder 
■ tragen. aHBaHHa i 


üi 


,£>u treibst Haram du dreckige Hure 11 brüllte der eine, ging zu der Blasmusikantin und schlug ihr mit voller Kraft ins 


I Gesicht, so dass sich eine Fontäne aus Bhit und dem w r as sie vorher so alles im Mund hatte auf den Boden ergoss, j 
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Die Erste die reagierte war Rosita, die mit dem Baseballschläger, welchen sie fiir spezielle Gäste unter dem Tresen 
positioniert hatte auf den Schläger zu rannte und dabei wütend herumbrüllte. JDu dreckiges Schwein hast meinen 
Boden versaut, einmal im Jahr putze ich mühevoll und du Sau machst alles zunichte!** 

Mit so viel "Haram * in einem Satz hatten die Bartträger nicht gerechnet und bevor jemand eingreifen konnte, traf 
Rosita einen der Bartträger mit der Keule am Kopf, woraufhin er in sich zusammenfiel und sich nun mi t seinen Bart in | 
der Mischung aus Bhit und Ejakulat verschiedenster Stammgäste befand. 

Rositas Attacke hatte nun auch den Rest beflügelt, die ganze Kneipe ging jetzt zum Angriff auf die zwei noch J 
stehenden Bodenverdrecker und fingen an sie mit Fäusten und Füssen in Richtung Ausgang zu prügeln. | 

Pirat schaute sich das ganze Spektakel mit einer Mischung aus Freude und Verwirrung an, er hatte schon unzählige | 
Kneipenhauerreihen hinter sich, aber keine war so obskur wie diese gewesen, j 

i i 

Klar, er konnte verstehen dass der Filzbart sauer war falls die Frau mit ihm in einem wie auch immer gearteten | 
Verhältnis stand. Kein Mann würde es histig finden, jedenfalls sofern er keine \ eranlagung dazu hätte, wenn seine | 

Olle die Wichse von 8 fremden Kerlen schlucken würde.__ 

Aber ihr deswegen gleich die Zähne auszuschlagen w r ar auch nicht gerade cha rm a n t, obwohl ihm dann der Gedanke 
kam das so beim nächsten mal zwei auf einmal reinpassen würden ohne dass die Gefahr gegeben w r ar sich zuj 
schneiden. | 

Dieser Gedanke des so selbstgeschaffenen Übels Hes ihn nicht mehr los und ein Grinsen husche ihm übers Gesicht 
wurde immer breiter und als die Polizei und der Notarzt eintraten w r ar er der einzige im ganzen Laden der schallend | 
lachte und selbst dann nicht damit aufhören konnte als er schon die Acht am Rücken hatte und zum Streifenwagen 
geführt wurde. 

ixrxnxu] 
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I Gruß & Dank an. 


Fortsetzung folgt 

ütDetbung!! 


■ Ronni & Nordwind, Barricades, Candy Division, meine Coverzeichnerin die hier ganze Arbeit geleistet hat, Edler fursj 
Bf übersetzen der Interviews. Bussi, Fruchti, Grütze, Torben, Wonne, Hannes, Tobi, MoKKKa, Paul, PustaL Erbse & j 
W x 'hi Ketin & Jenny, Fabi, Wrubel & Onke, Walter, Semmler, Steinhausen, den Schreiberling (Deutschland von 
W unten) aus dem Niedersächsischem Hinterland samt Frau + Kind, Könne (Heroin Fanzine), Andy (Love of Oil), Meik 
|V & Klatscher (MO, Raoul (Jetzt oder nie), Andi (W’orking Class Skins Fanzine), Robin (Sarra Zine), Göring (Viva fi 
5* Saxonia), Jan (Md Punx Fanzine) & Lea, Josi & Lukas, Moritz, Kurt, Eric (Bad Doberan), Nordmann, Langi, |_“ 
jChnschi, UH, Emie - Bert, Ian, Schulze, Gung (Danke im Vorraus fiir die Promos!), Comber, FeHx, Robin & Jerom e, 

* Gentzsch, Matze, Gessi, meinen Schwager und meine Schwester, Basti (Köthen), JuHan, Stolz + Stü, BWH,_ 

INicole & Brossi, Micha, Marcy, Martin, Tim, Büni, Krauty, Sibbe, Max, Koj, Specht, Rene, Breiti, Mandy, Phili p L., 
Mike, Stolzer, Lina & Merlin, Jachi, Noibi, Leo (Berlin), Bohne & Detti, SchHck, Kenny, Nasti, die Männer von | 
iNaked but Armed, TOP, Bigge, OH & die ganzen Assis aus Schönebeck und Umge bung und den ganzen anderen 
b dreckigen Rest den man regelmäßig trifft und die ich in der Eile jetzt vergessen habe! |~“ 
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